
91 1. Buch Mose 39. — 2. Buch Mose 1. 92

S)Nchcm.
6, 2.

14. Als sie ihn nun begraben hatten, zog Jo¬
seph wieder in Egypten mit seinen Brüdern,
und mit allen, diemitihm hinaufgezogen wa¬
ren, seinen Vater zu begraben.

15. Die Bruder aber Josephs furchten sich,
da ihr Vater gestorben war, und sprachen:
Joseph möchte uns gram seyn, und vergelten
alle Bosheit, die wir an ihm gethan haben.
16. Darum ließen sie ihm sagen: Dein Va¬

ter befahl vor seinem Tode, und sprach:
17. Also solltihrJoseph sagen: Lieber, ver-

gieb deinen Brüdern die Missethat und ihre
Sünde, daß sie so übel an dir gethan haben.
Lieber, so vergieb nun die Missethat uns, den
Dienern des Gottes deines Vaters. Aber Jo¬
seph weinete, da sie solches mit ihm redeten.
18. Und seine Brüder gingen hin, und fielen

vor ihm nieder, und sprachen: Siehe, wir sind
deine Knechte.
19. Joseph sprach zu ihnen: Fürchtet euch

nicht, denn ich bin unter Gott.
20. Ihr b gedachtet's böse mit mir zu ma¬

chen; aber Gott gedacht's gut zu machen, daß

er thäte, wie es jetzt am Tage ist, zu erhalten
viel Volks.
21 So fürchtet euch nun nicht; ich will euch

versorgen und eure Kinder. Und er tröstete sie,
und o redete freundlich mit ihnen.
22. Also wohnete Joseph in Egypten mit

seines Vaters Hause, und lebte hundert und
zehn Jahr.
23. Und sahe EphraimsKinder bis in's dritte

Glied. Desselbigen gleichen die Kinder Ma-
chirsManassesSohnes, zeugeten auch Kinder
auf Josephs Schooß.
24. Und Joseph sprach zu seinen Brüdern:

Ich sterbe, und ^ Gott wird euch heimsuchen,
und aus diesem Lande führen in das Land, das
erAbraham,Jsaak undJakobs geschworen hat.
25. Darum nahm er einen Eid von den Kin¬

dern Israel, und sprach: Wenn euch Gott
heimsuchen wird, so führetmeineGebeine von
bannen.
26. Also starb Joseph, da er war hundert

undzehnJahr alt. Undsiesalbetenihn,und"
legten ihn in eine Lade in Egypten.
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1. I>ieß sind diel Namen der Kinder Js-
<^rael, die mit Jakob in Egypten ka¬

men ; ein jeglicher kam mit seinem Hause hin¬ein:
2. Rüben, Simeon,Levi,Juda,
3. Jsaschar, Sebulon, Benjamin,
4. Dan,Naphthali,Gad,Ässer.
5. Und ^ aller Seelen, die aus den Lenden Ja¬

kobs kommen waren, der waren siebenzig. Jo¬
seph aber war zuvor in Egypten.
6. Da nun 3 Joseph gestorben war, und alle

seine Brüder, nnd alle, die zu der Zeit gelebt
hatten;
7. l Wuchsen die Kinder Israel, und zeuge¬

ten Kinder, und mehreten sich, und wuroenihr
sehr viel, daß ihr das Land voll ward.
8. Da kam 5 ein neuer König aufin Egypten,

derwußte nichts von Joseph,
9. Und sprach zu seinem Volk: Siehe, des

Volks der Kinder Israel ist viel, und mehr,
denn wir.

10. Wohlan,wir wollen sie mit List dämpfen,
daß ihr nicht so viel werden. Denn wo sich ein

Krieg erhübe, möchten sie sich auch zu unsern
Feinden schlagen, und wider uns streiten, und
zum Lande ausziehen.
11. Und man setzte Frohnvögte über sie, die

sie mit schweren Diensten drücken sollten; denn
man bauete dem Pharao die Städte Pithon
und Raemses zu Schatzhäusern.
12. Aber je mehr sie das Volk drückten, je

mehr sich es mehrete und ausbreitete. Und sie
hielten die Kinder Israel wie einen Greuel.
13. Und die Egyptechzwungen die Kinder Is¬

rael zu Dienst mit Unbarmherzigkeit.
14. Und machten ihnen ihr Leben sauer, mit

schwerer Arbeit in Thon und Ziegeln, und mit
allerlei Fröhnen auf dem Felde, und mit al¬
lerlei Arbeit, die sie ihnen auflegten mit Un¬
barmherzigkeit.
15. Und der König in Egypten sprach zu den

hebräischen Wehemüttern, deren eine hieß
Siphra, und die andere Pua:
16. Wenn "ihr den hebräischen Weibern hel¬

fet, und aufdem Stuhl sehet, daß es ein Sohn
ist,sotödtetihn; ist's abereineTochter,so las-
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set sie leben.
17. Aber die Wehemütter fürchteten Gott,

und thaten nicht, wie der König in Egypten zu
ihnen gesagt hatte; sondern ließen die Kinder
leben.
18. Da riefder König in Egypten den Wehe¬

müttern, und sprach zu ihnen: Warum thut
ihr das, daß ihr die Kinder leben lasset?

19. Die Wehemütter antworteten Pharao :
Die hebräischen Weiber sind nicht wie die
egyptischen, denn sie sind harte Weiber; ehe die
Wehemutter zu ihnen kommt, haben sie gebo¬
ren.
20. Darum that Gott den Wehemuttern

Gutes. Und das Volk mehrete sich, und ward
sehr viel.
21. Und weil die Wehemütter Gott fürchte¬

ten, bauete er ihnen Häuser.
22. Da gebot Pharao alle seinem Volk und

sprach: Alle Söhne, die geboren werden/
werfet in's Wasser, und alle Töchter lasset le¬
ben.

Cap. 2.
1. HHnd es ging hin ein Mann vom Hause

4-1-Levi, und * nahm eine Tochter Levi.
2. Und das Weib ward schwanger, und gebar

einen Sohn. Und da sie sahe, daß es 2 ein fein
Kind war, verbarg sie ihn drei Monden.
3. Und da sie ihn nicht länger verbergen

konnte, machte sie ein Kästlein von Rohr, und
verkleibet's mit Thon und Pech, und legte das
Kind drein, und legte ihn in das Schilf am
Ufer des Wassers.
4. Aber seine ^ Schwester stund von ferne,

daß sie erfahren wollte, wie es ihm gehenwürde.
5. Und die Tochter Pharao ging hernieder,

und wollte baden im Wasser; und ihre Jung¬
frauen gingen am Rande des Wassers. Und öa
ie das Kästlein im Schilf sahe, sandte sie ih¬

re Magd hin, und ließ es holen.
6. Und da sie es aufthat, sahe sie das Kind;

und siehe, das Knäblein weinete. Da jammerte
es sie, und sprach: Es ist der hebräischen Kind¬
lein eins.
7. Da sprach seine Schwester zu der Tochter-

Pharao: Soll ich hingehen, und der hebräi¬
schen Weiber eine rufen, die da säuget, daßsi e
dir das Kindlein säuge?
8. Die Tochter Pharao sprach zu ihr: Gehe

hm. Jungfrau ging hin, und rief des Kin¬
des Mutter.
0-Da sprach Pharao Tochter zu ihr: Nimm

hm das Kindlein, und säuge mir s; ich will dir
lohnen. Das Weib nahm das Kind, und säu-
gete es.
10. Und da das Kind groß ward, brachte sie

es der Tochter Pharao, und ^ es ward ihr.

Sohn; und hieß ihn Mose, denn sie sprach:
Ich habe ihn aus dem Wasser gezogen.

11. Zu den Zeiten, da ^Moses war groß wor¬
den, ging er aus zu seinen Brüdern, und sahe
ihre 'Last, und ward gewahr, daß ein Egypter
schlug seiner Brüder, der hebräischen einen.
12. Und er wandte sich hin und her, und da

er sahe, daß kein Mensch da war: erschlug er
den Egypter und bescharrte ihn in den Sand.
13. o-chufeinen andern Tag ging er auch aus,

und sahe zween hebräische Männer sich mit ein¬
ander zanken; und sprach zu dem Ungerechten:
Warum schlügest du deinen Nächsten?

14. Er aber sprach: Wer hat dich zum Ober¬
sten oder Richter über uns gesetzt? Willst du
mich auch erwürgen, wie du den Egypter er¬
würget hast? Da furchte sichMose, und sprach:
Wie ist das laut worden?

15. Und es kam vor Pharao, der trachtete
nach Mose, daß er ihn erwürgete. " Aber Mose
flöhe vor Pharao, und hielt sich im Lande Mi¬
dian, und wohnete bei einem Brunnen.
16. Der Priester aber inMidian hatte sieben

Töchter, die kamen Wasser zu schöpfen, und
fülleten die Rinnen, daß sie ihres j Vaters
Schafe tränketen.

17. Da kamen die Hirten, und stießen sie da¬
von. Aber Mose machte sich auf, und half ih¬
nen, und b tränkete ihre Schafe.
18. Und da sie zu ihrem Vater Reguel kamen,

sprach er: Wie seid ihr heute so bald kommen;
19. Siesprachen: Ein egyptischerManner¬

rettete uns von den Hirten, und schöpfte uns,
und tränkete die Schafe.
20. Er sprach zu seinen Töchtern: Wo ist er?

Warum habt ihr den Mann gelassen, daß ihr
ihn nicht ludet mit uns zu essen ?
21. Und Mose bewilligte bei dem Mann zu

bleiben. Und^ergabMose seineTochterZipora
22. Die gebar einen Sohn; und 1° er hieß ihn

Gerson; denn er sprach: Ich bin ein Fremd¬
ling worden im fremden Lande. (Und sie gebar
noch einen Sohn, den hieß er Elieser, und
sprach: DcrGott meines Vaters istmein Hel¬
fer , und hat mich aus der Hand Pharao er¬
rettet.)
23. Lange Zeit aber darnach starb der König

in Egypten. Und die Kinder Israel seufzeten
über lhreArbeit, und schrieen; und ihr Schreien
über ihre Arbeit kam vorGott.
24. Und Gott erhörete ihr Wehklagen,und

gedachte" an seinenBund mitAbraham,Jsaak
und Jakob;
25. Und ^er sahe drein, und nahm sich ihrer
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Midian, und trieb dieSchafe tiefer hinein in die
Wüste, und kam an den Berg Gottes Horeb.
2. Und der Engel des Herrn erschien ihm' in

einer feurigen Flamme aus dem Busch. Und er
sahe, daß der Busch mit Feuer brannte, und
ward doch nicht verzehret.
3. Und sprach: Ich will dahin, und besehen

dieß große Gesicht, warum der Busch nicht ver¬
brennet. . .
4. Da aber der Herr sahe, daß er hmgmg, zu

sehen, rief ihm Gott aus dem Busch, ^ und
sprach: Mose! Mose! Er antwortete: Hie
bin ich.
5. Er sprach: Tritt nicht herzu, zeuch deine

Schuhe aus von deinen Füßen; denn der Ort,
da du auf stehest, ist ein U-eilig Land.
6. Und sprach weiter: § Ich bin der Gott dei¬

nes Vaters, der Gott Abrahams, der Gott
Jsaaks, und der Gott Jakobs. Und Mosever-
bülletc sein 'Angesicht, denn er fürchtete sich,
Gott anzuschauen.
7. Und der Herr sprach: Ich habe gesehen

das Elend meines Volks in Egypten, und habe
ihr Geschrei gehöret über die, so sie treiben; ich
habe ihr Leid erkannt,
8. Und bin hernieder gefahren, daß ich sie er¬

rettete von der EgypterHand,und sie ausführe
aus diesem Lande, in ^ ein gut und weit Land, in
ein Land, darinnen Milch und Honig fleußt;
nämlich an den Ort der Cananitcr, Hethiter,
Amoriter, Pheresitcr, Heviter und Jebusiter.
9. Weil denn nun das Geschrei der Kinder

Israel vor mich kommen ist, und habe auch dar-
zu gesehen ihre Angst, wie sie die Egypter äng¬
sten:

10. Soo gehe nun hin, ich will dich zuPharao
senden, daß du mein Volk, die Kinder Israel,
aus Eqypten führest.

I I. Mose sprach zu Gott: "Wer bin ich, daß
ich zu Pharao gehe, und führe die Kinder Is¬
rael aus Egypten?

12. Er sprach: ^Jch will mit dir seyn. Und
das soll dir das Zeichen seyn, daß ich dich ge¬
sandt habe: Wenn du mein Volk aus Egypten
geführethast, werdet ihr Gott opfern auf die¬
sem Berge.
13. Mose sprach zu Gott: Siehe, wenn ich

zu den Kindern Israel komme, und spreche zu
ihnen: Der Gott eurer Vätcrhat mist) zu euch
gesandt; und sie mir sagen werden: Wie heißt
sein Name? Was soll ich ihnen sagen?
14. Gott sprach zu Most: ^Jch werde

seyn, der ich seyn werde. Und sprach:
Also sollst du den Kindern Israel sagen: I ch
werd's seyn, der hat mich zu euch gesandt.

15. Und Gott sprach weiter zu Mose: Also
sollst du zu den Kindern Israel sagen: Der
Herr, eurer Vater Gott, der Gott Abrahams,
der Gott Jsaaks, der Gott Jakobs, hat mich

zu euch gesandt. Dasist mein Name ewig¬
lich, dabei man mich nennen soll für und für.
16. Darum so gehe hin, und versammle die

Aeltcsten in Israel, und sprich zu ihnen: Der
Herr, eurer Vater Gott, ist mir erschienen, der
Gott Abrahams, der Gott Jsaaks, der Gott
Jakobs; und hat gesagt: Ich habe euch heim¬
gesucht, und gesehen, was euch in Egypten wi¬
derfahren ist.
17. Und habe gesagt: Ich will euch aus dem

Elende Egyptens führen in das Land der Ca-
naniter, Hethiter, Amoriter, Phcresiter, Hevi¬
ter und Jebusiter; in das Land, darinnen Milch
und Honig fleußt.
18. Und wenn sie deine Stimme hören, so

sollst du und die Aeltesten in Israel hinein gehen
zum Könige in Egypten, und zu ihm sagen:"
Der Herr, der Hevräer Gott, hat uns gerufen.
So laß uns nun gehen drei Tagereisen in die
Wüste, daß wir opfern dem Herrn, unserm
Gott.
19. Aber ich weiß, daß euch der König in

Egypten nicht wird ziehen lassen, ohne durch
eine starke Hand.
20. Denn ich werde meine Hand ausstrecken,

und Egypten schlagen mit allerlei Wunder, die
ich darinnen thun werde. Darnach wird er
euch ziehen lassen.
21. Und ich will diesem Volk Gnade geben

vor den Egyptern, daß, wenn ihr ausziehet, ^
nicht leer ausziehet:
22. Sondern ein jeglich Weib soll von ihrer

Nachbarin und Hausgenossenfordern silberne
und goldene Gefäße, und Kleider; die sollt ihr
auf eure Söhne und Töchter legen, und den
Egyptern entwenden.

Cap. 4.
1. Hs^ose antwortete, und sprach: Siehe,

^^sie werden mir nicht gläuben, noch
meine Stimme hören; sondern werden sagen:
Der Herr ist dir nicht erschienen.
2. Der Herr sprach zu ihm: Was ist es, das

du in deiner Hand hast? Er sprach: Ein Stab.
3. Er sprach: Wirf ihn von dir auf die Erde.

Und er warf ihn von sich, da ward er zmU
Schlange. Und Mose flöhe vor ihr.
4. Aber der Herr sprach zu ihm: Strecke dei¬

ne Hand aus,und erhäsche sie bei demSchwanz.
Da streckte er seine Hand aus, und hielt sie; und
sie ward zum Stab in seiner Hand.
5. Darum werden sie glauben, daß dir er¬

schienen sey der Herr, der Gott ihrer Väter, ^
der Gott Abrahams, der Gott Jsaaks, der
Gott Jakobs.

6. Und der Herr sprach weiter zu ihm: Stecke
deine Hand in deinen Busen. Und er steckte sie
in seinen Busen, und zog sie heraus "" "
war sie aussätzig wie Schnee

v; siehe, da
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7. Und er sprach: Thue sie wieder in deinen i
Busen. Und er that sie wieder in den Busen,
und zog sie heraus; siehe, da ward sie wieder
wie sein ander Fleisch.
8. Wenn sie dir nun nicht werden glauben,

noch deine Stimme hören bei einem Zeichen:
so werden sie doch glauben deiner Stimme bei
dem andern, Zeichen.
9. Wenn sie aber diesen zweien Zeichen nicht

glauben werden, noch deine Stimme hören: so
nimm des Wassers aus dem Strom, und qcuß
es aufdas trockene Land; so wird dasselbe Was¬
ser, das du aus dem Strom genommen hast, ^
Blut werden auf dem trocknen Lande.
10. Mose aber sprach zu dem Herrn: Ach

mein Herrlich bin je und je nicht wohl beredt
gewesen, seit der Zeit du mit deinem Knechte ge-
redt hast, denn ich habe eine schwere Sprache
und eine schwere Zunge.

11. Der Herr sprach zu ihm: ^ Wer hat dem
Menschen den Mund geschaffen? Oder wer hat
den Stummen, oder Tauben, oder Sehenden,
oder Blinden gemacht? Habe ich's nicht ge¬
than, der Herr?
12. So gehe nun hin: ° ich will mit deinem

Alande seyn, und dich lehren, was du sagen
sollst.

13. Mose sprach aber: Mein Herr, sende,
welchen du senden willst.

14. Da ward der Herr sehr zornig über Mo¬
se, und sprach: Weiß ich denn nicht, daß dein
Bruder Nlaron, aus dem Stamm Levi, beredt
ist? Und siehe, er wird heraus gehen, dir entge¬
gen; und wenn er dich siehet, wird er sich von
Herzen freuen.
15. Du sollst zu ihm reden, und die Worte in

seinen Mund legen. Und ich will mit deinem
und seinem Munde seyn und euch lehren, was
ihr thun sollt.

16. Und er soll für dich zum Volk reden; er
soll dein Mund seyn, und du ^ sollst sein Gott
seyn.
17. Und diesen Stab nimm in deine Hand,

>damit du Zeichen thun sollst.
! 18. Mose ging hin, und kam wieder zu o Ie-
>thro, seinem Schwätzer, und sprach zu ihm:
! Lieber,laß mich gehen, daß ich wieder zu mei¬
nen Brudern komme, die in Egypten sind, und
sehe, ob sie noch leben. Jethro sprach zu ihm:
Gehe hin mit Frieden.
19. Auch sprach derHerr zu ihm in Midian:

Gehe hin, und zeuch wieder in Egypten; denn "
die Leute sind todt, die nach deinem Leben stun¬den.
20. Also nahm Mose sein Weib, und seine

Söhne, undführete sie aufeinemEsel, und zog
wieder in Egyptenland, und nahm den Stab
Gottes in seine Hand.
21. Und der Herr sprach zu M ose: Siehe zu

wenn du wieder in Egypten kommst, daß du alle
die Wunder thust vor Pharao, die ich dir in dei¬
ne Hand gegeben habe;" ich aber will sein Herz
verstocken, ^ daß er das Volk nicht lassen wird,
22. Und sollst zu ihm sagen: So saget der

Herr: " Israel ist mein erstgeborner Sohn;
23. Und ich gebiete dir, daß du meinen Sohn

ziehen lassest, daß er mir diene. Wirst du dich
deß weigern, so will ^ ich deinen erstgebornen
Sohn erwürgen.
24. Und als er unterwegen in der Herberge

war, kam ihm der Herr entgegen, und wollte
ihn todten.
25. Da nahm Zipora einen Stein, und be¬

schnitt ihrem Sohne die Vorhaut, und rührete
ihm seine Füße an, und sprach: Du bist mir ein
Blutbräutigam.
26. Da ließ er von ihm ab. Sie sprach aber

Blutbräutigam, um der Beschncidungwillen.
27. Und der Herr sprach zu Aaron: Gehe

hin, Mose entgegen, in die Wüste. Und er ging
hin, und begegnete ihm am Berge Gottes, und
^kussete ihn.
28. -Und Mose sagte Aaron alle Worte des

Herrn, der ihn gesandt hatte, und alle Zeichen,
die er ihm befohlen hatte.
29. Und sie gingen hin, und versammelten al¬

le Aeltesten von den Kindern Israel.
30. Und Aaron redete alle Worte, die der

Herrmit Mose geredt hatte, und that die Zei¬
chen vor dem Volk.
31. Und ib das Volk gläubete. Und da sie hö-

reten, daß der Herr die Kinder Israel heimge¬
sucht und ihr Elend angesehen hatte, neigeten
sie sich, und beteten an?

Cap. 5.
1. s^arnach ging Mose und Aaron hinein,

und sprachen zu Pharao: So sagt
der Herr, der Gott Israels: ^Laß mein Volk
ziehen, daß mirs ein Fest halte in der Wüste.
2. Pharao antwortete: Wer - ist der Herr,

deß Stimme ich hören müsse, und Israel ziehen
lassen? Ich weiß nichts von dem Herrn, will
auch Israel nicht lassen ziehen.
3. Sie sprachen: Der ^ Hebräer Gott hatuns

gerufen; so laß uns nun hinziehen drei Tage¬
reisen in die Wüste, und dem Herrn, unserm
Gott, opfern, daß uns nicht widerfahre Pesti¬
lenz oder Schwerdt.
4. Da sprach der König in Egypten zu ihnen:

Du, Mose und Aaron, warum wollt ihr das
Volk von seiner Arbeit frei machen? Gehet hin
an eure Dienste.
5. Weiter sprach Pharao: Siehe, des Volks

ist schort zu viel im Lande, und ihr wollt sie noch
feiern heißen von ihrem Dienst.
6. Darum befahl Pharao desselben Tages

den Vögten des Volks und ihren Amtleuten,
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und sprach:

7. Ihr sollt dem Volk nicht mehr Stroh sam¬

meln und geben, daß sie Ziegel brennen, wie bis
anher ; lasset sie selbst hingehen, und Stroh zu¬

sammen lesen;
8. Und die Zahl der Ziegel, die sie bisher ge¬

macht haben, sollt ihr ihnen gleichwohl aufle¬

gen, und nichts mindern; denn sie gehen müssig,
darum schreien sie, und sprechen: Wir wollen

hinziehen und unserm Gott opfern.
9. Man drücke die Leute mit Arbeit, daß sie zu

schaffen haben, und sich nicht kehren an falsche
Rede.

10. Da gingen die Vögte des Volks und ihre
Amtleute aus, und sprächen zum Volk: So

spricht Pharao: Alan wird euch kein Stroh ge¬
ben ;

11. Gehet ihr selbst hin, und sammelt euch

Stroh, wo ihr s findet; aber von eurer Arbeit

soll nichts gemindert werden.

12. Da zerstreuete sich das Volk in's ganze
Land Egypten, daß es Stoppeln sammelte, da¬

mit sie Stroh hätten.

13. Und die Vögte trieben sie, und sprachen:

Erfüllet euer Tagwerk, gleich als da ihr Stroh
hattet.

14. Und die Amtleute der Kinder Israel, wel¬

che die Vögte Pharao über sie gesetzt hatten,

wurden geschlagen, und ward zu ihnen gesagt:

Warum habt ihr weder heute noch gestern euer

gesetztes Tagewerk gethan, wie vorhin?

15,. Da gingen hinein die Amtleute der Kin¬
der Israel, und schrieen zu Pharao: Warum

willst du mit deinen Knechten also verfahren?
16. Man giebt deinen Knechten kein Stroh,

und sollen die Ziegel machen, die uns bestimmet

sind; und siehe, deine Knechte werden geschla¬

gen, und dein Volk ^ muß Sünder seyn.

17. Pharao sprach: Ihr seyd müssig, müssig
seyd ihr; darum sprechet ihr: Wir wollen hin¬

ziehen, und dem Herrn opfern.

18. So gehet nun hin, und fröhnet; Stroh

soll man euch nicht geben, aber die Anzahl der
Ziegel sollt ihr reichen.

19. Da sahen die Amtleute der Kinder Is¬

rael, daß es ärger ward, weil man sagte: Ihr
sollt nichts mindern von dem Tagwerk an den
Ziegeln.

20. Und da sie von Pharao gingen, begegne¬

ten sie Mose und Aaron, und träten gegen sie,

21. Und sprachen zu ihnen: Der Herr sehe
auf euch, und richte es, daß ihr unsern Geruch
habU'stinkend gemacht vor Pharao und seinen

Knechten; und habt ihnen das Schwerdt in ihre
Hände gegeben, uns zu tödten.

22. Mose aber kam wieder zu dem Herrn,
und sprach: Herr, warum thust du so übel an

diesem Volk? Warum hast du mich hergesandt?

23. Denn seit dem, daß ich hinein bin gangen

u Pharao, mit ihm zu reden in deinem Namen,

hat er das Volk noch härter geplaget; mid du
hast dein Volk nicht errettet.

C a p. 6. v. 1. Der Herr sprach zu Mose:

Nun sollst du sehen, was ich Pharao thun wer¬

de; denndurch eine starke Hand muß er sie las¬
sen ziehen, > er muß sie noch durch eine starke

Hand aus seinem Lande von sich treiben.

Cap. 6.

2. 1 H nd Gott redete mit Mose, und sprach zu
ihm: -Ich bin der Herr;

3. Und bin erschienen Abraham, Jsaak und

Jakob, daß ich ihr allmächtiger Gott seyn woll¬

te; aber mein Name, Herr, ist ihnen nicht

o^enbaret worden.

>) r. >i, i
c. si.
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Auch habe ich meinen Bund mit ihnen auf¬

gerichtet, daß ich ihnen ^ geben will das Land

Canaan, das Land ihrer Wallfahrt, darin sie

Fremdlinge gewesen sind.

6. Auch habe ich gehöret die Wehklage der
Kinder Israel, welche die Egypter mit Fröh-

nen beschweren; und habe ari meinen Bund ge¬
dacht.

6. Darum sage den Kindern Israel: ^ Ich

bin der Herr, und will euch ausführen von eu¬

ren Lasten in Egypten, und will euch erretten

von euren Fröhnen, und will euch erlösen durch

einen ausgereckten Arm und große Gerichte;

7. Und will euch annehmen zum Volk, und i ^
will euer Gott seyn, daß ihr's erfahren sollt,! !

daß Ach der Herr bin, euer Gott, der euch aus-^ !
gesühret habe von der Last Egyptens, j

8 . Und euch bracht in das Land, darübcrAch >>)5 Mch
habe meine Hand gehaben, daß ich es gäbe
Abraham, Jsaak und Jakob; das will ich euch
geben zu eigen, ich der Herr.

9. Mose sagte solches den Kindern Israel;

aber sie höretcn ihn nicht vor Seufzen und
Angst, und vor harter Arbeit.

10. Da redete der Herr mit Mose, und
sprach:

11. Gehe hinein, und rede mit Pharao, dem

Könige in Egypten, daß er die Kinder Israel
aus seinem Lande lasse.

12. Mose aber redete vor dem Herrn, und
sprach: Siehe, die Kinder Israel hören mich

nicht, wie sollte mich denn Pharao hören?

^ Darzu bin ich von unbeschnittenen Lippen.

13. Also redete der Herr mitMose und Aaron,

und that ihnen Befehl an die Kinder Israel,
und Pharao, den König in Egypten, daß sie die
Kinder Israel aus Egypten führeten.

14. Dieß sind die Häupter in jeglichem Ge¬

schlecht der Väter. Die Kinder«Rubens, des

ersten Sohnes Israels, sind diese: Hanoch,
Pallu, Hezron, Charmi. Dieß sind die Ge¬
schlechte von Rüben.

15i. Die KindcrSimeons sind diese: Jemuel,

v. 80. 1.
», lv.

8) i Mas.

» M°s. 2«,
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Jamin, Ohad, Jachin, Zohar, und Saul, der
Sohn des cananäischen Weibes. "Das >ind Si-
meons Geschlechte.

16. Dieß sind die Namen der Kinder Levi in
ihren Geschlechten:Gerson, Kahath, Merari.
Aber Levi ward hundert und sieben und dreißig
Jahr alt.
17. Die Kinder " Gersons sind diese: Libni

und Simei, in ihren Geschlechten.
18. Die Kinder " Kahaths sind diese: Am-

ram, Jezcar, Hebron, Usiel. Kahath aber
ward hundert und drei und dreißig Jahr alt.
19. Die Kinder ^Merari sind diese: Maheli

und Musi. Das sind die Geschlechte Levi in ih¬
ren Stammen.
20. Und Amram nahm seine Muhme Joche-

bed zum Weibe, die gebar ihm Aaron und Mo¬
se. Aber Amram ward hundert und sieben und
dreißig Jahr alt.
21. Die Kinder Jezears sind diese: "Korah,

Nepheg, Sichri.
22. Die Kinder ^ Usiels sind diese: Misacl,

Elzaphan, Sithri.
23. Aaron nahm zum Weibe Eliseba, die

TochterAmminadabs, Nahassons Schwester,
die gebar ihm ^ Nadab, Abihu, Eleasar, und
Jthamar.
24. Die Kinder " Korah sind diese: Assir,

Elkana, Abiasaph. Das sind die Geschlechte
der Konter.
26. Eleasar aber, Aarons Sohn, der nahm

von den Töchtern Putiels ein Weib; die gebar
ihm den ib Pinehas. Das sind die Häupter un¬
ter den Vätern der Leviter Geschlechten.

26. Das ist der Aaron und Most, zudenender
Herr sprach: Führet die Kinder Israel aus
Egyptcnland mit ihrem Heer.
27. Sie sind's, die mit Pharao, dem Könige in

Egypten, redeten, daß sie die Kinder Israel aus
Egypten führeten, nämlich Mose und Aaron.
28. Und des Tages redete der Herr mit Most

in Egyptenland,
29. Und sprach zu ihm: ^Jch bin der Herr,

rede mit Pharao, dem Könige in Egypten, al¬
les, was ich mit dir rede.
30. Und er antwortete vor dem Herrn: Sie¬

he^ ich bin von 2° unbeschnittcnen Lippen, wie
wird mich denn Pharao hören?

Cap. 7.
1. AVr Herr sprach zu Mose: Siehe, ich

habe dich einen i Gott gesetzet über
Pharao; und Aaron, dein Bruder, soll dein
Prophet seyn.
2. Du 2 sollst rede», alles, was ich dir gebieten

werde, aber Aaron, dein Bruder, soü's vor
Pharao reden, daß er die Kinder Israel aus sei¬
nem Lande lasse.
3. Aber ^ ich will Pharao Herz verhärten,

daß ich meinerZeichen und Wunderviel thue in
Egyptcnland.
4. Und Pharao ^ wird euch nicht hören, auf

daß ich meine Hand in Egypten beweise, und
führe mein Heer, mein Volk, die Kinder Israel,
aus Egyptenland durch große Gerichte.
5. Und die Egypter sollen es inne werden,

daß ^ ich der Herr bm, wenn ich nun meine Hand
über Egypten ausstrecken, und die Kinder Is¬
rael von ihnen wegführen werde.
6. Mose und Aaron thaten, wie ihnen der

Herr geboten hatte.
7. Und Mose war achtzig Jahr alt, und Aa¬

ron drei und achtzig Jahr alt, da sie mit Pha¬
rao redeten.
8. Und der Herr sprach zu Mose und Aaron:
9. Wenn Pharao zu euch sagen wird: Bewei¬

set eure Wunder; so sollst du zu Aaron sagen:
Nimm deinen Stab und wirf ihn vor Pharao,
daß er zur Schlange werde.
10. Da gingen Most und Aaron hinein zu

Pharao, und ° thaten, wie ihnen der Herr gebo¬
ten hatte. Und Aaron warst seinen Stab vor
Pharao und vor seinen Knechten; und ex ward
zur Schlange.
11. Da forderte Pharao die Weisen und

Zäuberer. Und die egyptischen^ Zauberer tha¬
ten auch also mit ihrem Beschwören.
12. Ein jeglicher warf seinen Stab von sich,

da wurden Schlangen draus; aber Aarons
Stab verschlang ihre Stäbe.
13. Also ward das Herz Pharao verstockt,

undhörete sie nicht; wie denn der Herr^ ge-
redt hatte.

14. Und der Herr sprach zu Mose: Das Herz
Pharao ist hart, er weigert sich das Volk zu
lassen.
15. Gehe hin zu Pharao morgen. Siehe, er¬

wirb an's Wasser gehen; so tritt gegen ihm an
das Ufer des Wassers, und nimm den Stab in
deine Hand, der zur Schlange ward,

16. Und sprich zu ihm: Der Herr, der He-
bräerGott, hatmich zu dir gesandt, und lassen
sagen: "Laß mein Volk, daß mir's diene in der
Wüste. Aber du hast bisher nicht wollenchören.

17. Darum spricht der Herr also: Daran
sollst du erfahren, daß ich der Herr bin. Siehe,
.ich will mit dem Stäbe, den ich in meiner Hand
habe, das Wasser schlagen, das in dem Strom
ist, und es soll in Blut verwandelt werden;
18. Daß die Fische im Strom sterben sollen,

und der Strom stinken, und den Egyptern wird
ekeln zu trinken des Wassers aus dem Strom.
19. Und der Herr sprach zu Mose: Sage Aa-

ron: Nimm deinen Stab, und recke deine Hand
aus is über die Wasser in Egypten, über ihre
Bäche und Ströme, und Seen, und über alle
Wassersümpfe, daß sie Blut werden, und sey
Blut in ganz Egyptenland, beides in hölzernen

»)c,8.
LS.

c.;. e, 7. c
?. i?. c.22 c-9.4l>
29 c. 10.2
P .109,27.

i

b)c,

7)c.4, 3.

8) 0.42.Weisli.r^
15. 2lpesi

13, d.

9) c.s, 15.
19. c. s. 734,35. ^
10) c. 3,1''

'.1> c 'L. 1 j
8, 1. :;o .i

12) v. 19
c. 4, 9.

l3)Ps. 73,
'»-.Offcno.ii.L-



103 2. Buch Most. 7. 8. 704

, 1) c. i?,r

,:1'Ps.78.
»i,Vs,ios,

rs.

c, s, 7,is.
7Tim. s,s>

o c, 1
c. 7, «6,

/L) c. 7. 11,rr.

' c. 7, i»

und steinernen Gefäßen.
20. Mose und Aaron thaten, wie ihnen der

Herr geboten hatte, und hub "den Stab auf,
und schlug in's Wasser, das im Strom war,vor
Pharao und seinen Knechten. Und alles Was¬
ser^ im Strom ward in Blut verwandelt.
21. Und die Fische im Strom starben, und

der Strom ward stinkend, daß die Egypter
nicht trinken konnten des Wassers aus dem
Strom; und ward Blut in ganz Egyptenland.
22. Und die 'o cgyptischen Zauberer thaten

auch also mit ihrem Beschwören. 'Also ward
dasHcrz Pharao verstockt, und hörete sie nicht;
wie denn! der Herr gcredt hatte.
33. Und Pharao wandte sich, und ging heim,

und nahm's nicht zu Herzen.
24. Aber alle. Egypter gruben nach Wasser

um den Strom her, zu trinken; denn des Was¬
sers aus dem Strom konnten sie nicht trinken.
25. Und das wahrcte sieben Tage lang, daß

der Herr den Strom schlug.
C a p. 8.

1. er Herr sprach zu Mose: Gehchinein
zu Pharao, und sprich zu ihm: So

sagt derHerr ü Laß mein Volk, daß mir's diene.
2. Wo du dich deß weigerst, siehe, so will ich

alle deine Grenzen mit Fröschen plagen,
3. Daß der Strom soll von Fröschen wim¬

meln, die sollen herauskriechen, und kommen
in dein Haus, in deine Kammer, auf dein La¬
ger, aufdein Bette; auch in die Häuser deiner
Knechte, unter dein Volk, in deine Backöfen,
und in deine Teige;
4. Und sollen die Frösche auf dich, und auf

dein Volk, und auf alle deine Knechte kriechen.
5. Und der Herr sprach zu Most: Sage Aa¬

ron : Recke deine Hand aus mit deinem Stäbe
über die Bäche Ströme und Seen; und laß
Frösche über Egyptenland kommen.
6. Und Aaron reckte seine Hand über die

Wasser in Egypten; und kamen Frösche her¬
auf, daß Egyptenland bedecket ward.
7. Da - thaten die Zäubercr auch also mit ih¬

rem Beschwören,und ließen Frösche über
Egyptenland kommen.
8. Da forderte Pharao Mose und Aaron, und

sprach: Bittet den Herrn für mich, daß er die
Frösche von mir und von meinem Volke nehme;
so will ich das Volk lassen, daß es dem Herrn
opfere.
9. Mose sprach: Habe du die Ehre vor mir,

und stimme mir, wenn ich für dich, für deine
Knechte und für dein Volk bitten soll, daß die
Frösche von dir und von deinem Hause vertue-,
bcn werden, und allein in: Strom bleiben.

10. Er sprach: Morgen. Er sprach: Wie
du gesagt haft. Aufdaßstu erfahrest,daß^nie-
mand ist, wie der Herr, unser Gott;

11. SosollendieFröschevondir,vondemem
Hause, von deinen Knechten und von deinem
Volk genommen werden, und allein im Strom
bleiben.

12. Also ging Mose und Aaron von Pharao.
Und Most schrie zu dem Herrn, der Frösche hal¬
ben, wie er Pharao hatte zugesagt.

13. Und der Herr that, wie Mo>c gesagt hat¬
te; und dieFrösche starben in den Häusern, in
den Höfen und aus dem Felde.

14. Und sie hausten sie zusammen, hie einen
Haufen, und da einen Haufen; und das Land
stank davon.

15. Da aber Pharao sahe, daß er Luft ge¬
fügt hatte, ward sein Herz verhärtet,üind^
hörete sie nicht, wie« denn derHerr gcredt hatte.
16. Und derHerr sprach zu Mose: Sage Aa¬

ron : Recke deinen Stab aus, und schlage in den
Staub auf Erden, daß Läuse werden m ganz
Egyptenland.

17. Sie thaten also, und Aaron reckte seine
Hand aus mit seinem Stäbe, und schlug in den
Staub aufErden; und es wurden Läuse an den
Menschen und an dem Vieh; aller Staub des
Landes ward Läuse in ganz Egyptenland.

18. DieZäuberer thaten auch also mitihrem
Beschwören, daß sie Läuse heraus brächten,
abccü sie konnten nicht. Und die Lause waren
beide am Menschen und am Vieh.

19. Da sprachen die Zäuberer zu Pharao:
?Das ist Gottes Finger. Aber das Herz Pha¬
rao ward verstockt, und hörete sie nicht; wie
denn der Herr gesagt hatte.
20. Und der Herr sprach zu Mose: Mache

dich morgen frühe aus, und tritt vor Pharao
(siehe, er wird an's Wasser gehen) und sprich
zu ihm: So sagt der Herr: «Laß mein Volk,
daß es mir diene;
21. Wo nicht, siehe, so will ich allerlei Un-

ziefcr lassen kommen über dich, deine Knechte,
dein Volk und dein Haus; daß aller Egypter
Häuser, und das Feld, und was draus ist, voll
Unziefers werden sollen;
22. Und will des Tages ein Sonders thun

mit dem Lande Gosen, da sich mein Volk ent¬
hält, daß kein Unziefer da sey; aufdaß du innen
werdest, daß o ich derHerr bin aufErden allent¬
halben;
23. Und will eine Erlösung setzen zwijchen

meinem und deinem Volk; morgen soll das Zei¬
chen geschehen.
24. Und der Herr that also, und es kam viel"

Unziefer in Pharao Haus, in seiner Knechte
Häuser und über ganz Egyptenland; und das
Land ward verderbet von dem Unziefer.
25. Da " forderte Pharao Mose und Aaron,

und sprach: Gehethin, und opfert eurem Gott
hie im Lande.
26. Mose sprach: Das taugt nicht, daß wir

1) ». 77.

s) c.

6) Wels,,
17, 7,

7) Ps. kl,
I». r»c,li,rv.

i>) c- g
! c, 7- is,

9) c. 7, i,
>c.

I9> Vs. 78,
»5, Weis,,i«, s.

Il)c, 8, S,



105 2. Buch Moft. 8. 9. IW

12) l Mol

I1>c. s, 1«.

u 0. <>,»s,
§Aposi. 8.

is) c. tu,
tS.

is) c. I»,
tu. c. 11,u».
>7) c.7, is

i> 0. is. r
r. t- 0. 7,

t<-. rc.

L) 3 Mos.
> L. 12.

5) c.7,6.c.17. t.43.

4) 2 Mos.
78, 27.

also thun; denn wir würden der Egypter
Greuel opfern unserm Gott, dem Herrn; siehe,
wenn wir denn der " Egypter Greuel vor ihren
Augen opferten, würden sie uns nicht steinigen?
27. Drei Tagreisen wollen wir gehen in die

Wüste, und dem Herrn, rmserm Gott, opfern,"
wie er uns gesagt hat.
28. Pharao sprach: Ich will euch lassen, daß

ihr dem Herrn, eurem Gott, opfert in der Wü¬
ste ; allein, daß ihr nicht ferner ziehet; und "bit¬
tet für mich.
29. Most sprach: Siehe, wenn ich hinaus

von dir komme, so will ich den Herrn bitten, daß
dieß Unziefer von Pharao und seinen Knechten
und seinem Volk genommen werde, morgen des
Tages; allein täusche mich nicht mehr, daß du
das Volk nicht lassest, dem Herrn zu opfern.
30. Und Most ging hinaus von Pharao, und

" bat den Herrn.
31. Und der Herr that, wie Most gesaget

hatte, und schaffte das Unziefer weg von Pha¬
rao, von seinen Knechten und von seinem Volk,
daß " nicht Eins überblieb.
32. Aber Pharao " verhärtete sein Herz auch

dasselbe Mal, und ließ das Volk nicht.
Cap. 9.

1. <^er Herr sprach zu Most: Gehehinein
zu Pharao, und sprich zu ihm: Also

saget der Herr, der Gott der Hebräer: 1 Laß
mein Volk, daß sie mir dienen.
2. Wo du dich deß weigerst, und sie weiter

aufhältst:
3. Siehe, so wird ^ die Hand des Herrn seyn

über dein Vieh aufdem Felde, über Pferde, über
Esel, über Cameele, über Ochsen, über Schafe,
mit einer fast schweren Pestilenz.
4. Und der Herr wird ein Besonders thun

zwischen dem Vieh der Zsracliter, und der
Egypter, daß nichts sterbe aus allem, das die
Kinder Israel haben.
5. Und der Herr bestimmte eine Zeit, und

sprach: Morgen wird der Herr solches aufEr-
dcn thun.
6. Und der Herr that solches des Morgens,

und starb allerlei Vieh der Egypter; aber des
Viehes der Kinder Israel starb nicht Eins.
7. Und Pharao sandte darnach, und siehe, es

war des Viehes Israels nicht Eins gestorben.
Aber das Herz Pharao ward verstockt, und
ließ das Volk nicht.
8. Da ^ sprach der Herr zu Most und Aaron:

Nehmet eure Fäuste voll Nuß aus dem Ofen,
und Most sprenge ihn genHimmel vorPharao;
9. Daß über ganz Egyptenland stäube, und ^

böse schwarze Blattern auffahren, beide an
Menschen und an Vieh,in ganz Egyptenland.
10. Und sie nahmen Nuß aus dem Ofen, und

trat en vorPhara o, und Most sprengete ihn

genHimmel. Da fuhren auf ^ böse schwarze
Blattern, beide an Menschen und an Vieh.
11. Also,daßdieZäubererOnichtkonntenvor

Most stehen, vor den bösen Blattern; denn es
waren an den Zäuberern eben so wohl böse
Blattern, als an allen Egyptern.
12. Aber der Herr verstockte das Herz Pha¬

rao, daß er sie nicht hörete; wie denn der Herr
zu Most" gesagt hatte.

13. DasprachderHerrzuMose: Machedich
morgen frühe auf, und tritt vor Pharao, und
sprich zu ihm: So saget der Herr, der Hebräer
Gott: b Lass mein Volk, daß mir's diene.
Ich Ich will anders dießmal alle meine Pla¬

gen über dich selbst senden, über deine Knechte
und über dein Volk, daß du innen werden sollst,
daß ^meines gleichen nicht ist in allen Landen.

15. Denn ich will jetzt meine Hand ausrecken,
und dich und dein Volk mit Pestilenz schlagen,
daß du von der Erde sollst vertilget werden.
16. Und zwar " darum habe ich oich erwecket,

daß meine Kraft an dir erscheine, und mein Na¬
me verkündiget werde in allen Landen.
17. Du trittst mein Volk noch unter dich, und

willst's nicht lassen.
18. Siehe, ich will morgen um diese Zeit einen

sehr großen Hagel regnen lassen, desgleichen in
Egypten nicht gewesen ist, seit der Zeit es ge¬
gründet ist, bisher^
19. Und nun sende hin, und verwahre dein

Vieh, und alles, was du aufdem Felde hast.
Denn alle Menschen und Vieh, das auf dem
Felde funden wird, und nicht in die Häufer ver¬
sammelt ist, so der Hagel auf sie fället, werden
sterben.
20. Wer nun unter den Knechten Pharao

des Herrn Wort fürchtete, der ließ seine Knech¬
te und Vieh in die Häuser fliehen.
21. Welcher Herz aber sich nicht kehrete an

des Herrn Wort, ließen ihre Knechte und Vieh
aufdem Felde.
22. DasprachderHerrzuMose: Recke dei¬

ne Hand auf gen Himmel, daß es hagele über
ganz Egyptenland, über Menschen, über Vieh,
und über alles Kraut auf dem Felde in Egyp¬tenland.
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23. Also reckte Most seinen Stab gen Him¬
mel; und der Herr ließ donnern und "hageln, "wems,
daß das Feuer aufdie Erde schoß. Also ließ der
Herr Hagel regnen über Egyptenland.
24. Daß Hagel und Feuer unter einander

fuhren, so grausam, daß desgleichen in ganz
Egyptenland nie gewesm war, seit der Zeit Leu¬
te orinnen gewesen sind.
25. Und der Hagel schlug in ganz Egypten¬

land alles, was aus dem Feste war, beide Men¬
schen und Vieh; und schlug alles Kraut aufdem
Felde, und zerbrach alle Bäume auf dem Felde;
26. Ohne allein im Lande Gostn, da die Kin-
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derJsraelwaren,da hagelte es meist.
27. Da schickte Pharao hin, und ließ Mose

und Aaron rufen, und sprach zu ihnen: "Ich
habedasmal mich versündiget; ^der Herrist
gerecht, ich aber und mein Volk sind gottlose.
28. " Bittet aber den Herrn, daß aufhöre

solch Donnern und Hageln Gottes; so will ich
euch lassen, daß ihr nicht länger hie bleibet.
29. Mose sprach zu ihm: Wenn ich zur Stadt

hinaus komme, will ich meine Hände aus¬
breiten gegen dem Herrn; so wird der Donner
aufhören, und kein Hagel mehr seyn, auf daß
du innen werdest, daß ^die Erde des Herrn sey.
30. Ich weiß aber, daß du und deine Knechte

euch noch nicht fürchtet vor Gott, dem Herrn.
31. Also ward geschlagen der Flachs und die

Gerste; denn die Gerste hatte geschosset, und der
Flachs Knoten gewonnen.
32. Aber der Weizen und Rocken ward nicht

geschlagen; denn es war spät Getreide.
33. So ging nun Mose von Pharao zur

Stadt hinaus, und " breitete seine Hände ge¬
gen dem Herrn, und der Donner und Hagel hö-
rete auf, und der Regen troff nicht mehr auf
Erden.
34. Da aber Pharao sahe^ daß der Regen

und Donner und Hagel aufhorete; versündigte
er sich weiter, und verhärtete sein Herz, er und
seine Knechte.
35i. Also " ward des Pharao Herz verstockt,

daß er die Kinder Israel nicht ließ; wie denn der
Herr geredt hatte durch Mose.

Cap. 10.
1. lind der Herr sprach zu Mose: Gehe

44 hinein zu Pharao; denn ich habe sein
und seiner Knechte Herz verhärtet, aus daß ich
diese meine Zeichen unter ihnen thue.
2. Und daß du verkündigest vor den Ohren

deiner Kinder und deiner'Kindeskinder, was
ich in Egypten ausgerichtet habe, und wie ich
meine Zeichen unter ihnen bewiesen habe; daß
ihr wisset, ich bin der Herr.
3. Also gingen Mose und Aaron hinein zu

Pharao, und sprachen zu ihm: So spricht der
Herr, der Hebräer Gott: Wie lange weigerst
du dich vor mir zu demüthigen, daß du mein
Volk lassest, mir zu dienen?
4. Weigerst du dich, mein Volk zu lassen, sie¬

he, so will ich morgen Heuschrecken kommen
lassen an allen Oertern,
5. Daß sie das Land bedecken, also, daß man

das Land nicht sehen könne; und sollen fressen,
was euch übrig und errettet ist vor dem Hagel,
und sollen alle eure grünende Bäume fressen
auf dem Felde;
6. Und sollen erfüllen dein Haus, aller deiner

Knechte Häuser, und aller Egypter Häuser;
! desgleichen nicht gesehen haben deine Väter,

und deiner Väter Väter, seit der Zeit sie aufEr-
den gewesen, bis aufdiesen Tag. Und er wand¬
te sich, und ging von Pharao hinaus.
7. Da sprachen die Knechte Pharao zu ihm:

Wie lange sollen wir damit geplagt seyn? ^ Laß
die Lcutcziehen, daß sie dem Herrn, ihremGott,
dienen. Willst du zuvor erfahren, daß Egypten
untergegangen sey?
8. Mose und Aaron wurden wieder zu Pha¬

rao bracht, der sprach zu ihnen: Gehet hin, und
dienet dem Herrn, eurem Gott. Welche sind sie
aber, die hinziehen sollen?
9. Mose sprach: Wir wollen ziehen mit jung

und alt, mit Söhnen und Töchtern, mit Scha¬
fen und Rindern; denn wir haben ein Fest des
Herrn.
10. Er sprach zu ihnen: Auwe ja, der Herr

sey mit euch, sollte ich euch und eure Kinder var-
zu ziehen lassen? Sehet da, ob ihr nicht Böses
vorhabt!

11. Nicht also, sondern ihr Männer ziehet
hin, und dienet dem Herrn; denn das habt ihr
auch gesucht. Und man stieß sie heraus von
Pharao.
12. Da sprach der Herr zu Mose: Recke dei¬

ne Hand über Egyptenland,um die Heu¬
schrecken, daß sie auf Egyptenland kommen,
und fressen alles Kraut im Lande auf, sammt
alle dem, das -dem Hagel überblieben ist.
13. Mose reckte seinen Stab über Egypten¬

land. Und der Herr trieb einen Ostwind ins
Land den ganzen Tag und die ganze Nacht; und
des Morgens sichrere der Ostwind die ^ Heu
schrecken her.
14. Und sie kamen über

und ließen sich nieder an
ten; so sehr viel, daß zuvor desgleichen nie' ge¬
wesen ist, noch hinfort seyn wird.
15. Denn sie bedeckten das Land, und verfin¬

sterten es. Und sie fraßen alles Kraut im Lande
auf, und alle Früchte auf den Bäumen, die dem
Hagel waren überblieben; und ließen nichts
grünes übrig an den Bäumen, und am Kraut
auf dem Felde, in ganz Egyptenland.
16. Da -r forderte Pharao eilend Mose und

Aaron, und sprach: ^Jch habe mich versündi¬
get an dem Herrn, eurem Gott, und an euch;

17. Vergebet nur meine Sünde dießmal auch,
und°bittetden Hcrriij euren Gott, daß er doch
nur diesen Tod von mir wegnehme.
18. Und er ging aus von Pharao, und bat

den Herrn.
19. Da wendete der Herr einen sehr starken

Westwind, und hub die Heuschrecken auf, und
warf sie in's Schilfmeer,' daß nicht Eine übrig
blieb an allen Orten Egyptens.
20. 'Aber der Herr verstockte Pharao Herz,

daß er die Kinder Israel nicht ließ.
21. Der Herr sprach zu Mose: Recke deine

:r ganz Egyptenland,
allen Orten in Egyp-
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Hand gen Himmel, daß es so finster "werde in
Egyptenland, daß man's greifen mag.
22. Und Mose reckte seine Hand gen Him¬

mel ; da ward eine dicke Finsterniß in ganz
Egyptenland drei Tage,
23. Daß niemand den andern sahe, noch auf¬

stund von dem Ort, da er war, in dreien Tagen.
Aber bei allen Kindern Israel war es licht in ih¬
ren Wohnungen.
24. Da w forderte Pharao Mose und sprach:

Ziehet hin, und dienet dem Herrn, allein eure
Schafe und Rinder lasset hie; lasset auch eure
Kindlein mit euch ziehen.
25. Mosesprach: Du mußt uns auch Opfer

und Brandopfer geben, daß wir unserm Gott,
dem Herrn, thuninögen.
26. Unser Vieh soll mit uns gehen und nicht

eine Klaue dahinten bleiben; dennvondem un¬
sern werden wir nehmen zum Dienst unsers
Gottes, des Herrn. Denn wir wissen nicht, wo¬
mit wir dem Herrn dienen sollen, bis wir dahin
kommen.
27. Aber der Herr verstockte das Herz Pha¬

rao, daß er sie nicht lassen wollte.
28. Und Pharao sprach zu ihm: Gehe von

mir, und hüte dich, daß du nicht mehr vor meine
Augen kommest; denn welches Tages du vor
meine Augen kommest, sollst du sterben.
29. Mose antwortete: Wie du gesagt hast.

Ich will nicht mehr vor deine Augen kommen.

N c.Z, 7i,

i, f.
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Cap. 11.
1. 1>Hnd der Herr sprach zu Mose: Ich will

44 noch Eine Plage über Pharao und
Egypten kommen lassen, darnach wird er euch
lassen von hinnen; und wird nicht allein alles
lassen, sondern euch auch von hinnen treiben.
2. So sage nun vor dem Volk, daß ^ ein jegli¬

cher von seinem Nächsten, und eine ;egliche von
ihrer Nächstin silberne und güldene Gefäße for¬
dere ;
3. Denn der Herr wird dem Volk Gnade ge¬

ben vor den Egyptern. Und Mose war ^ ein
sehr großer Mann in Egyptenlandvor den
Knechten Pharao und vor dem Volk.
4. Und Mose sprach: So sagtderHerr: Ich

will zurMitternacht ausgehen inEgyptenland;
5. Und alle ^ Erstgeburt in Egyptenland soll

sterben, von dem ersten Sohn Pharao an, der
aufseinem Stuhlsitzet, bis an den ersten Sohn
der Magd, die hinter der Mühle ist, und alle
Erstgeburt unter dem Vieh.
6. Und wird ein groß Geschrei seyn in ganz

Egyptenland, desgleichen nie gewesen ist, noch
werden wird;
7. Aber bei allen Kindern Israel soll nicht ein

Hund mucken, beide unter Menschen und Vieh;
auf daß ihr erfahret, wie der Herr Egypten
und Jsraclscheide.

8. Dann werden zu mir herab kommen alle
diese deine Knechte, und mir zu Fuße fallen und
sagen: Zeuch aus, du und alles Volk, das unter
dir ist. Darnach will ich ausziehen. Und er
ging von Pharao mit grimmigem Zorn.
9. Der Herr aber sprach zu Mose: Pharao

höret euch nicht, aufdaß viel Wunder geschehen
in Egyptenland.
10. Und Mose und Aaron haben diese Wun¬

der alle gethan vor Pharao; aber der Herr^
verstockte ihm sein Herz, daß er die Kinder Is¬
rael nicht lassen wollte aus seinem Lande.

Cap. 12.
1. IX er Herr aber sprach zu Mosc undAa-

ron in Egyptenland:
2. Dieser Mond soll bei euch der erste Mond

seyn; und von ihm sollt ihr die Monden deck
Jahres anheben.
3. Saget der ganzen Gemeine Israel und

sprechet: Am zehnten Tage dieses Monden
nehme ein jeglicher ein Lamm, wo ein Hausva¬
ter ist. je ein Lamm zu einem Hause.
4. Wo ihr aber in einem Hause zum Lamm

zu wenig sind; so nehme er'S und sein nächster
Nachbar an seinem Hause, bis ihr soviel wird,
daß sie das Lamm aufessen mögen.
5. Ihr sollt aber ein solch Lamm nehmen, da

kein Fehl an ist, ein Männlein und eines Jahres
alt; von den Lämmern und Ziegen sollt ihr's
nehmen.
6. Und sollt es behalten bisaufdenvierzehn-

ten Tag des Monden. Und ein jegliches Häuf¬
lein im ganzen Israel soll es schlachten r zwi¬
schen Abends.
7. Und sollt seines Bluts nehmen, und beide

Pfosten an der Thür und die oberste Schwelle
damit bestreichen, an den Häusern, da sie es in¬
nen essen.
8. Und sollt also Fleisch essen in derselben

Nacht, am Feuer gebraten, und ungesäuert
Brod, und sollt es mit bittern Sassen essen.

9. Ihr sollt es nicht roh essen, noch mit Wasser
gesotten, sondern am Feuer gebraten, sein
Haupt mit seinen Schenkeln und Eingeweide.

10. Und sollt nichts davon überlassen bis mor¬
gen; wo aber etwas über bleibet bis morgen,
;ollt ihr's ^ mit Feuer verbrennen.

11. Also sollt ihr's aber essen: um eure Lenden
sollt ihr gegürtet seyn, und eure Schuhe an eu¬
ren Füßen haben, und Stäbe in euren Händen;
und sollt's essen, als die hinweg eilen; denn es
ist des Herrn Passah.
12. Denn ich will in derselben Nacht durch

Egyptenland gehen, und ^ alle Erstgeburt schla¬
gen in Egyptenland, beide unter Menschen und
Vieh. Und will meine Strafe beweisen an allen
Göttern der Egypter, ich der Herr.

13. Und das Blut soll euer Zeichen seyn an
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den Häusern, darinnen ihr seyd, daß, wenn ich
das Blut sehe, vor euch übergehe, und euch nicht
die Plage widerfahre, die euch verderbe, wenn
ich Egyptenland schlage.

14. Und sollt diesen Tag haben zum Gedächt¬
niß, und sollt ihn feiern dem Herrn zum Fest,
ihr und alle eure Nachkommen, zur ewigen
Weise.

15. ^ Sieben Tage sollt ihr ungesäuert Brod
essen; nämlich am ersten Tage sollt ihr aufhö¬
ren mit gesäuertem Brod in euren Häusern.
Wer gesäuert Brod isset vorn ersten Tage an
bis aufden siebenten, deß S eclc soll ausgerottet
werden von Israel. '
16. Der crsteTagsollheiligstyn,daßihrzu-

sammen kommt; und der siebente soll auch hei
lig seyn, daß ihr zusammen kommt. Keine Ar¬
beitsam ihr drinnen thun, ohne was zurSpeise
gehöret für allerlei Seelen, dasselbe allein mö¬
get ihr für euch thun.
17. Und haltet ob dem ungesäuertenBrod;

denn eben an demselben Tage habe ich cuerHeer
aus Egyptenland geführct; darum sollt ihr die¬
sen T eiq halten, und alle eure Nachkommen zur
ewigen Weise.
18. 5 Am vierzehnten Tage des ersten Mon¬

den, des Abends, sollt ihr ungesäuert Brod es¬
sen, bis an den ein und zwanzigsten Tag des
Monden an den Abend;
19. Daß man sieben Tage kein gesäuert Brod

finde in euren Häusern. Denn wer gesäuert
Brod isset, deß Seele soll ausgerottet werden
von dcrGcmcine Israel, essscy ein Fremdling
oder Einheimischer im Lande.
20. Darum so esset kein gesäuert Brod, son¬

dern eitel ungesäuert Brob in euren Wohnun¬
gen.
21. Und Most forderte alle Aeltesten in Is¬

rael, und sprach zu ihnen: Leset aus, und neh¬
met Schafe, jedermann für sein Gesinde, und
schlachtet das Passah.
22. Und o nehmet ein Büschel Ysopen, und

tunket in das Blut in dem Becken, und berühret
damit die Uebcrschwellcn und die zween Pso-
stcn. Und gehekein Mensch zu seiner Hausthür
heraus, bis an den Morgen.
23. Denn der Herr wird umher gehen, und

die Egypter plagen. Und wenn er das Blut se¬
hen wird an der Ueberschwelle und an den zween
Pfosten, wird er vor der Thür übergehen, und
den Verderbet-nicht in eure Häuser kommen las¬
sen zu plagen.
24. Darum so halt diese Weise für dich und

deine Kinder ewiglich.
25. Und wenn ihr ins Land kommt, das euch

der Herr geben wird, wie er gcredt hat; so haltet
diesen Dienst.

26. Und wenn "eure Kinder werden zu euch sa-
gen: Was halst ihr da für einen Dienst:

27. Sollt ihr sagen: Es ist das Pasiahopfer
des Herrn, der vor den Kindern Israel über-,
ging in Egypten, daerdieEgypterplagte,und
unsere Häuser errettete. Da neigte sich das
Volk, und bückte sich.
28. Und dieKinder Israel gingen hin, und«

thaten, wie der Herr Most mid Äaron geboten
hatte.
29. Und zur Mitternacht schlug der Herr alle

s Erstgeburt in Egyptenland, von dem ersten
SohssPharao an, der aufstinem Stuhl saß, bis
aufden ersten Sohn des Gefangenen im Ge¬
fängniß, und alle Erstgeburt des Viehes.
30. Da stund Pharao auf, und alle seine

Knechte in derselben Nacht, und alle Egypter,
und ward ein groß Geschrei in Egypten; denn
es war kein HauS, da nicht ein Todter innen
wäre.
31. Und er'«forderte Most und Aaron in der

Nacht, und sprach: Machet euch auf, und ziehet
aus von meinem Volk, ihr und dieKinder Is¬
rael; gehet hin, und dienet dem Herrn, wie ihr
gesagsshabt.
32. Nehmet auch mit euch eure Schafe und

Rinder, wie ihr gesagt habt; gehet hin und seg¬
net mich auch.

33. Und die" Egypter drungcn das Volk, daß
sie es eilend aus dem Lande trieben; denn sie
sprachen: Wir sind alle des Todes.
34. Und das Volk trug den rohen Teig, ehe

denn er versauert war, zu ihrer Speise, gebun¬
den in ihren Kleidern, aufihren Achseln.
35. Und die Kinder Israel hatten gethan, wie

Most gesagt hatte, und '"von den Egyptern ge¬
fordert silbern und gülden Geräthe, und Klei¬der.
36. Darzu '"hatte der Herrdem Volk Gnade

gegeben vor den Egyptern, daß sie ihnen leihe-
ten; und entwandten's den Egyptern.
37. Alsozogen dieKindcrJsraelvonRacm-

ses gen Suchorh, sechs hundert tausend Mann
zu Fuß, ohne die Kinder.
38. Und zog auch mit ihnen viel Pöbelvolk,

und Schafe und Rinder, und fast viel Viehs.
39. Und sie buken aus dem rohen Teige, den

sie aus Egypten brachten, ungesäuerte Kuchen;
denn es war nicht gesäuert, weil sie aus Egypten
gestoßen wurden, und konnten nicht verziehen,
und hatten ihnen sonst keine Zehrung zubereitet.
40. Die Zeit aber, die die Kinder Israel in

Egypten gewöhnet haben, ist " vier hundert
und dreißig Jahr.
41. Da dieselben um waren, ging das ganze

Heer des Herrn aufE inen Tag aus Egypten¬land.
42. Darum wird diese Nacht dem Herrn ge¬

halten, daß er sie aus Egyptenland geführet
hat; und die Kinder Israel sollen sie dem Herrn
halten, sie und ihre Nachkommeir.
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43. Und der Hers sprach zu ^ Mose und A'a-1 auf daß des Herrn Gesetz sey in deinem Munde,
.... ...1.-11..-. L.:.. daß der Herr dich mit mächtiger Hand ausEgypten geführet hat.

10. Darum halt diese Weise zu seiner Zeit
jährlich.

11. Wenn dich nun der Herr in's Land der
Eananiter bracht hat, wie er dir und deinen Vä-
tern geschworen hat, und dir's gegeben:

12. So ^ sollst du aussondern dem Herrn al¬
les, was die Mutter bricht, und die Erstgeburt
unter dem Vieh, das ein Mannlein ist.

13. Die 8 Erstgeburt vomEsel sollst du lösen
mit einemSchas; wo du es aber nicht lösest, so
brich ihm das Genick. Aber alle erste Menschen¬
geburt unter deinen Kindern sollstdu lösen.

14. Und wenn ^ dich heute oder morgen dein
Kind wird fragen: Was ist das? sollst du ihm
sagen: Der Herr hat uns mit mächtiger Hand
ausEgyptcn, von dcmDiensthause, geführet.
15. Denn daPharao hartwar uns loszulas¬

sen,^ erschlug der Herr a lle Erstgeburt inCgyp-
tenland, von der Menschen Erstgeburt an, bis
an die Erstgeburt des Viehs. Darum opfere ich
dem Herrn alles, was die Mutter bricht, das ein
Männlcin ist, und die Erstgeburtmeiner Kinder
löse ich.

16. Und das soll dir ein Zeichen in deinerHand
seyn, und ein Denkmaal vor deinen Augen, daß
uns der Herr hat mit mächtiger Hand aus
Egypten geführet.
17. Da nun Pharao das Volk gelassen hatte,

führcte sie Gott nicht auf die Straße durch der
Philister Land, die am nächsten war; denn Gott
gedachte, es möchte das Volk gereuen, wenn sie
den Streit sähen, und wieder in Egypten um¬
kehren.

18. Darum führete er das Volk um, auf die
Straße durch die Wüste am Schilfmecr.Und
die Kinder Israel zogen gerüstet aus Egypten-land.

19. Und Mose nahm mit sich das "Gebeine
Josephs. Denn er hatte einen Eid von den Kin¬
dern Israel genommen, und gesprochen: Gott
wird euch heimsuchen, so führet meine Gebeine
mit euch von hinnen.
20. Also zogen sie ausvonSuchoth. und. la¬

gerten sich m Ctham, vorn an der Wüste.
21. Und der Herr " zog vor ihnen her, des Ta¬

ges in einer Wolkcnsäule, daß er sie den rechten
Weg führete, und des Nachts in einer Feuer¬
säule, daß er ihnen leuchtete zu reisen Tag und
Nacht.
22. Die Wolkcnsäulewich nimmer von dem

Volk desTagcs, noch dieFeuersäule desNachts.
Cap. 14.

1. HHnd der Herr redete mit Mose, und
44 sprach:"

2. Rede mit den Kindern Israel, und sprich,

ron: Dieß ist die Weise Passah zuhalten: kein
Fremder soll davon essen.
44. Aber wer ein erkaufter Knecht ist, den be¬

schneide man, und dann esse er davon.
45. Ein Hausgenoß und Miethling sollen

nicht davon essen.
46. In Einem Hause soll man soffen; ihr

sollt nichts von seinem Fleisch hinaus vor das
Haus tragen; >°und sollt kein Bein an ihm zer¬
brechen.
47. Die ganze Gemeine Israel soll solches

thun.
48. So aber ein Fremdling bei dir wohnet,

und dcmHerrn das Passah haltcnwill: derbe-
schncidc alles, was männlich ist; alsdann mache
crsich herzu, daß ersolchcs thue,undsey wie ein
Einheimischer des Landes; denn kein Unbe-
schmttcncr soll davon essen.
49. Einerlei "Gesetz sey dem Einheimischen,

und dem Fremdling, der unter euch wohnet.
50. Und alle Kinder Israel thaten, wie der

Herr Mose und Aaron hatte geboten.
Hl. Also führete der Herr auf Einen Tag

die Kinder Israel aus Egyptenland mit ihrem
Heer.

Cap. 13.
1. 4Hnd der Herr redete mit Mose, und

44 sprach:
2. Heilige mir alle ^ Erstgeburt, die allerlei

Mutter bricht, bei den Kindern Israel, beide
unter dem Menschen und dem Vieh; denn sie
sind mein.
3. Da sprach Mose zum Volk: Gedenket an

diesen Tag, an dem ihr aus Egypten, aus dem
Diensthause, gegangen seyd, daß der Herr euch
mit mächtiger Hand von hinnen hat ausgefüh¬
ret; darum sollst du nicht Sauerteig essen.
4. Heute seyd ^ ihr ausgegangen,in dem

Mond Abib.
5. Wenn dich nun der Herr bringen wird in

das Land der Eananiter, 'Hethiter, Amoriter,
Hevitcr und Jebusitcr, daß er ^ deinen Vatern
geschworen hat dir zu geben, ein Land,daMilch
und Honig innen fleußt: so sollst du diesen
Dienst halten in diesem Mond.
6. Sieben Tage sollst du ungesäuert Brod

essen, und am siebenten Tage ist des Herrn Fest.
7. Darum sollst du sieben Tage ungesäuert

Brod essen, daß bei dir kein Sauerteig noch ge-
gesäucrt ^Brod gesehen werde, an allen deinenOrten.
8. Und sollt euren Söhnen sagen an demselbi-

gen Tage: Solches halten wir um deßwillen,
daß uns der Herr gethan hat, da wir aus Egyp-
Len zogen.
9. Darum soll dir's seyn ^ einZcichen indei-

ner Hand, und ein Denkmaal vor deinen Augen,
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17. Siehe, ' ich will das Herz der Egypter

verstocken, daß sie euch nachfolgen. So will ich
Ehre einlegen an dem Pharao und an aller sei¬
ner Macht, an seinen Wagen und Reutern.

18. Und 2 die Egypter sollen's innen werden,
daß ich der Herr bin, wenn ich Ehre eingelegt
habe an Pharao, und an seinen Wagen und
Reutern.

19. Da erhub sich der Engel Gottes, der vor¬
dem Heer Israel herzog, und machte sich "hin¬
ter sie, und dieWolkensaule machte sich auch von
ihrem Angesicht, und trat hinter sie,
20. Und kam zwischen das Heer der Egypter

und das Heer Israel. Er war aber eine finstere
Wolke, und erleuchtete die Nacht, daß sie die
ganze Nacht, diese und jene, nicht zusammen
kommen konnten.
21. Da nun Mose seine Hand rcckcte über das

Meer, ließ es der Herr hinweg fahren durch ei¬
nen starken Ostwind die ganze Stacht, und
machte das Meer trocken; und die " Wasser
theilten sich voneinander.

22. Und die Kinder Israel gingen hinein, mit¬
ten in's Meerauf dem Trockenen; und das
Wasser war ihnen für Mauren, zur Rechten
und zur Linken.
23. Und die Egypter " folgten, und gingen

hinein ihnen nach, alle Rosse Pharao, und Wa¬
gen und Reuter, mitten in's Meer.
24. Als nun die Morgenwache kam," schauc-

te der Herr auf der Egypter Heer, aus der
Fcuersäule und Wolke, und machte ein Schrek-
ken in ihrem Heer;
25. Und stieß die Räder von ihren Wagen,

stürzete sie nnt Ungestüm. Da sprachen die
Egypter: Lasset uns fliehen vor Israel; der
Herr streitet für sie wider die Egypter.
26. Aber der Herr sprach zu Mose: Recke dei¬

ne Hand aus über das Meer, daß das Wasser
wieder herfalle über die Egypter, über ihre Wa¬
gen und Reuter.
27. Da reckete Mose seine Hand aus über das

Meer; und das Meer kam wieder vor Morgens
in seinen Strom, und die Egypter flohen'ihm
entgegen. Also stürzete sie derHcrrmitten in's
Meer,
28. Daß das Wasser wieder kam, und >5 be¬

deckte Wagen und Reuter, und alle Macht des
Pharao, die ihnen nachgefolgt waren, in's
Meer, ^ daß nicht Einer aus ihnen überblieb.
29. Aber die Kinder Israel gingen trocken

mitten durch das Meer; und " das Wasser war
ihnen für Mauren, zur Rechten und zur Linken.
30. Alsohalfder Herr Israel an dem Tage

von der EgypterHand. Und sie sahen die Egyv-
ter todt am Ufer des Meers,
31. Und die große Hand, die der Herr an den

Egyptern erzeigt hatte. Und das Volk furchte
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daß sie sich herum lenken, und sich lagern gegen
dem i ThalHiroth, zwischen Migdol und dem
Meer, gegen BaalZephon, und daselbst gegen¬
über sich lagern an's Meer.
3. Denn Pharao wird sagen von den Kindern

Israel: Sie sind verirret im Lande, die Wüste
hat sie beschlossen.
4. Und ich will sein Herz verstocken, daß er ih¬

nen nachjage, und will an Pharao und an aller
seiner Macht Ehre einlegen, und die Egypter
sollen innen werden, daß ich derHerr bin. Und
sie thaten also.
5. Und da es dem Könige in Egypten ward

angesagt, daß das Volk war geflohen, ward sein
Herz verwandelt, und seiner Knechte gegen das
Volk, und sprachen: Warum haben wir das ge¬
than, daß wir Israel haben gelassen, daß sie uns
nicht dienten?

6. Und er spannte seinen Wagen an, und
nahm sein Volk mit sich.
7. Und nahm sechshundert auserlesene Wa¬

gen, und was sonst von Wagen inEgypten war
lind die Hauptleute über alle sein Heer.
8. Denn dcrHcrr verstockte das HerzPha-

Egypten, daß erdenKindern
Aber die Kinder Israel wa-

rao, des Königs in Ec
Israel nachjagte.
ren" durch eine hohe Hand ausgegangen.
9. Und die Egypter ^ jagten ihnen nach und

ereilten sie (da sie sich gelagert hatten am
Meer) mit Rossen, und Wagen, und Reutern,
und allem Heer des Pharao, im Thal Hiroth,
gegen Baal-Zephon.

10. Und da Pharao nahe zu ihnen kam; hu¬
ben die Kinder Israel ihre Augen auf, und siehe
die Egypter zogen hinter ihnen her; und sie
furchten sich sehr, und schrieen zu dem Herrn.
11. Und sprachen zu Mose: ^ Waren nicht

Gräber in Egypten, daß du uns mußtest weg¬
führen, daß wir in der Wüste sterben? Warum
hast du uns das gethan, daß du uns aus Egyp-
tcn geführt hast?

12. Jst's nicht das, was wir dir sagten in
Egypten: Höre auf, und laß uns den Egyptern
dienen? Denn es wäre uns ja besser, denEgyp-
tcrn dienen, denn in der Wüste sterben.

13. Mose sprach zum Volk: ^ Fürchtet euch
nicht, stehet fest, und sehet zu, was für ein Heil
der Herr heute an euch thun wird. Denn diese
Egypter, die ihr heute sehet, werdet ihr nimmer¬
mehr sehen ewiglich.

14. Der § Herr wird für euch streiten, und ihr
werdet still seyn.

1:5. DerHerrsprachzuMose: Was schreiest
du zu mir?" Sage den Kindern Israel, daß sie
ziehe».

16. Du aber hebe deinen Stab auf, und recke
deine Hand über das Meer, und theile es von
einander, daß die Kinder Israel hinein gehen,
mitten hindurch auf dem Trockenen.
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den Herrn, und glaubten ihm und seinemKnecht
Mose.

Cap. 15.
1. s^a sang Mose und die Kinder Israel

c^dieß Lied dem Herrn, und sprachen :'
Ich will dem Herrn sing

" t gethan, R>
en; denn er hat eine
oß und Wagen hat erherrliche That gethan,

in's Meer gestürzt.
2. Der^ Herr ist meine Starke und Lobgesang,

und ist mein Heil. Das ist mein Gott, ich will
ihn preisen; er ist meines Vaters Gott, ich will
ihn r erheben.
3. Der Herr ist der rechte Kriegsmann. ^

Herr ist sein Name.
4. Die Wagen Pbarao und seine Macht warf

er in's Meer, seine auserwählten Hauptleute
versanken im Schilfmeer.
5. Die Tiefe hat sie bedeckt, sie sielen zu Grun¬

de, wie die Steine.
6. Herr, deine rechte Hand thut große Wun¬

der; Herr, deine rechte Hand hat die Feinde zer¬
schlagen.
7. Und mit deiner großen Herrlichkeit hast du

deine Widerwärtigen gestürzt; denn da du dei¬
nen Grimm anstießest, verzehret«: er sie ^ wie
Stoppeln.
8. Durch dein Blasen thaten sich die Wasser

auf, und die Fluthen standen aufHaufen; die
Tiefe waltete von einander mitten un Meer.
9. Der Feind gedachte: Ich will ihnen nach¬

jagen, und sie erhäschen, und den Raub austhei¬
len, und meinen Muth an ihnen kühlen; ich will
mein Schwerdt ausziehen; und meine Hand soll
sie verderben.
10. Da ließest du deinen Wind blasen, und ^

das Meer bedeckete sie, und sanken unter, wie
Blei im mächtigen Wasser.
11. Herr,' wer ist dir gleich unterdenGöt¬

tern? Wer ist dir gleich, der so mächtig, heilig,
schrecklich, löblich und^wunderthätig sey?

12. Da du deine rechte Hand ausrecktest, ver¬
schlang sie die Erde.

13. Du hast geleitet durch deine Barmherzig¬
keit dein Volk, das du erlöset hast; und '->hast sie
geführet durch deine Stärke zu deiner heiligen
Wohnung.

14. Da das die Völker höreten, erbebeten
sie; Angst kam die Philister an.

15. Da " erschraken die Fürsten Edoms; Zit¬
tern kam die Gewaltigen Moabs an; alle Ein¬
wohner Canaans wurden feig.

16. Laß über sie fallenErschrecken und Furcht,
durch deinen großen Arm, daß sie erstarren wie
die Steine; bis dein Volk, Herr, hindurch kom¬
me, bis das Volk hindurch komme, das du er¬
worben hast.
17. Bringe sie hinein, und pflanze sie aufdem

Berge deines Erbtheils, den du, Herr, dir zur

Wohnung gemacht hast; zu deinem Heilig-
thum, Herr, das deine Hand bereitet hat.
18. DerHerr wird ^König seyn immer und

ewig.
19. Denn Pharao ^ zog hinein in's Meer mit

Rossen und Wagen und Reutern; und der Herr
ließ das Meer wieder über sie fallen. Aber die
Kinder Israel gingen trocken mitten durch'sMeer.
20. Und Mirjam, die Prophetin, Aarons

Schwester, nahm eine " Pauke in ihre Hand;
und alle Weiber folgten ihr nach hinaus mit
Pauken am Reigen.
21. Und ib Mirjam sang ihnen vor: Lasset uns

dem Herrn singen; denn er hat eine herrliche
That gethan, Mann und Roß hat er in's Meer
gestürzt.
22. Mose ließ die Kinder Israel ^ vom

Schilfmeer hinaus zu der Wüste Sur. Und sie
wanderten drei Tage in der Wüste, daß sie kein
Wasser funden.
23. Da kamen sie gen ^ Mara; aber sie konn¬

ten des Wassers zu Mara nicht trinken, denn es
war ib fast bitter. Daher hieß man den OrtMara.
24. Da murrete das Volk wider Mose, und

sprach: Was sollen wir trinken?
25. Er schrie zu dem Herrn; und der Herr

weiset«: ihm einen Baum, den that er ins Was¬
ser, da ward es süß. Daselbst stellete er ihnen
einGesetz und ein Recht, und versuchet«: sie,
26. Und sprach: Wirst du der Stimme des

Herrn, deines Gottes, gehorchen, und thun,
was recht ist vor ihm, und zu Ohren fassen seine
Gebote, und halten alle seine Gesetze: so will ich
der Krankheit keine auf dich legen, die ich auf
Egypten gelegt habe; denn ^ i ch bin der
Herr, dein Arzt.

Cap. 16.
27. 14nd sie kamen in2'Elim, dawaren zwölf

44 Wasserbrunnen, und siebenzig Palm¬
bäume ; und lagerten sich daselbst airs Wasser.
Cap. 16. v. 1. Von Elim zogen sie, und kam

die ganze Gemeine der Kinder Israel in die
Wüste i Sin, die da liegt zwischen Elim und
Sinai, am fünfzehnten Tage des andern Mon¬
den, nachdem sie aus Egypten gezogen waren.
2. Und es - murrete die ganze Gemeine der

Kinder Israel wider Mose und Aaron in der
Wüste,
3. Und sprachen: Wollte Gott, ^ wir wären in

Egypten gestorben, durch des Herrn Hand, da
wir bei den Fleischtöpfen saßen, und hatten die
Fülle Brod zu essen; denn ihr habt uns darum
ausgeführet in die Wüste, daß ihr diese ganze
Gemeine Hungers sterben lasset.
4. Da Mach der Herr zu Mose: Siehe, ich

will euch Brod vom Himmel regnen lassen, und
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>das Volk soll hinaus gehen, und sammeln täg-
! lieh, was es des Tages darf, daß ich'ö versuche,
ob's in meinem Gesetz wandele oder nicht.
5. Des sechsten Tages aber sollen sie sich schik-

ken, daß sie zwiefaltig eintragen, weder sie sonst
täglich sammeln.

6. Mosc und Aaron sprachen zu allen Kindern
Israel: Am Abend sollt ihr innen werden, daß
euch derHerr aus Egyptenlandgeführcthat,
7. Und des Morgens werdet ihr des Herrn

Herrlichkeit sehen'; denn er hat euer Murren
widerden Hcrrn gehöret. Was sind wir, daß ihr
wider uns murret?
8. Weiter sprach Mose: Der Herr wird euch

am Abend Fleisch zu essen geben, und am Mor¬
gen Brods die Fülle; darum, daß der Herr euer
'Murren gehöret hat, daß ihr wider ihn gemur-
rct habt. Denn was sind wir? Euer Murren
ist nicht wider uns, sondern wider den Herrn.
9. Und Mose sprach zu Aaron: Sage der gan¬

zen Gemeine der Kinder Israel: Kommt herbei
vor dem Herrn, denn er hat euer Murren gehö¬ret.

10. Und da Aaron also redete zu der'ganzen
Gemeine der Kinder Israel, wandten sie 1ich ge¬
gen die Wüste, und siehe, die ^Herrlichkeit des
Herrn erschien in cinerWolkc.

11. Und der Herr sprach zu Mosc:
12. Ich habe der Kinder Israel Murren ge¬

höret. Sage ihnen: Zwischen Abend sollt ihr
Fleisch zu essen haben, und am Morgen Brods
satt werden, und innen werden, daß ich der
Herr, euer Gott, bin.
13. Und am Abend ^ kamen Wachteln herauf,

und bedeckten das Heer. Und am Morgen lag
der Thau um das Heer her.

14. Und als der Thau weg war; siehe, da<-
lag's in der Wüste rund undklein, wie der Reif
auf dem Lande.

15. Und da es die Kinder Israel sahen, spra¬
chen sie unter einander: Das ist-Man; dcnnsie
wußten nicht, was es war. Mose aber sprach zu
ihnen: Es ist das Brod, das euch der Herr zu
essen gegeben hat.
16. Äas ist's aber, das derHerr geboten hat:

Ein jeglicher sammle deß, so viel er für sich es¬
sen mag; und nehme ein Gomor auf ein jeglich
Haupt, nach der Zahl der Seelen in seinerHütte.
17. Und die Kinder Israel thaten also, und

sammelten, einer viel, der andere wenig.
18. Aber da man s mit dem Gomor maß, ^

fand der nicht drüber, der viel gesammelt hatte,
und der nicht drunter, der wenig gesammelt
hatte; sondern ein jeglicher hatte gesammelt,
so viel er für sich essen mochte.

19. Und Mose sprach zu ihnen: Niemand lasse
etwas davon übrig bis morgen.
20. Aber sie gehorchten Mosc nicht. Und et¬

liche ließen davon über bis morgen; da wuch¬
sen Würmer drinnen; und ward stinkend. Und
Mose ward zornig auf sie.
21. Sie sammelten aber desselben alle Mor¬

gen, so viel ein jeglicher für sich essen mochte. §
Wenn aber die Sonne heiß schien, verschmelzte
es.
22. Und deS sechsten Tages sammelten sie des

Brods zwiefaltig, je zwei Gomor für einen.
Und alle Obersten der Gemeine kamen hinein,
und verkündigten es Mose.
23. Und er Mach zu ihnen: Das ist's, das der

Herr gcsagthat: Morgen ist derSabbath der
heiligen Ruhe des Herrn; was ihr backen wollt,
das backet, und was ihr kochen wollt,das kochet;
was aber übrig ist, das lasset bleiben, daß es be¬
halten werde bis morgen.
24. Und sie ließcn's bleiben bis morgen, wie

Mose geboten hatte; da ward es nicht stinkend,
und war auch kein Wurm drinnen.
25. Da sprach Mose: Esset das heute, denn es

ist heute der Sabbath des Herrn; ihr werdet
es heute nicht finden auf dem Felde.
26. Sechs Tage sollt ihr sammeln; aber der

siebente Tag ist der Sabbath, darinnen wird's
nicht seyn.
27. Aber >°am siebenten Tage gingen etliche

vom Volk hinaus zu sammeln, und funden
nichts.
28. Dasprach derHerr zu Mose: Wie lange

weigert ihr euch zu halten meine Gebote und
Gesetze?
29. Sehet, der Herr hat euch den "Sabbath

gegeben; darum giebt er euch am sechsten Tage
zweier Tage Brod. So bleibe nun ein jeglicher
m dem Seinen, und niemand gehe heraus von
seinem Ort des siebenten Tages.
30. Also feierte das Volk des siebenten Ta¬

ges.
31. Und das Haus Israel hieß es " Man.

Und es war wie Coriandersamen, und weiß,
und hatte einen Schmack, wie Semmel mit Ho¬
nig.
32. Und Mose sprach: Das ist's, das derHerr

geboten hat: Füllet ein Gomor davon, zu be¬
halten aufcure Nachkonmren,aufdaßman sehe
das Brod, damit ich euch gespciset habe in der
Wüste, da ich euch aus Egyptenlande führetc.
33. Und Mose sprach zu Aaron: Nimm ein

" Krüglein, und thue ein Gomor voll Man
drein; und laß es vor dem Herrn, zu behalten
auf eure Nachkommen.
34. Wie der Herr Mose geboten hat; also

ließ es Aaron daselbst vor dem Zeugniß, zu be¬
halten.
35. Und die Kinder Israel aßen Man vierzig

Jahr, bis >5daß sie zu dem Lande kamen, da sie
wohnen sollten; bis an die Grenze des Landes
Canaan aßen sie Man.
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36. Ein Gomor aber ist das zehnte Theil ei¬
nes Epha.

Cap. 17.
1. lind die ganze Gemeine der Kinder Js-

44-rael zog aus der Wüste Sin ihre Tag¬
reise, wie ihnen der Herr befahl, und lagerten
sich m > Raphidim. Da hatte das Volk kein
Wasser zu trinken.
2. Und sie - zankten mit Most, und sprachen:

Gebt uns Wasser, daß wir trinken. Most sprach
zu ihnen; Was zanket ihr mit mir? ^ Warum
versuchet ihr den Herrn?
3. Da aber das Volk daselbst dürstete nach

Wasser, murreten sie wider Most, und spra¬
chen: Warum haft du uns lassen aus Egypten
ziehen, daß du uns, unsere Kinder und Vieh
Durst sterben ließest?
4. Most schrie zum Herrn, und sprach: Wie

soll ich mit dem Volk thun? Es fehlet nicht weit,
sie 4 werden mich noch steinigen.

5,. Der Herr sprach zu ihm: Gehe vorhin vor !
dem Volk, und nimm etliche Äeltesten von Is¬
rael mit dir; und nimm deine,n Stab in deine
Hand, damit du5 das Wasser schlugest, und ge¬
he hin.
6. Siehe, ich will daselbst stehen vor dir auf

einem Fels in Horeb; da sollst du den ° Fels
schlagen, so wird Wasser heraus laufen,daß das
Volk trinke. Most that also vor den Äeltesten
von Israel.
7. Da hieß man den'Ort Maffa und Meriba,

um des Zanks willen der Kinder Israel, und
daß sie den Herrn versucht und gesagt hatten:
Ist der Herr unter uns, oder nicht?
8. Da kam ^ Amalek, und stritt wider Israel

in Raphidim.
9. Und Most sprach zu Josua: Erwähleuns

Männer, zeuch auch und streite wider Amalek;
morgen will ich aus des Hügels Spitze stehen,

nicht mehr gedenke.
15. Und Most bauete einen Altar, und hieß

ihn: Der Herr Nissi.
16. Denn er sprach: Es ist ein Maalzcichen

bei dem Stuhl des Herrn, daß der Herr streiten

und o Hur gingen auf die Spitze des Hügels.
11. Und dieweil Most seine Hände empor

hielt, sicgete Israel; wenn er aber seine Hand
niederließ, siegete Amalek.

12. Aber die Hände Most waren schwer; dar¬
um nahmen sie einenStein, und legten ihnun-
ter ihn, daß er sich draufsatzte. Aaron aber und
Hur unterhielten seine Hände, auf jeglicher
Seite einer. Also blieben seine Hände steif, bis
die Sonne unterging.

13. Und Josua jdampfte " den Amalek und
sein Volk durch des Schwerdts Schärst.

14. Und der Hcrr sprach zu Most: Schreibe
das zum Gedächtniß in ein Buch, und besiehl's
in die Ohren Josua; denn ich will den^Ama-
lek unter dem Himmel austilgen, daß man sein

wird widerAmalek,von Kind zu Kindeskind.
Cap. 18.

1. H Hnd i da Jcthro, der Priester in Midian,
^ Most Schwätzer, hörete alles, was

Gott gethan hatte mit Most und seinem Volk
Israel, daß der Herr Israel hatte aus Egyp-
tengeführet:

2. ' Nahm cr'^Zipora,Moses Weib, die er hat¬
te zurück gesandt,
3. Samt ihren ^ zween Söhnen. Der eine

hieß Gerson. Denn er sprach: Ich bin ein Gast
worden in fremden Lande.
4. Und der andere Eliestr. Denn er sprach:

Der Gott meines Vaters ist meine Hülst gewe¬
sen, und hat mich errettet von dem Schwerdt
Pharao.
5. Da nun Jcthro, Moses Schwätzer, und

seine Söhne und sein Weib zu ihm kamen in
die Wüste, an den Berg Gottes, da er sich gela-
get hatte:
6. Ließ er Most sagen: Ich Jcthro, dein

Schwätzer, biiizu dir kommen, und dein Weib,
und ihre beide Söhne mit ihr.
7. Da ging ihm Most entgegen hinaus, und

neigte sich vor ihm, und ^ küssete ihn. Und da sie
sich unter einander gegrüßet hatten, gingen sie
m die Hütte.
8. Da erzählcte Most seinem Schwätzer al¬

les, was der Äcrr Pharao und den Egyptern
gethan hatte Israels halben, und alle die Mühe,
die ihnen auf dem Wege begegnet war, und daß
sie der Herr errettet hatte.
9. Jcthro aber freuete sich alle des Guten, das

der Herr Israel gethan hatte, daß er sie erret¬
tet hatte von der Egypter Hand.

10. Und Jcthro sprach:GelobetseydcrHerr,
der euch errettet hat von der Egypter und Pha¬
rao Hand, der weiß sein Volk von der Egypter
Hand zu erretten.
11. Nun weiß ich, daß der Herr ^größer ist,

denn alle Götter: darum, daß sie e Hochmuth
an ihnen geübet haben.

12. Und Jcthro, Moses Schwätzer, nahm
Brandopfer, und opferte Gott. Da kam Aa¬
ron und alle Äeltesten in Israel, mit Moses
Schwätzer das Brod zu essen vor Gott.

13. Des andern Morgens sichte sich Most,
das Volk zurichten; und das Volk stund um
Most her, von Morgen an bis zu Abend.

14. Da aber sein Schwätzer sahe alles, was er
mit dem Volk that, sprach er: Was ist's, das du
thust mit dem Volk? Warum sitzest du allein,
und alles Volk stehet um dich her, von Morgen
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an bis zu Abend?
15. Mose antwortete ihm: Das Volk kommt

zu mir und fragen Gott um Rath.
16. Denn wo sie was zu schaffen haben, kom¬

men sie zu mir, daß ich richte zwischen einem jeg¬
lichen und seinem Nächsten, und zeige ihnen
Gottes Rechte und seine Gesetze.
17. Sein Schwäher sprach zu ihm: Es ist

nicht gut, das du
18. 'Du machest dich zu müde, dazu das Volk

auch, das mit dir ist. Das Geschäft ? ist dir zu
schwer, du kannst's allein nicht ausrichten.

19. Aber gehorche meiner Stimme; ich will
dir rathen, und Gott wird mit dir seyn. Pflege
du des Volks vor Gott, und bringe die Geschäf¬
te vor Gott,
20. Und stelle ihnen Rechte und Gesetze, daß

du sie lehrest den Weg, darinnen sie wandeln,
und die Werke, die sie thun sollen.

21. Siehe dich aber um unter allem Volk nach
«redlichen Leuten, die Gott fürchten, wahrhaf¬
tig, und dem Geiz feind sind, die setze über sie,
etliche über tausend, über hundert, überffunf-
zig, und über zehn,
22. Daß sie das Volk allezeit richten. Wo

aber eine große Sache ist, daß sie dieselbe an dich
bringen, und sie alle geringe Sache richten. So
wird' dir's leichter werden, und sie mit dir tra¬
gen.
' 23. Wirst du das thun, so kannst du ausrich¬
ten, was dir Gott gebeut, und alles dieß Volk
kann mit Frieden an seinen Ort kommen.
24. Mosegehorchteseines Schwätzers Wor¬

ten, und that alles, was er sagte,
25. Und «erwählte redliche Leute aus dem

ganzen Israel, und machte sie zu Häuptern
über das Volk, etliche über tausend, über hun¬
dert, über fünfzig, und über zehn,
26. Daß sie das Volk allzeit richteten; was

aber schwere Saä)en wären, zu Mose brächten,
und die kleinen Sachen sie richteten.
27. Also ließ Mose seinen Schwäher in sein

Land ziehen.
Cap. 19.

1. <^m dritten Mond nach dem
«V der Kinder Israel aus Eg.^..

kamen sie dieses Tages in die ' Wüste Sinai.
2. Denn sie waren ausgezogen von Raphi-

dim; und wollten in dieWüsteSinai; und la¬
gerten sich in der Wüste daselbst gegen dem
Berg.
3. Und Mose stieg hinauf zu Gott. Und der

Herr ^ rief ihm vorn Berge, und sprach: So
sollst du sagen zu dem Hause Jakob, und ver¬
kündigen den Kindern Israel:
4. Ihr habt «gesehen, was ichdenEgyptern

gethan habe, und wie ich euch ^ getragen habe
auf Adlers Flügeln, und habe euch zu mir

rede, und gläube dir ewiglich. Und Mose ver¬
kündigte dem Herrn die Rede des Volks.

bracht.
5. Werdet ihr nun meiner Stimme gehor¬

chen, und meinen « Bund halten: so sollt ihr
mein Eigenthum seyn vor allen Völkern; denn
die «ganze Erde ist mein.
6. Und ihr sollt mirein^priesterlich

Königreich und ein « heiliges Volk
seyn. Das sind die Worte, die du den Kindern
Israel sagen sollst.
7. Mose kam und forderte die Aeltcsten im

Volk, und legte ihnen alle diese Worte vor, die
der Herr geboten hatte.
8. Und alles Volk antwortete zugleich, und

sprachen: «Alles, was der Herr gercdt hat,
wollen wir thun. Und Mose sagte die Rede des
Volks dem Herrn wieder.
9. UnddcrHcrr sprach zuMose: Siehe, ich

will zu dir kommen in einer dickenWolke, auf
daß dieß Volkmeine Worte höre, die ich mitdir

' ch" ' " - -ch.)>al
10. Und derHerr sprach zu Mose: Gehe hin

zum Volk, und '«heilige sie heute und morgen,
daß sie ihre Kleider waschen,
11. Und bereit seyn auf den dritten Tag.

Denn am dritten Tage wird derHerr vor allein
Volk herabfahren aufden Berg Sinai.
12. Und mache dem Volk ein Gehege umher,

und sprich zu ihnen: Hütet euch, daß ihr nicht
" auf den Berg steiget, noch sein Ende anrüh¬
ret; denn wer den Berg anrühret, soll des To¬
des sterben.
13. Keine '«Hand soll ihn anrühren, sondern

er soll gesteiniget oder mit Geschoß erschossen
werden, es sey ein Thier oder Mensch, so soll er
nicht leben. Wenn es aber lange tönen wird,
dann sollen sie an den Berg gehen.

14. Mose stieg vom Berge zum Volk, und hei¬
ligte sie, und sie wuschen ihre Kleider.
15. Und er sprach zu ihnen: Seyd bereit auf

den dritten Tag, und keiner '«nahe sich zumWeibe.
16. Als nun der dritte Tag kam, und Morgen

war, da erhub sich ein Donnern und Blitzen,
und eine dicke Wolke auf dem Berge, und ein
Ton einer sehr starken Posaune; 'das ganze
Volk aber, das im Lager war, erschrak.

17. Und Mose " führete das Volk aus dem
Lager Gott entgegen, und sie traten unten an
den Berg.
18. Der ganze Berg Sinai aber rauchte,

darum, daß der Herr herab aufden Berg fuhr
mit Feuer; und sein Rauch ging auf, wie ein
Rauch vom Ofen, daß derganze Berg sehr be-bete.

Und der Posaunen Ton ward immer
Mose redete, und Gott antwortete ihm
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laut.
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auf den Berg Sinai, oben auf seiner Spitze:
forderte er Mose oben auf die Spitze des Ber¬
ges, und Mose stieg hinauf.
21. Da sprach derHerr zu ihm: Steig hin¬

ab, und zeuge dem Volk, daß sie nicht herzu bre¬
chen zum Herrn, daß sie sehen, und viel aus ih¬
nen fallen.
22. Darzudic Priester,die zumHerrnnahen,

sollen sich heiligen, daß sie der Herr nicht zer¬
schmettere.
23. Mose aber sprach zum Herrn: Das Volk

kann nicht auf den Berg Sinai steigen; denn du
hast uns bezeuget, und gesagt: Mache ein Ge¬
hege um den Berg, und heilige ihn.
24. Und der Herr sprach zu ihm: Gehe hin,

steige hinab; du undAaron mit dir, sollst her¬
aufsteigen, aber die Priester und das Volk sol¬
len nicht herzu brechen, daß sie nicht hinaufstei¬
gen zu demHcrrn, daß er sie nicht zerschmettere.
25. Und Mose stieg herunter zum Volk, und

sagt's ihnen.
Cap. 20.

1. IHnd Gott redete alle diese Worte:
2. *4 Ich i bin der Herr, dein Gott, der ich

dich aus Egyptcnland, aus dem Diensthause,
geführet habe.
3. Du sollst keine ^ andere Götter neben mir

haben.
4. Du sollst dir kein^ Bildniß noch irgend ein

Gleichniß machen, weder deß, das oben im
Himmel, noch deß, das unten aufErden, oder
deß, das im Wasser unter der Erde ist.
5. ^ Bete sie nicht an, und diene ihnen nicht

Denn ich der Herr, dein Gott, bin ein eifriger
Gott, der da heimsuchet der VäterMissethat
an den Kindern bis ins dritte und vierte Glied,
die mich Haffen.
6. Und ° thue Barmherzigkeit an vielen tau¬

fenden, die mich lieb haben und meine Gebote
halten.
7. Du sollst den ^ Namen des Herrn, deines

Gottes, nicht mißbrauchen; denn der Herr ^
wird den nickst ungestraft lassen, der seinen Na¬
men mißbraucht.
8. Gedenke des § Sabbathtages, daß du ihn

tag, und heiligte ihn.
12. Du sollst deinen Vater und deine Mut¬

ter ehren, auf daß du "lange lebest im Lande,

9. Sechs Tage sollst du arbeiten, und alle dei¬
ne Dinge beschicken;

10. Aber am siebenten Tage ist der Sabbath
des Herrn, deines Gottes. Da sollst du kein
Werk thun, noch dein Sohn, noch deineToch-
ter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch
dein Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen
Thoren ist.

11. Denn in sechs Tagen hatderHerr Him¬
mel und Erde gemacht, und das Meer, und al¬
les, was drinnen ist; und ruhete am siebenten
Tage. Darum segnetederHerrdenSabbath-

das dir der Herr, dein Gott, giebt.
13. Du" sollst nicht tödten.
14. Du" sollst nicht ehebrechen.
15. Du" sollst nicht stehlen.
16. Du sollst kein falsch Zeugniß reden wider

deinen Nächsten.
17. Laß "dich nicht gelüsten deines Nächsten

Hauses. Laß dich nicht gelüsten deines Näch¬
sten Weibs, noch seines Knechts, noch seiner
Magd, noch seines Ochsen, noch seines Esels,
noch alles, das dein Nächster hat.
18. Und alles Volk sahe den Donner und

Blitz, und den Ton der Posaune, und den Berg
rauchen. Da sie aber solches sahen, flohen sie
und traten von ferne,

19. Und sprachen zu Mose: Rededumituns,
wir wollen gehorchen; und laß Gott nicht mit
uns reden, "wir möchten sonst sterben.
20. Mose aber sprach zum Volke: Fürchtet

euch nicht; denn Gott ist kommen, daß er euch
versuchte, und daß scineFurcht euch vorAugen
wäre, daß ihr nicht sündiget.
21. Also " trat das Volk von ferne; aber Mo¬

se machte sich hinzu in's Dunkele, da Gott in¬
nen war.
22. Und der Herr sprach zu ihm: Also sollst

du den Kindern Israel sagen: Ihr habt gese¬
hen, daß ich mit euch v om Himmel herab geredt
habe.
23. Darum sollt ihr nichts neben mir machen,

silberne und güldene Götter sollt ihr nicht ma¬
chen.
24. Einen "Altar von Erde mache mir,dar-

aufdu dein Brandopfcr und Dankopfer, deine
Schafe und Rinder opferst. Denn an welchem
Ort ich meines Namens Gedächtniß stiften
werde, "dawill ich zu dir kommen und dich seg¬nen.
25. Und so du mir einen steinernen Altar

willst machen, sollst du ihn nicht von gehauenen
Steinen bauen; denn wo du mit deinem Messer
darüber fährest, so wirst du ihn entweihen.
26. Du sollst auch nicht aufStufen zumei-

nem Altar steigen, daß nicht deine Schaam auf¬
gedecket werde vor ihm.

Cap. 21.
1. A>ieß sind die Rechte, die du ihnen sollst

vorlegen:
2. So du einen > hebräischen Knecht kaufest,

der soll dir sechs Jahre dienen; im siebenten
Jahre soll er frei ledig ausgehen.
3. Ist er ohne Weib komnien, soll er auch oh¬

ne Weib ausgehen. Ist er aber mit Weib kom¬
men, so soll sein Weib mitihm ausgehen.
4. Hat ihm aber sein Herr ein Weib gegeben,
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und hat Söhne und Töchter gezeugt; 1o soll das
Weib und die Kinder seines Herrn seyn, er aber
soll ohne Weib ansuchen.
5. Spricht aber der Knecht: -Ich habe mei¬

nen Herrn lieb, und mein Weib und Kind, ich
will nicht frei werden:
6. So bringe ihn sein Herr ^ vor die Götter,

und halte ihn an die Thür oder Pfosten,und ^
bohre ihm mit einem Pfriemen durch sein Ohr;
und er sey sein Knecht ewig.
7. Verkauft jemand seine Tochter zur Magd,

so soll sie nicht ausgehen wie die Knechte.
8. Gefällt sie aber ihrem Herrn nicht, und

will ihr nicht zur Ehe helfen, so soll er sie zu lö¬
sen geben. Aber unter ein fremdes Volk sie zu
verkaufen, hat er nicht Macht, weil er sie ver¬
schmähet hat.
9. Vertrauet er sie aber seinem Sohne; so soll

er Tochterrcchtan ihr thun.
10. Giebt er ihm aber eine andre, sosolleran

ihrem Futter, Decke und Ehcschuld nicht abbre¬
chen.
11. Thut er diese drei nicht, so soll sie frei aus¬

gehen ohne Löscgeld.
12. Wer ^ einen Menschen schlägt, daß er

stirbt, der soll des Todes sterben.
13. Hat er ihm aber nicht nachgestellet, son¬

dern Gott hat ihn lassen ohngesähr in seine
Hände fallen: so will ich dir ^ einen Ort bestim¬
men, dahin er fliehen soll.

14. Woaber jemand an seinem Nächsten fre¬
velt, und ihn mit List erwürget: so sollst du den¬
selben von" meinem Altar nehmen, daß man
ihn tödte.

15. Wer b seinen Vater oder Mutter schlägt,
der soll des Todes sterben.

16. Wer einen Menschen ? stiehlt und ver¬
kauft, daß man ihn bei ihm findet, der soll des
Todes sterben.

17. WerVater oder Mutter flucht, der soll
des Todes sterben.

18. Wenn sich Männer mit einander hadern,
und einer schlägt den andern mit einem Stein,
oder mit einer Faust, daß er nicht stirbt, sondern
zu Bette liegt:
19. Kommt er auf, daß erausgehet rn seinem

Stäbe, so soll, der ihn schlug, unschuldig seyn,
ohne daß er ihm bezahle, was er versäumet hat,
und das Arztgeld gebe.
20. Wer seinen ärnecht oder Magd schlägt mit

einem Stäbe, daß er stirbt unter seinen Händen,
der soll darum gestraft werden.
21. Bleibt er aber einen oder zween Tage, so

soll er nichhdarum gestraft werden; denn es ist
sein Geld.
22. Wenn sich Männer hadern, und verletzen

ein schwanger Weib, daß ihr die Frucht abge¬
het, und ihr- kein Schade widerfahrt: so soll

-man ihn um Geld strafen, wie viel des Weibes

Mann ihm auflegt, und soll's geben nach der
Theidings-Leute Erkennen.
23. Kömmt ihr aber ein Schade draus: so

soll er lassen "Seele um Seele.
24. Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand

um Hand, Fuß um Fuß.
25? Brand um Brand, Wunde um Wunde,

Beule um Beule.
26. Wenn jemand seinem Knecht oderseincr

Magd in ein Auge schlägt, und verdcrbt's; der
soll sie frei loslassen um das Auge.
27. Desselben gleichen, wenn er seinem

Knechte oder Magd einen Zahn ausschlägt;
soll er sie frei loslassen um den Zahn.
28. Wenn ein Ochse einen Mann oder Weib

stößet, daß er stirbt: so soll man den Ochsen stei¬
nigen und sein Fleisch nicht essen; so ist der Herr
des Ochsen unschuldig.
29. Ist aber der Ochse vorhin stößig gewe¬

sen, und seinem Herrn ist's angesagt, und er ihn
nicht verwahretchat, und tödtet darüber einen
Mann oderWeib: so sollman den Ochsen stei¬
nigen, und sein Herr soll sterben.
30. Wird man aber ein Geld auf ihn legen;

so soll er geben sein Leben zu lösen, was man
ihm auflegt.
31. Desselben gleichen soll man ihm handeln,

wenn er Sohn öder Tochter stößet.
32. Stößet er aber einen Knecht oder Magd;

so soll er ihrem Herrn dreißig silberne Seckel
geben, und den Ochsen soll man steinigen.
33. So jemand eine Grube aufthut, oder

gräbt eine Grube, und deckt sie nicht zu, und
fällt darüber ein Ochse oder Esel hinein:
34. So soll's der Herr der Grube Mit Geld

dem andern wieder bezahlen, das Aas aber soll
sein seyn.

35. Wenn jemandes Ochse eines andern Och¬
sen stößet, daß er stirbt: so sollen sie den lebendi¬
gen Ochsen verkaufen, und das Geld theilen,
und das Aas auch theilen.
36. Ist's aber kund gewesen, daß der Ochse

stößig vorhin gewesen'ist; und sein Herr har
ihn nicht verwahret: so soll er einen Ochsen um
den andern vergelten, und das Aas haben.

Cap. 22.
enn jemand einen Ochsen oder Schaf
stiehlt, und schlachtet's, oder ver-

km sst's, der soll fünf Ochsen für einen Ochsen ^
wn hergeben, und vier Schafe für ein Schaf.
2 Wenn ein Dieb ergriffen wird, daß er ein¬

bricht, und wird drob geschlagen, daß er stirbt;
so soll man kein Blutgericht über jenen lassen
gehen.
3. Ist aber die Sonne über ihn aufgangen, so

soll man das Blutgericht gehen lassen. Es soll
aber ein Dieb wieder erstatten. Hat er nichts,
so verkaufe man ihn um seinen Diebstahl.
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4. Findet man aber bei ihm den Diebstahl le¬
bendig, es sey Ochse, Esel, oderSchaf: so soll
er's zwiefältig wiedergeben,
5. Wenn jemand einen Acker oder Weinberg

beschädiget, daß er sein Vieh lasset Schaden
thun in eines andern Acker: der soll von dem
besten auf seinemAcker und Weinberge wieder
erstatten.
6. Wenn ein Feuer auskommt, und ergreifet

die Dornen- und verbrennet die Garben oder
Getreide, das noch stehet, oderden'Acker: so soll
der wieder erstatten, der das Feuer angezündet
hat.
7. Wenn jemand seinem Nächsten Geld oder

Geräthe zu behalten thut, und wird demselben
aus seinem Hause gestohlen: findet man den
Dieb, so soll er's zwiefältig wieder geben.
8. Findet man aber den Dieb nicht, so soll

man den Hauswirth vor die »Götter bringen,
ob er nicht seine Hand habe an seines Nächsten
Habe gelegt.
9. Wo einer dem andern schuldigt um eini-

gerlei Unrecht, es sey um Ochsen oder Esel, oder
Schaf, oder Kleider, oder allerlei, das verloren
ist: so soll beider Sache vor die Götter kommen.
Welchen die Götter verdammender soll's zwie¬
fältig seinem Nächsten wieder geben.

10. WennjemandseinemNächsteneinenEsel,
oder Ochsen, oderSchaf, oder irgend ein Vieh

u behalten thut, und stirbt ihmjoderwird be-
chädiget, oder wird ihm weg getrieben, daß

niemand siehet:
11. So soll man's unter ihnen aufeinen Eid

bei dem Herrn kommen lassen, ob er nicht habe
seine Hand an seines Nächsten Habe gelegt;
und des Guts Herr soll's annehmen, daß jener
nicht bezahlen müsse.
12. Stieh let's ihm aber ein Dieb, so»soll er's

seinem Herrn bezahlen.
13. Wird's aber zerrissen, so soll er Zeugniß

davon bringen, und nicht bezahlen.
14. Wenn jemand von seinem Nächsten ent¬

lehnet, und wird beschädiget, oder stirbet, daß
sein Herr nicht dabei ist: so soll er's bezahlen.
15. Ist aber sein Herr dabei, so soll er's nicht

bezahlen, so er's um sein Geld gedinget hat.
16. Wenn jemand eine Jungfrau ^ bercd't,

die noch nicht vertraut ist, und beschläft sie: der
soll ihr geben ihre Morgengabe, und sie zum
Weibehaben.
17. Weigert sich aber ihr Vater, sie ihm zu

geben: so soll er Geld darwägen, wie viel einer
Jungfrau zur Morgengabe gebühret.
18. Die b Zauberinnen sollst du nicht leben

lassen.
19. Wer»einVich beschläft, der solides To¬

des sterben.
20. Wer » den Göttern opfert, ohne dem

Herrn allein, der sey verbannet.

21. Die »Fremdlinge sollst du nicht schinden,
noch unterdrücken; denn ihr seyd auch Fremd¬
linge in Egyptenland gewesen.
22. Ihr sollt keine Wittwen» und Waisen be¬

leidigen.
23. Wirst du sie beleidigen, so werden sie zu

mir schreien, und ich werde ihr Schreien erhö¬ren.
24. So wird mein Zorn ergrimmen, daß ich

euch mit dem Schwerdt tödte, und eure Weiber
Wittwen und eure Kinder Waisen werden.
25. Wenn du " Geld leihest meinem Volk, das

arm ist bei dir: sollst du ihn nicht zu Schaden
bringen, und keinen Wucher auf ihn treiben.
26. Wenn du von deinem Nächsten ein Kleid

zum Pfande nimmst; sollst du es ihm " wieder¬
geben, ehe die Sonne untergehet.
27. Denn sein Kleid ist seine einzige Decke sei-

nerHaut, darin er schläft. Wird er aber zu mir
schreien, so werde ich ihn erhören, denn ich bin
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28. Den ^ Göttern sollst du nicht fluchen, und
denObersten in deinem Volk sollst du nicht lä¬
stern.
29. Deine Fülle und Thränen sollst du nicht

verziehen. Deinen " ersten Sohn sollst du mir
geben.
30. So sollst du auch thun mit deinem Och¬

sen und Schaf. Sieben ^ Tage laß es bei seiner
Mutter seyn, am achten Tage sollst du mir's ge¬ben.
31. JhrsolltheiligeLeutevormirseyn;dar¬

um sollt ihr kein Fleisch essen, das aus dem
Felde von Thieren zerrissen ist, sondern vor die
Hunde werfen.

Cap. 23.
1. ' sollst falscher Anklage nicht gläu-

den, daß du einem Gottlosen Bei¬
stand thust, und ein falscher Zeuge seyst.
2. Du sollst nicht folgen der Menge zum Bö¬

sen, und nicht antworten vor Gericht, daß du
der Menge nach vom Rechten weichest.
3. Du sollst den Geringen nicht schmücken in

seiner Sache.
4. Wenn du deines Feindes»Ochsen oder Esel

begegnest, daß er irret: so sollst du ihm densel¬
ben wieder zuführen.
5. Wenn du deß, der dich hasset, »Esel siehest

unter seiner Last liegen: hüte dich, laß ihn nicht,
sondern versäume gern das Deine um feinet
willen.

6. Du sollst ^ das Recht deines Armen nicht
beugen in seiner Sache.
7/ Sey»ferne von falschen Sachen. Den Un¬

schuldigen undGerechtcn sollstdunicht erwür¬
gen; denn ich lasse den Gottlosen nicht Recht
haben.
8. Du sollst nicht »Geschenke nehmen; denn
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Geschmke machen die Sehenden blind, und ver¬
kehren die Sachen der Gerechten.
9. Die-Fremdlinge sollt ihr nicht unterdrük-

ken; denn ihr wisset um der FremdlingeHerz,
dieweil ihr auch seyd Fremdlinge in Egypten-
land gewesen.
10. Sechs Jahre sollst du dein Land besäen,

und seine 2 Früchte einsammeln.
11. Im ^ siebenten Jahre sollst du es ruhen

und liegen lassen, daß die Armen unter deinem
Volk davon essen; und was über bleibt, laß das
Wild auf dem Felde essen. Also sollst du auch
thun mit deinem Weinberge und Oelberge.
12. Sechs "Tagesollst dudeine'Arbcitthun

aber des siebenterssTages sollst du feiern, aufges
daß dein Ochse und Esel ruhen, und deiner
Magd Sohn und Fremdling sich erquicken.

13. Alles, was ich euch gestr4^,. .4,4.» .44,4^4.- 4j4,agt habe, das hal¬
tet. Und " anderer Götter Namen sollt ihr nicht
gedenken, und aus eurem Munde sollen sie nicht
gehöret werden.
14. Dreimal >2 sollt ihr mir Fest halten im

Jahr.
15,. Nämlich das Fest " der ungesäuerten

Brode sollst du halten, daß du sieben Tage un-
gesäuertBrod essest (wie ich dir gebotenhabe)
um die Zeit des Monden'Abib; denn in demsel¬
ben bist du aus Egypten gezogen. Erscheinet
aber nicht leer vor nur.
16. Und das Fest der ersten Erndte der Früch¬

te, die du aufdem Felde gesäet haft. Und "das
Fest der Einsammlungim Ausgang des Jahrs,
wenn du deine Arbeit eingesammelt hast vom

17. " Dreimal im Jahr sollen erscheinen vor
dem Herrn, dem Herrscher, alle deine Manns¬bilde.
18. Du sollst das Blut meines Opfers nicht

neben dem Sauerteig opfern, und " das Fett
von meinem Festsollnichtbleiben bis auf mor¬
gen.
19. Das 1-Erstling von der ersten Frucht auf

deinem Felde sollst du bringen in das Haus des
Herrn, deines Gottes. Und " sollst das Böck-
lcin nicht kochen, dieweil es an seiner Mutter
Milch ist.
20. Sichtlich sende einen "Engel vor dir her,

der dich behüte auf dem Wege, und bringe dich
an den Ort, den ich bereitet habe.
21. Darum hüte dich vor seinem Angesicht,

und gehorche seiner Stimme, und erbittere
ihn nicht; denn erwirb euerUebertretennicht
vergeben, und mein'^ Name ist ihm.
22. Wirst du aber seine Stimme hören, und

thun alles, was ich dir sagen werde: ^ so will ich
deiner Feinde Feind, und deincr Widerwärtigen
Widerwärtiger seyn.
23. Wenn nun mein Engel 2'vor dir hergehet,

und dich bringet an die Amoriter, Hethiter,

Pheresiter, Cananiter, Heviter und Jebusi'tcr,
und ich sie vertilge:
24. So sollst du ihre Götter nichts anbe¬

ten, noch ihnen dienen, und nicht thun, ^ wie sie
thun; sondern du sollst ihre Götzen umreißen
und zerbrechen

75)7.2), 5.

25." Aber dem 22Herrn, eurem Gott, sollt ihr
r dein Brod und dein Wasserdienen: so wird er

segnen; und ich will alle Krankheit von dir
wenden.
26. Und soll 22 nichts untrachtiges noch un¬

fruchtbares seyn in deinem Lande, und will dich
lassen alt werden.
27. Ich will mein 2« Schrecken vor dir her sen¬

den, und allesVolk verzagt machen, dahin du
kommst, und will dir geben alle deine Feinde in
die Flucht.
28. Ich will ^Hornissen vor dir hersenden,

die vor dir her auchagcn die Heviter, Cananiter
und Hethiter.
29. Ich will sie nicht auf E i n Jahr aussto-

ßen vor dir, auf daß nicht das Land wüste wer¬
de, und sich wilde Thiere wider dich mehren.
30. Einzeln nach einander will ich sie vor dir

Herausstoßen, bis daß du wachsest, und das
Land besitzest.
31. Und will deine Grenze setzen das

Schilfmeer, und das Philistermeer, und die
Wüste bis an das Wasser. Dennoch will dir
in deine Hand geben die Einwohner des Lan¬
des, daß du sie sollst ausstoßen vor dir her.
32. Du n sollst mit ihnen, oder mit ihren Göt-

Bund machen;tern keinen
33. Sondern laß sie nicht wohnen in deinem

Lande, daß sie dich nicht verführen wider mich.
Denn wo du ihren Göttern dienest, wird dir's
zum Aergerniß gerathen.

Cap. 24.
1. 4Hnd zu Mose sprach er: Steig herauf

44 zum Herrn, du und Aaron, Nadab
und Abthu, die siebenzig Aeltesten Israels; und
betet an von ferne.
2. Aber Mose allein nahe sich zum Herrn,

und laß jene nicht herzu nahen; und das Volk
komme auch nicht mit ihm herauf.
3. Mose kam, und erzählete dem Volk alle

Worte des Herrn und alle Rechte. Da 2 ant¬
wortete alles Volk mit Einer Stimme, und
sprachen: Alle Worte, die der Herr gesagt hat,
wollen wir thun.
4. Da schrieb Mose alle Worte des Herrn,

und machte sich des Morgens frühe auf, und
bauete einen Altar unten am Berge mit zwölf
Säulen, nach den zwölfStammen Israels.
5. Und sandte hin Jünglinge aus den Kin¬

dern Israel, daß sie Brand opfer darauf opfer¬
ten, und Dankopfer dem Herrn von Farren.
6. Und Mose nahm die H älfte des Bluts,
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und that's in ein Becken; die andere Hälfte!
sprengete er auf den Altar. >
7. Und nahm das Buch des Bundes, und las

es vor den Ohren des Volks. Und da sie spra¬
chen: Alles, was derHerr gesagt hat, wollen
wir thun und gehorchen;
8. Da nahm Mose das Blut, und 2 sprengete

das Volk damit, und sprach: Sehet, das ist
Blut des Bundes, den derHerr mit euch macht,
über allen diesen Worten.
9. Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und

Abihu, und die siebenzig Aeltesten Israels hin¬
auf ;
10. Und 3 sahen den Gott Israels. Unter sei¬

nen Füßen war es ^ wie ein schönerSapphir,
und wie die Gestalt des Himmels, wenn s klar
ist.
11. Und er ließ seine Hand nicht über diesel¬

ben Obersten in Jsraell Und da sie Gott ge¬
schaht hatten, aßen und trunken sie.

12. Und der Herr sprach zu Mose: Komm
herauf zu mir auf den Berg, und bleibe da¬
selbst, daß ich dir gebe ^ steinerne Tafeln, und
Gesetze, und Gebote, die ich geschrieben habe,
die du sie lehren sollst.
13. Da machte sich Mose aufund sein Diener

Iosua, und stieg aus den Berg Gottes.
14. Und sprach zu den Aeltesten: Bleibet hie,

bis wir wieder zu euch kommen. Siehe, Aaron
und Hur sind bei euch; hat jemand eine Sache,
der komme vor dieselben.
15. Da nun Mose auf den Berg kam, be-

deckete eine Wolke den Berg.
16. Und die Herrlichkeit des Herrn wohnete

auf dem Berge Sinai, und deckete ihn mit der
Wolke sechs Tage, und riefMose am siebenten
Tage aus der Wolke.
17. Und das Ansehn der Herrlichkeit des

Herrn war wie ° ein verzehrend Feuer, auf der
Spitze des Berges, vor den Kindern Israel.

18. Und Mose ging mitten in die Wolke, und
stieg auf den Berg; und blieb auf dem Berge?
vierzig Tage und vierzig Nachte»

Cap. 25.
1. IHnd der Herr redete mit Mose, und

44 sprach:
2. Sage den Kindern Israel, daß sie mir ein

Hebopfer geben; und nehmet dasselbe von je¬
dermann, der es l williglich giebt.
3. Das ist aber das Hebopfer, das ihr von

ihnen nehmen sollt: Gold, Silber, Erz,
4. Gelbe Seide, scharlaken, rosinroth, weiße

Seide, Ziegenhaar,
5. Röthliche Widderfelle, Dachsfelle, Förn-

holz.
6. OehlzurLampe, Specerei zur Salbe und

gutem Räuchwerk,
7. Onychstcine, und eingefaßte Steine zum

c. '38,

3) Hebr.
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'-rLcibrock, und zum Schildlein.
8. Und sie sollen mir ein ^ Heiligthum ma¬

chen, daß ich unter ihnen wohne.
9. Wie ich dir ein Vorbild ^ der Wohnung 4) v.«.»

und alles seines Gcräths zeigen werde, so sollt
ihr's machen.

10. Macheteine^LadevonFörnholz. Dritt-
halb Ellen soll die Lange seyn, anderthalb El¬
len die Breite, und anderthalb Ellen die Höhe.

11. Und sollst sie^ mit feinem Golde überzie-qHebr.s,
hen, inwendig und auswendig; und mache ei¬
nen güldenen Kranz oben umher;

12. Und geuß vier güldene Rinken, und mache
sie an ihre vier Ecken, also daß zween Rinken
seyn auf einer Seite, und zween aufder andernSeite.
13. Und mache Stangen von -Förnh olz,und

übcrzeuch sie mit Golde.
14. Und stecke sie in die Rinken an der Lade

Seiten, daß man sie dabei trage;
15. Und sollen in den Rinken bleiben, und

nicht heraus gethan werden.
16. Und sollst in die Lade das ? Zeugniß legen,

das ich dir geben werde.
17. Du sollst auch einen Gnadenstuhl machen

s von feinem Golde; dritthalb Ellen soll seine
Lange seyn, nnd anderthalb Ellen seine Breite

18. Und sollst 2 zween Cherubim machen von
dichtem Golde, zu beiden Enden des Gnaden-
stuhls,
19. Daß ein Cherub sey an diesem Ende, der

andere an dem andern Ende, und also zween
Cherubim seyn an des Gnadenstuhls Enden.
20. Und die Cherubim sollen ^ ihre Flügel

ausbreiten, oben über her, daß sie mit ihren
Flügeln den Gnadenstuhl bedecken, und eines
jeglichen Antlitz gegen dem andern stehe; und
ihre Antlitze sollen auf den Gnadenstuhl sehen.
21. Undssollst denGnadenstuhloben aufdie

Lade thun; und " in die Lade das Zeugniß le¬
gen, das ich dir geben werde.
22. Von ^dem Ort will ich dir zeugen und

mit dir reden, nämlich von dem Gnaöenstuhl
zwischen den zween Cherubim, der aufder Lade
des Zeugnisses ist, alles, was ich dir gebieten
will an die Kinder Israel.
23. Du sollst auch einen ^Tisch machen von

Förnholz: zwo Ellen soll seine Länge seyn, und
eine Elle seine Breite, und anderthalb Ellen sei¬
ne Höhe.
24. Und sollst " ihn überziehen mit feinem

Golde, und einen güldenen Kranz umher ma¬
chen.
25. Und eine Leiste umher, einer Hand breit

hoch, und einen güldenen Kranz um die Leiste
her.
26. Und sollst vier güldene Ringe daran ma¬

chen, an die vier Orte an seinen vier Füßen.
27. Hart unter der Leiste sollen die Rinae
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seyn, daß man Stangen drein thue, und den
Tisch trage. ,

28. Und sollst die Stangen von Forenholz
machen, und sie mit Golde überziehen, daß der
Tisch damit getragen werde.

29. Du sollst ^ auch seine Schüsseln, Becher,
Kannen, Schalen aus feinem Golde machen,
damit man aus- und einschenke.

30. Und sollst aufden Tisch allezeit ^ Schau¬
brode legen vor mir.

31. Du sollst auch " einen Leuchter von fei¬
nem dichten Golde machen; daran sott der
Schaft mit Röhren, Schalen, Knäufen und
Blumen seyn.

32. Sechs Röhren sollen aus dem Leuchter
u den Seiten Ausgehen, aus jeglicher Seite
rei Röhren.
33. Eine jegliche Röhre soll drei offene

Schalen, Knäufe und Blumen haben; das sol¬
len seyn die sechs Röhren aus dein Leuchter.
34. Aber der Schaft am Leuchter soll vier of-
ene Schalen mit Knäufen und Blumen ha-
en.
35. Und je einen Knauf unter zwo Röhren,

welcher sechs aus dem Leuchter gehen;
36. Denn beide ihre Knäufe und Röhren sol¬

len aus ihm gehen; alles ^ ein dicht lauter
Gold.

37. Und sollst sieben Lampen machen oben
aus, daß sie gegen einander leuchten;

38. Und n L'rchtschnäuzen, und Löschnäpfe
von feinem Golde.

39. Aus -o einem Centner feinen Goldes sollst
du dasmachcn, mit alle diesem Geräthe.

40. Und siehe zu, daß du es machest nach ih¬
rem Bilde, das du auf dem Berge gesehen
hast.

Cap. 26 .
1. ^ie' Wohnung sollst du machen von

zehn Teppichen, von weißer gezwirn¬
ter Seide, von gelber Seide, von scharlaken
und rosinroth. Cherubim sollstdu dran machen
künstlich.

2. Die ^ Länge eines Teppichs soll acht und
zwanzig Ellen seyn, die Breite vier Ellen; und
sollen alle zehn gleich seyn.

3. Und sollen je fünf zusammengefüget seyn,
einer an den andern.

4. Und ^ sollst Schleiflein machen von gelber
Seide, an jeglichs Teppichs Orten, da sie sollen
zusammen gefäget seyn, daß je zween und
zween an ihren Orten zusammen geheftet wer¬
den.

5. Fünfzig Schleiflein an jeglichem Teppich,
daß einer den andern zusammen fasse.
6. Und i sollst fünfzig güldene Hefte machen,

damit man die Teppiche zusammen hefte, einen
an den andern, auf daß es Eine Wohnung

61 c. -6, uz

>!7>c.»6, is.

werde.
7. Du sollst auch eine ^ Decke aus Ziegenhaar --ic.n.u

machen, zurHütteüberdieWohnung, voneilf
Teppichen,

8. Die Länge eines Teppichs soll dreißig El¬
len seyn, die Breite aber vier Ellen; und sollen
alle cilf gleich groß seyn.

9. Fünssollstdu an einander fügen, und sechs
auch aneinander, daß du den sechsten Teppich
zwiefältig machest vorne an der Hütte.

10. Und sollst an einen jeglichen Teppich fünf¬
zig b Schleiflein machen an ihren Orten, daß sie
an einander bei den Enden gefüget werden.

11. Und sollst funfM eherne Hefte machen,
und die Hefte in die Schleiflein thun, daß die
- Hütte zusammen gefüget, und Eine Hütte!
werde. " j

12. Aber das Uebcrlange an den Teppichen!
der Hütte sollstdu dieHälste lassen überhangen
an der Hütte,

13. Auf beiden Seiten eine Elle lang; daß
das Uebrige sey an der Hütte Seiten, und auf
beiden Seiten sie bedecke.

14. Ueber diese Decke sollst du eine v Decke
machen von röthlichenWidderfellen,darzu über
sie eine Decke von Dachsfellen.

15. Du sollst auch s Bretter machen zu der^-^'^'
Wohnung von Förnholz, die stehen sollen.

16. Zehn Ellen lang soll ein Brett seyn, und
anderthalb Ellen brert.

17. Zween Zapfen soll sin Brett haben, daß
eins an das andere möge gesetzt werden. Also
sollstdu alleBretterderWohnungmachen.

18. Zwanzig sollen ihr stehen gegen dem Mit¬
tag.

19. Die sollen vierzig silberne Füße unten ha¬
ben, je zween Füße unter jeglichem Brett an
seinen zween Zapfen.

20. Also 'aufder andern Seite, gegen Mitter¬
nacht, sollen auch zwanzig Bretter stehen,

21. Undvierzig silberne Füße, je zween Fü¬
ße unter einem jeglichen Brett.

22. Aber " hinten cni der Wohnung, gegen
dem Abend, sollst du sechs Bretter machen.

23. Darzu zwo Bretter hinten an die zwo
Ecken der Wohnung,

24. Daß ^ ein jegliches der beiden sich mit sei¬
nem Ortbrett von unten auf geselle, und oben
am Haupt gleich zusammen komme mit einer
Klammer.

25. Daß ^ acht Bretter seyn mit ihren silber¬
nen Füßen; der sollen sechzehn seyn, je zween
unter einem Brett.

26. Und sollst Riegel machen von Förnholz,
fünf zu den Brettern aufeiner Seite der Woh¬
nung,

27. Und ^ fünf zu den Brettern auf der an¬
dern Seite der Wohnung; und fünf zu den
Brettern hinten an der Wohnung gegen dem
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Abend.

28. Und sollst die Riegel mitten an den

Brettern durchhin stoßen, und alles zusam¬

men fassen von einem Ort zu dem andern.

29. Und sollst die Bretter mit Golde überzie¬

hen, und ihre Rücken von Golde machen, daß
man die Riegel drein thue.

30. Und die Riegel sollst du mit Golde über¬

ziehen. Und also sollst du denn die Wohnung
aufrichten, nach der Weise, wie du ^ gesehen

hast auf dem Berge.

31. Und sollst einen Vorhang machen von

gelberSeide, scharlaken und rosinroth, und ge¬

zwirnter weißer Seide; und sollst Cherubim
vran machen künstlich.

32. Und sollst ihn hängen '8 an vier Säulen

von Förnholz, die mit Golde überzogen sind,

und güldene Knäufe und vier silberne Füße ha¬
ben.

33. Und sollst den Vorhang mit Heften an¬

heften, und die Lade des Zeugnisses inwendig

des Vorhanges setzen, daß er euch ein Unter¬

schied sey zwischen dem Heiligen und Allcrhci-
liasten.

ä4. Und sollst den 'o Gnadcnstuhl thun auf

die Lade des Zeugnisses, in dem Ällerheiligsten.
33. Den Tisch aber setze außer dem Vor¬

hang, und den Leuchter gegen dem Tisch über,

zu mittagwärts der Wohnung, daß der Tisch
stehe gegen Mitternacht.

36. Und sollst -' ein Tuch machen in die Thür

der Hütte, gewirket von gelber Seide, rosin-
roth, scharlaken und gezwirnter weißer Seide.

37. Und soH demselben Tuch fünf Säulen
machen von Förnholz, mit Golde überzogen,
mit güldenen Knäufen, und sollst ihnen fünf

eherne Füße gießen.

Cap. 27.
1. IHnd sollst einen ' Altar machen von

Förnholz, fünf Ellen lang und breit,
daß er gleich vierecket sey, und drei Ellen hoch.

2. Hörner "sollst duaufscinevierEckenma-

chen,und sollst ihn mit Erz überziehen.

3. Mache auch Aschentöpfe, Schaufeln, Bek-

ken," Kreucl, Kohlpfannen; alle seine Geräthe

sollst du von Erz machen.
4. Du sollst auch ein ehern ^ Gitter machen

wie ein Netz, und vier eherneRinge an seine vier
Orte.

3. Du sollst's aber von unten aufumdenAl-

tar machen, daß das Gitter reiche bis mitten an
den Altar.

6. Und sollst auch Stangen machen zudem

Altar von Förnholz, mit Erz überzogen.
7. Und sollst die Stangen in die Ringe thun,

daß die Stangen seyn an beiden Seiten des Al¬

tars, damit man ihn tragen möge.
8. U nd sollst ihn also ^ von Brettern machen,

daß er inwendig hohl sey, wiedir aufdem Ber¬

ge gezeiget ist.

9. Du sollst auch der Wohnung " einen Hof
machen, einen Umhang von gezwirnter weißer
Seide, aufeiner Seite hundert Ellen lang, ge¬

gen dem Mittag,

10. Und zwanzig Säulen auf zwanzig eher¬
nen Füßen, und ihre Knäufe mit ihrenRcifen
von Silber.

11. Also auch gegen Mitternacht soll senn ein

Umhang, hundert Ellen lang; zwanzig Säu¬

len auf zwanzig ehernen Füßen, und ihre
Knäufe mit ihren Reifen von Silber.

12. Aber gegen dem Abend soll die Breite des

Hofes haben einen Umhang, fünfzig Ellen
lang, zehn Säulen auf zehn Füßen.

13. Gegen dem Morgen aber soll die Breite
des Hofes haben fünfzig Ellen:

14. Also, daß der Umhang habe auf einer

Seite fünfzehn Ellen, darzu drei Säulen auf
dreien Füßen.

1,3. Und aber fünfzehn Ellen auf der andern

Seite, darzu? drei Säulen auf dreien Füßen.

16. Aber in dem Thor des Hofes soll" ein
Tuch seyn, zwanzig Ellen breit, gewirket von

gelber Seide, scharlaken, rosinroth und ge¬

zwirnter weißer Seide, darzu vier Säulen auf
ihren vier Füßen.

17. Alle Säulen um den Hof her sollen sil¬
berne Reife, und silberne Knäufe, und eherne
Füßen haben.

18. Und die Länge des Hofs soll hundert El¬

len seyn, die Breite fünfzig Ellen, dieHöhe fünf
Ellen, von gezwirnter weißer Seide; und seine
Füße sollen ehern seyn.

19. Auch alleGeräthe derWohnung zu aller¬

lei Amt, und alle seine Nägel, und alle Nägel

des Hofs sollen ehern seyn.
20. Gebeut den Kindern Israel, daß sie zu

dir bringen das allerreinste lautere Oehl, von

Oehlbäumen gestoßen, zur Leuchte, daß man

allezeit oben in die Lampen thue,

21. In derHütte des Stifts außer dem Vor¬
hang, der vor dem Zeugniß hanget. Und Aa-

ron und seine Söhne sollen sie zurichten, beide

des " Morgens und des Abends, vor dem

Herrn. Das'"soll euch eine ewige Weise seyn
auf eure Nachkommen, unter den Kindern Is¬
rael.

Cap. 28 .
1. 4Lnd sollst Aaron, deinen Bruder, und

44 seine Söhne zu dir nehmen, aus den

Kindern Israel, daß er mein Priester sey, näm¬

lich Aaron und seine 'Söhne, Nadab, Äbihu,
Eleasar und Jthamar.

2. Und sollst Aaron, deinem Bruder, heilige
2 Kleider machen, die herrlich und schön seyn.

3. Und sollst reden mit allen, die" eines weisen
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Herzens sind, die ich mit dem Geist der Weis-
heit erfüllet habe, daß sie Aaron Kleider ma¬
chen zu seiner Weihe, daß er mein Priester sey.
4. Das sind aber ^ die Kleider, die sie machen

sollen: das Schildlein, Leibrock, seidenen Rock,
engen Rock, Hut und Gürtel. Also sotten sie
heilige Kleider machen deinem Bruder Aaron,
und seinen Söhnen, daß er mein Priester sey.
5. Darzu sollen sie nehmen Gold, gelbe Sei¬

de, scharlaken, rosinroth, und weiße Seide.
6. Den ^ Leibrock sollen sie machen vonGold,

gelber Seide, scharlaken, rosinroth, und ge¬
zwirnter weißer Seide, künstlich,
7. Daß er b aufbeiden Achseln zusammen ge¬

fügt, und an beiden Seiten zusammen gebun¬
den werde.
8. Und sein ' Gurt darauf soll derselben

Kunst und Werk seyn, von Golde, gelber Sei¬
de, scharlaken, rosinroth und gezwirnter wei¬
ßer Seide.
9. Und sollst 8 zween Onychsteine nehmen,

und darauf graben die Namen der Kinder Is¬
rael;

10. Ausgeglichen sechs Namen, nach derOrd-
liung ihres Alters.
11. Das sollst du thun durch die Steinschnei¬

der, die da Siegel graben, also daß sie mit G old
umher gefastet werden.
12. Und sollst sie auf die Schultern des Leib¬

rocks heften, daß es Steine seyn ^zum Gedächt¬
niß für die Kinder Israel, daß Aaron ihre Na¬
men aufseinen beiden Schultern trage vor dem
Herrn zum Gedächtniß.

13. Und sollst güldene Spangen machen;
14. Und zwo Ketten von feinem Golde, mit

zwei Enden, aber die Glieder in einander han¬
gend ; und sollst sie an die Spangen thun.
15. Das " Amtschildlein sollst du machen

nach der Kunst, wie den Lcibrock, von Golde,
gelber Seide, scharlaken, rosinroth, und ge¬
zwirnter weißer Seide.

16. Biereckct solles seyn und zwiefach; einer
Hand breit soll seine Länge seyn, und einer
Hand breit seine Breite.
17. Und soll es füllen mit" vier Reihen voll

Steine. Die erste Reihe sey einSarder,Topa-
ser, Smaragd;
18. Die andere ein Rubin, Sapphir, De¬

mant;
19. Die dritte ein Lyncurer, Achat, Ame¬

thyst;
20. Die vierte ein Türkis, Onych, Jaspis.

"In Gold sollen sie gefastet seyn in allen Rei¬
hen.
21. Und sollen nach den zwölf Namen der

Kinder Israel stehen, gegraben vom Stein¬
schneider; ein jeglicher seines Namens, nach
den zwölf Stämmen.
22. llnd sollst Ketten zu dcm S childlcin,

machen, mit zwei Enden, aber die Glieder in
einander hangend, von feinem Golde.
23. Und zween güldene Ringe an das Schild¬

lein, also, daß du dieselben zween Ringe heftest
an zwo Ecken des Schildleins,
24. Und die zwo güldene Ketten in dieselben

zween Ringe an den beiden Ecken des Schild¬
leins thu'st.
25. Aber die zwo Enden der zwo Ketten sollst

du mzwoSpangen thun, und sie heften aufdie
Schultern am Lcibrock,gegeneinander über.
26. Und sollst " zween andere güldene Ringe

machen, und an die zwo andere Ecken des
Schildleins heften an seinem Ort, inwendig
gegen dcm Lcibrock.
27. Und sollst aber zween güldene Ringe ma¬

chen, und an die zwo Ecken unten am Leibrock
gegen einander heften, da der Leibrock zusam¬
men gehet, oben an dcm Leibrock künstlich.

i-i) c.3S,>»,

. 28. Und man soll das Schildlein mit seinen
^Ringen, mit einer gelben Schnur an die Ringe
! des Leibrocks knüpfen, daß es auf dem künstlich
gemachten Leibrock hart anliege, und das
Schildlein sich nicht von dem Leibrock los
mache.
29. Also soll Aaron die Namen der Kinder

Israel tragen in dem Amtschildlein, auf seinem
Herzen, wenn er in das Heilige gehet, zum Ge¬
dächtniß vor dem Herrn allezeit.
30. Und sollst >5 j,i das Amtschildleinthun

Licht und Recht, daß sie auf dem Herzen Aa- ^'s?, su
rons seyn, wenn er eingehet vor hem Herrn, ^
und trage das Amt der Kinder Israel aufsei¬
nem Herzen, vor dem Herrn allwege.
31. Dusollstauchdcn 1« seidenen Rock unter

den Leibrock machen, ganz von gelber Seide.
32. Und oben mitten inne soll ein Loch seyn,

und eine Borte um das Loch her zusammen ge¬
fallen, daß es nicht zerreiße.
33. Und unten an seinem Saume sollst du

Granatäpfel machen von gelber Seide, schar¬
laken, rosinroth um und um; und zwisaien die¬
selben güldene Schellen, auch um und um,
34. Daß eine güldene Schelle sey, darnach ein

Granatapfel, und aber eine güldene Schelle,
und wieder ein Granatapfel, um und um an
dcm Saum desselben seidenen Rocks.
35. Und Aaron soll ihn ^ anhaben, wenn er

dienet, daß man seinen Klang höre, wenn er
aus- und eingehet in das heilige vor dem
Herrn, auf daß er nicht sterbe.
36. Du sollst auch ein " Srirnblatt machen ^

von feinem Golde, und ausgraben, wie man'
die Siegel ausgräbet:DieHeiligkeitdes
Herrn.
37. Und sollst's heften an eine gelbe Schnur

"vorne au den Hut,
38. Aufder Stirn Aarons, daß also Aaron

trage die Misseth atd csH eiligen, das dicKin-
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der Israel heiligen in allen Gaben ihrer Hei¬
ligung ; und es soll allwege an seiner Stirn
seyn, daß er sie versöhne vor dem Herrn.
39. Du sollst auch den engen Rock machen

von wcißerSeide, und einen'Hut von weißer
Seide machen, und einen gestickten Gürtel,
40. Und den Söhnen Aarons sollst du Röcke,

Gürtel und Hauben machen, die herrlich und
schön seyn.
41. Und sollst sie deinem Bruder Aaron samt

seinen Söhnen anziehen, und sollst sie'-' salben,
und ihre n Hände füllen, und sie weihen, daß
sie meine Priester seyn.
42. Und sollst ihnen leinene Niederkleider ma¬

chen, zu bedecken das Fleisch der Schaam von
den Lenden bis an die Hüften.
43. Und Aaron und seineSöhne sollen sie an¬

haben, wenn sie in die Hütte des Stifts gehen,
oder hinzu treten zum Altar, daß sie dienen in
dem Heiligthum,daß sie nicht ihre Missethat
tragen und sterben müssen. Das soll ihm und
seinem Samen nach ihm eine 22 ewige Weise
seyn.

Cap. 29.
1. s^as ist's auch, daß 1 du ihnen thun

sollst, daß sie mir zu Priestern gewei-
het werden. Nimm einen jungen Farrcn, und
zween Widder ohne Wandel,
2. Ungesäuert Brod, und ungesäuerte Ku¬

chen mit Oehl gemenget, und ungesäuerte Fla¬
den mit Oehl gesalbet; von Weizenmehlsollst
du solches alles machen.

3. Und sollst's in einen Korb legen, und in dem
Korbehcrzu bringen, samtdemFarren und den
zween Widdern.

4. Und sollst 2 Uaron und seine Söhne vor die
Thür der Hütte des Stifts führen, und- mit
Wasser waschen,
5. Und die Kleider nehmen, und Aaron an¬

ziehen den engen Rock, und den scidnen Rock,
und den Lcibrock, und das Schildlein zu dem
Leibrock; und sollst ihn gürten außen aufdcm
Leibrock,
6. Und den Hut auf sein Haupt setzen, und

die heilige ^ Krone an den Hut.
7. Unö sollst nehmen ^das Salböhl,undauf

sein Haupt schütten, und ihn salben.
8. Und seine Söhne sollst du auch herzu füh¬

ren, und den engen Rock ihnen anziehen;
9. Und beideAaron und auch sie mitGürteln

gürten, und ihnen die Hauben aufbinden, daß
sie das Pucsterthumhaben zu ewiger Weise.
Und sollst Aaron und seinen Söhneu'dic Hände
b füllen.

10.. Und ^ den Farren herzu führen vor die
Hütte des Stifts; und Aaron l amt seine Söh¬
ne sollen ihre Hände auf des Farren Haupt lc-
E_ '
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11. Und sollst den Farren schlachten vordem
Herrn, 2 vor der Thür derHütte des Stifts.
12. Und sollst seines Bluts nehmen, und auf

des Altars Hörner thun, mit deinem Finger,
und alles andere Blut an des Altars Boden
schütten.
13. Und sollst^ alles Fett nehmen am Einge¬

weide, und das Netz über der Leber, und die zw 0
Nieren mit dem Fett, das drüber liegt, und
sollst's aufdemAltar anzünden.
14' Aber des 2 Farren Fleisch, Fell und Mist

sollst du außen vor dem Lager mit Feuer ver¬
brennen ; denn es ist ein Sündopfer.
15. Aber den einenWidder sollstdunchmen,

und w Aaron samt seinen Söhnen sollen ihre
Hände aufsein Haupt legen.

16. Dann sollst du ihn schlachten, und seines
" Bluts nehmen, und auf den Altar sprengen
rings herum.
17. Aber den Widder sollst du ^ zerlegen in

Stücke, und sein Eingeweide und Schenkel wa¬
schen, und sollst's auf seine Stücke und Haupt
legen,

18. Und den ^ ganzen Widder anzünden auf
dem Altar; denn es ist demHcrrn ein Brand¬
opfer, ein " süßer Geruch, ein Fc uer des Herrn.
19. Den andern Widder aber sollst du neh¬

men, und Aaron samt seinen Söhnen sollen ih¬
re Hände aufsein Haupt legen.
20. Und sollst ihn schlachten, und seine

Bluts nehmen, und Aaron und seinen Söhnen
auf den rechten Ohrknörpel thun, und aus den
Daumen ihrer rechten Hand, und auf den gro¬
ßen Zehen ihres rechten Fußes; und sollst das
Blut aufden Altar sprengen rings herum.
21. Und sollst des Bluts auf dem Altar neh¬

men, undSalböhl, und Aaron und seine Klei¬
der, seineSöhne und ihre Kleider besprengen;
so wird er und seine Kleider, seineSöhne und
ihre Kleider geweihet.
22. Darnach sollst du nehmen das ls Fett von M

^dem Widder, den Schwanz, und das Fett am
^Eingeweide, das Netz über der Leber, und die
j zwo Nieren mit dem Fett drüber, und die rechte
Schulter (denn es ist ein Widder der Fülle),
j 23. Und Ein Brod, und EinenOchlku-
' chen, und Einen Fladen aus dem Korbe des
! ungesäuerten Brods, der vor dem Herrn ste¬
chet.
^ 24. Und ^ leg's alles auf die Hände Aarons
^und seiner Söhne, und webe es dem Herrn.
^ 25. Darnach nimm's von ihren Händen, und
^zünde es an auf dem 'Altar zum Braudopfer,
zum süßen Geruch vor dem Herrn; denn das
ist ein Feuer des Herrn.
26. Und sollst die Brust nehmen vorn Widder

der Fülle Aarons, und sollst's vor dem Herrn
weben. Das soll »'dein Theil jeyn.
27. Und sollst auch ^ heiligen die Webeb rüst,
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und die Hedeschulter, die gewebet und gehebet
sind von dem Widder der Fülle Aarons und sei
ner Söhne.

28. Und soll Aarons und seiner Söhne ^ seyn
zur ewigen Weise, von den Kindern Israel ,
denn es ist ein Hcbopfcr. Und die Hebopfer sol¬
len des Herrn seyn, von den Kindern Israel an
ihren Dankopfern und Hebopfern.
29. Aber die heiligen Kleider Aarons sollen

seine Söhne haben nach ihm, daß sie darinnen
gesalbet, und ihre Hände gefüllet werden.
30. Welcher unter seinen Söhnen an seine

Statt Priester wird, der soll sie sieben Tage an¬
ziehen, daß er gehe in die Hütte des Stifts, zu
dienen im Heiligen.
31. Du sollst aber nehmen den Widder der

Füllung, und sein Fleisch an einem heiligen Ort
kochen.
32. Und M Aaron mit seinen Söhnen soll des¬

selben Widders Fleisch essen, samt dem Brod
im Korbe, vor der Thür der Hütte des Stifts.
33. Denn es ist Versöhnung damit gesche¬

hen, zu füllen ihre Hände, daß sie geweihet wer¬
den. Kein anderer soll es essen, denn es ist
heilig.
34. Wo aber etwas über bleibet von dem

Fleisch der Füllung und von dem Brod bis an
den Morgen, das sollst du mitFeuer verbren¬
nen, und nicht essen lassen; denn es ist heilig.
35. Und sollst also mit Aaron und seinen

Söhnen thun alles, was ich dir geboten habe
Sieben Tage sollst du ihre Hände füllen,
36. Und täglich einen Farcen zum Sündopfer

schlachten, zur Versöhnung. Und sollst den Al¬
tar entsündigen, wenn du ihn versöhnest, und
sollst ihn salben, daß er geweihet werde.
37. Sieben Tage sollst du den Altar versöh¬

nen und weihen, daß er sey ein Altar, das Aller-
heiligfte. Wer den Altar anrühren will, der soll
geweihet seyn.
38. Und das sollst du mit dem Altar thun: 22

Zwo jährige Lämmer sollst du allwege des Ta¬
ges darauf opfern.
39. Ein Lamm des Morgens, das andere zwi¬

schen Abends.
40. Und zu Einem Lamm ein Zehnten Sem¬

melmehl, gemenget mit einem Viertheil von ei-
nemHin gestoßen Oehls, und ein Viertheil vom
Hin Weins zum Trankopfer.
41. Mit dem andern Lamm zwischen Abends

sollst du thun, wie mit dem Speisopser und
Trankopfer des Morgens; zum süßen Geruch,
ein Feuer dem Herrn.
42. Das ist das tägliche Brandopfer bei eu¬

ren Nachkommen vor der Thür der Hütte des
Stifts,vor dem Herrn, da ich euch zeugen, und
mit dir reden will.
43. Daselbst 2» will ich den Kindern Israel

erkannt, und gehciliget werden in meinerHerr-

lichkeit.
44. Und will die Hütte des Stifts mit dem

Altar heiligen, und Aaron und seine Söhne
mir zu Priestern weihen.
45. Und will unter den Kindern Israel

wohnen, und ihr Gott seyn,
46. Daß sie wissen sollen, ich sey der Herr,

ihr Gott, der sie aus Egyptenland führete, daß
ich unter ihnen wohnete, ich der Herr, ihr
Gott.

Cap. 30.
1 . A^u sollst auch l einen Räuchaltar ma-chcn, zu räuchern, vonFörnholz,
2. Eine Elle lang und breit, gleich vicrccket,

und zwo Ellen hoch mit seinen Hörnern.
3. Und sollst ihn mit feinem Golde 2 überzie¬

hen, sein Dach und seine Wände rings umher,
und seineHörner. Und sollst einen Kranz von
Golde umher machen;
4. Und b zween güldene Ringe unter dem

Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen
darein thue, und ihn damit trage.
5. Die ^ Stangen sollst du auch von Förnholz

machen, und mit Golde überziehen.
6. Und sollst ihn setzen vor den Vorhang, der

vor der Lade des Zeugnisses hanget, und vor
dem Gnadenstuhl, der auf dem Zeugniß ist, 5
von bannen ich dir werde zeugen.
7. Und Aaron soll darauf räuchern ^ gut

Räuchwerk alle Morgen, wenn er die Lampen
zurichtet.
8. Desselbigen gleichen, wenn er die Lampen

anzündet zwischen Abends, soll er solch Ge-
räuch auch räuchern. Das soll das tägliche Ge-
räuch seyn, vor dem Herrn bei euren Nachkom¬men.
9. Ihr sollt kein 2 fremd Geräuch draufthun,

auch kein Brandopfer noch Speisopser, und
"ein Trankopfer darauf opfern.
10. Und Aaron soll auf seinen Hörnern ver-
ohnen einmal im Jahr mit dem Blut des

Sündopfers zur Versöhnung. Solche Versöh¬
nung soll jährlich« einmal geschehen bei euren
Nachkommen;denndas ist dem Herrn das Al-
lerheiligste.
11. Und der Herr redete mit Mose, und
prach:
12. Wenn du 2 die Häupter der Kinder Israel

zählest, so soll ein jeglicher dem Herrn geben die
Versöhnung seinerSeele, auf daß ihnen nicht
eine Plage widerfahre, wenn sie gezählet wer¬den.
13. Es soll aber ein jeglicher, der mit in der

Zahl ist, einen halben Sekel geben, nach dem
Sekel des Heiligthums (ein Sekel gilt zwan¬
zig Gera). Solcher halbe Sekel soll das Heb¬
opfer des Herrn seyn.
14. Wer in der Zahl ist von zwanzig Jahren
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und drüber, der soll solch Hebopfer dem Herrn
geben.
' 15. Der Reiche soll nicht mehr geben, und der
Arme nicht weniger, an den halben Sekcl, den
man dem Herrn zur Hebe giebt, für die Ver¬
söhnung ihrer Seelen.
16. Und du sollst solch Geld der Versöhnung

nehmen von den Kindern Israel, und an den
Gottesdienst der Hütte des Stifts legen, daß
es sey den Kindern Israel ein Gedächtniß vor
dem Herrn, daß er sich über ihre Seelen ver¬
söhnen lasse.
17. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
18. Du sollst auch ein " ehern Handfaß ma¬

chen mit einem ehernen Fuß, zu waschen, und
sollst's setzen zwischen der Hütte des Stifts und
dem Altar, und Wasser drein thun,
19. Daß Aaron und seine Söhne ihre Hände

und Füße draus waschen.
20. Wenn sie in die Hütte des Stifts gehen,

oder zum Altar, daß sie dienen mit Räuchern,
mit einem Feuer des Herrn;
21. Au fdaß sie nicht sterben. Das soll ^ eine

ewige Weise seyn, ihm und seinem Samen bei
ihren Nachkommen.
22. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
23. Nimm zu dir die besten Specereien: Die

edelsten Myrrhen, fünf hundert (Sekel); und
Cinnamet die Hälfte so viel, zwei hundert und
unfzig; und Kalmus, auch zweihundert und
fünfzig;
24. Und Caften fünfhundert, nach dem Sekel

des Heiligthums; und Oehl vom Oehlbaum
ein Hin.
25. Und mache ein heiliges ^Salböhl nach

der Apotheker Kunst.
26. Und sollst damit salben die Hütte des

Stifts, und die Lade des Zeugnisses;
27. Den Tisch mit alle seinem Geräthe, den

Leuchter mit seinem Geräthe, den Räuchaltar;
2R Den Brandopferaltar mit alle seinem

Geräthe, und das Handfaß mit seinem Fuß.
29. Und sollst sie also weihen, daß sie das Al-

lerheiligste seyn; denn wer sie anrühren will,
der soll geweihet seyn.
30. Aaron und seine Söhne sollst du auch "

salben, und sie mir zu Priestern weihen.
31. Und sollst mit den Kindern Israel reden

und sprechen: Dieß Oehl soll mir eine heilige
Salbe seyn bei euren Nachkommen.
32. Auf Menschen Leib soll's nicht gegossen

werden, sollst auch seines gleichen nicht machen;
denn es ist heilig, darum soll's euch heilig seyn.
33. Wer ein solches machet, oder einem an¬

dern davon giebt, der soll von seinem Volk aus¬
gerottet werden.
34. Und derHerr sprach zu Mose: Nimm zu

dir Specerei, Balsam, »Starten, Galben und
reinen Weihrauch, eins so vielals des andern;
35. Und mache Räuchwerk 'b daraus, nach

ApothekersKunst gemenget, daß es rein und
heilig sey.
36. Und sollst's zu Pulver stoßen, und sollst

desselben thun vor das Zeugniß in der Hütte
des Stifts, von^ dannen ich dir zeugen werde.
Das soll euch das Allerheiligste seyn.
37. Und deßgleichen Räuchwerk sollt ihr

euch nicht machen, sondern es soll dir heilig seyn
dem Herrn.
38. Wer ein solches machen wird, daß er da¬

mit räuchere, der wird ausgerottet werden von
seinem Volk.

Cap. 31.
1. lind der Herr redete mit Mose und

sprach:
2. Siehe ich habe mit Namen berufen' Be-

zaleel, den Sohn Uri, des Sohnes Hur vom
Stamm Juda;
3. Und habe ihn erfüllet mit dem Geist Got¬

tes, mit 2 Weisheit und Verstand und Erkennt¬
niß, und mit allerlei Werk:
4. 3 Künstlich zu arbeiten am Gold, Silber,

Erz;
5. Künstlich Stein zu schneiden, und einzu¬

setzen, und künstlich zu zimmern am Holz, zu
machen allerlei Werk.
6. Und siehe ich habe ihm zugegeben, Ahali-

ab, den Sohn Ahisamachs, vom Stamm Dan;
und habe allerlei Weisen die Weisheit ins Herz
gegeben, daß sie machen sollen alles, was ich dir
geboten habe:
7. Die Hütte des Stifs, die Lade des Zeug¬

nisses, den Gnadenftuhl drauf, und ^ alle Gera-
the der Hütte;
8. Den Tisch und sein Geräthe, den feinen

Leuchterund alle sein Geräthe, den Räuchaltar,
9. Den Brandopferaltar mit alle seinem Gc-

räthe, das Handfaß mit seinem Fuße;
10. Die b Amtskleider und die heiligen Klei¬

der des Priesters Aaron, und die Kleider seiner
Söhne, priesterlich zu dienen,

11. Das Salböhl, und das Räuchwerk von
Specerei zum Heiligthum. Alles, was ich dir
geboten habe, werden sie machen.
12. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
13. Sage den Kindern Israel, und syrich:

Haltet meinen 6 Sabbath, denn derselbe ist ein
Zeichen zwischen mir und euch, auf eure Nach¬
kommen, daß ihr wisset, daß ich derHerr bin,
der euch heiliget.
14. Darum so haltet meinen Sabbath, denn

er soll euch heilig seyn. Wer ihn entheiliget, der
soll des Todes sterben. Denn wer eine Arbeit
drinnen thut, deß^Seele soll ausgerottet wer-
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den von seinem Volk.
15. Sechs Tage soll man arbeiten; und am

siebentcnTage ist derSabbath, dieheilige-Ru-
he des Herrn. Wer eine Arbeit thut aM Sab¬
bathtage, sott des Todes sterben.

16. Darum sollen die Kinder Zsrael den
Sabbath halten, daß sie ihn auch bei ihren
Nachkommen halten zum ewigen Bunde.
17. Er ist ein ewig Zeichen zwischen mir und

den Kindern Zsrael. Denn m« sechs Tagen
machte der Herr Himmel und Erde; aber am
siebenten Tage ruhete er und erquickete sich.
18. Und da der Herr ausgeredt hatte mit

Mose, auf dem Berge Sinai, gab er ihm zwo^
Tafeln des Zeugnisses; die waren steinern, und
geschrieben mit dem Finger Gottes.

Cap. 32.
1. Z^a aber das Volk sahe, daß Mose ver-

zog von dem Berge zu kommen, sam¬
melte sich's wider A'aron, und sprach zu ihm:
Auf, und > mache uns Götter, die vor uns her¬
gehen! Denn wir wissen nicht, was diesem
Mann Mose widerfahren ist, der uns aus
Egyptenland geführet hat.
2. Aaron sprach zu ihnen: Reißet ab die gül¬

denen Ohrenringe an den Ohren eurer Weiber,
curerSöhneund eurcrTöchter, undbringetsie
zu mir.
3. Da riß alles Volk seine güldne Ohrenringe

von ihren Ohren, und brachten sie zu Aaron.
4. Und er nahm sie von ihren Handen, und

entwarf's mit einem Griffel, und machte ein ^
gegossen Kalb, und sie sprachen: Das sind deine
Götter, Israel, die dich aus Egyptenland ge¬
führet haben.
5. Da das Aaron sahe, bauete er einen Altar

vor ihm, und ließ ausrufen, und sprach: Mor¬
gen ^ ist des Herrn Fest.
' 6. Und stunden des Morgens frühe auf, und
opferten Brandopfer, und brachten darzu
Äankopfer. Darnach ^satzte sich das Volk zu
cssenund zutrinken, und stunden auf zu spielen.
7. Der Herr aber sprach zu Mose: Gehe, steig

hinab; denn ^ dein Volk, das du aus Egypten
geführet hast, hat's verderbet.
8. Sie sind schnell von dem Wege getreten,

den ich ihnen geboten habe. Sie haben ihnen
ein gegossen Kalb gemacht, und haben's ange¬
betet, und ihm geopfert und gesagt: Das sind §
deine Götter, Israel, die dich aus Egyptenland
geführet haben.
9. Und der Herr sprach zu Mose: Ich ^ sehe,

daß es ein halsstarrig Volk ist.
10. Und nun 2 laß mich, daß mein Zorn über

. .,.sieauffr
zum großen Volk machen
sie ergrimme, und sie auffresse; ^ so will ich dich
um großen Volk machen.
11. Mose aber ^ flehcte vordem Herrn, sei-

nem Gott, und sprach: Ach Herr, warum will

dein Zorn ergrimmen über dein Volk, das du
mit großer Kraft und starker Hand hast aus
Egyptenland geführet?
12. Warum sollen die Egypter sagen, und

sprechen: " Er hat sie zu ihrem Unglück aus¬
geführet, daß er sie erwürge im Gebirge, und
vertilge sie von dem Erdboden? Kehre dich von
dem Grimm deines Zorns, und sey gnädig über
die Bosheit deines Volks.
13. l 2 Gedenke an deine Diener, Abraham,

Jsaak und Israel, " denen du bei dir selbst ge¬
schworen, und ihnen verheißen hast: Ich will
euren Samen mehren, wie die Sterne am Him¬
mel, und alles Land, das ich verheißen habe,
will ich eurem Samen geben, und sollen's be¬
sitzen ewiglich.
14. Also gereuete den Herrn das Uebel, das

er brauete feinem Volke zu thun.
15. Mose "wandte sich, und stieg vom Ber¬

ge, und hatte zwo Tafeln des Zeugnisses in sei¬
ner Hand, die waren geschrieben auf beiden
Seiten.
16. Und Gott hatte sie selbst gemacht, und

selbst die ^ Schrift drein gegraben.
17. Da nun Zosua hörete des Volks Ge¬

schrei, daß sie jauchzeten, sprach er zu Mose:
Es ist ein Geschrei im Lager, wie im Streit.
18. Er antwortete: Es ist nicht ein Geschrei

gegen einander derer, die obliegen und unterlie¬
gen ; sondern ich höre ein Geschrei eines Singe-
tanzes.
19. Als er aber nahe zum Lager kam, und das

Kalb und den Reigen sahe: ^ergrimmete er
mit Zorn, und warf die Tafeln aus seiner
Hand, und zerbrach sie unten am Berge;
20. Und " nahm das Kalb, das sie gemacht

hatten, und verbrannt's mit Feuer, und zer-
malmct's zu Pulver, und stäubt o aufs Was¬
ser, und gab's den Kindern Israel zu trinken;
21. Und sprach zu Aaron: Was hat dir das

Volk gethan, daß du eine so große Sünde über
sie bracht haft?
22. Aaron sprach: Mein Herr'» lasse seinen

Zorn nicht ergrimmen. Du weißest daß dieß
Volk böse ist.
23. Sie sprachen zu mir: Mache uns Götter,

die vor uns hergehen: denn wir wissen nicht,
wie es diesem Manne Mose gehet, der uns aus
Egyptenland geführet hat.
24. Ich sprach zu ihnen: Wer hat Gold, der

reiße es ab, und gebe es mir. Und ich warf es
in's Feuer; daraus ist das Kalb worden.
25. Da nun Mose sahe, daß das Volk los

worden war, (denn Aaron hatte sie los gemacht
durch ein Geschwätz, damit er sie fein wollte
anrichten;)
26. Trat er in das Thor des Lagers, und

sprach: Her zu mir, wer dem Herrn angehöret!
Da sammelten sich zu ihm alle KinderLcvi.
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" 27. Und er sprach zu ihnen: So spricht der
Herr, der Gott Israels: " Gürte ein jeglicher
seinSchwerdtanseine Lenden, und durchgehet
hin und wieder, von einem Thor zum andern
im Lager, und erwürge ein jeglicher seinen Bru¬
der, Freund und Nächsten.
28. Die Kinder Levi thaten, wie ihnen Mose

gesagt hatte; und fielen des Tages vom Volk
hrei tausend Mann.
29. Da sprach Mose: Füllet heute eure Hän¬

de dem Herrn, ein jeglicher au ^seinemSohn
und Bruder, daß heute über euch der Segen
gegeben werde.
30. Des Morgens aber sprach Mose zum

Volk: Ihr habt eine große Sünde gethan;
nun, ich will hinauf steigen zu dem Herrn, ob
ich vielleicht eure Sünde versöhnen möge.
31. Als mm Mose wieder zum Herrn kam,

sprach er: Ach, das Volk hat eine große Sün¬
de gethan, und haben ihnen gülöene Götter
gemacht.
32. Nun vergieb ihnen ihre Sünde. Wo

nicht, so tilge mich auch aus deinem Buch,
das du geschrieben hast.
33. Der Herr sprach zu Mose: Was? Ich

will den aus meinem Buch tilgen, der an mir
sündiget.
34. 'So gehe nun hin, und führe das Volk,

dahin ich dir gesagt habe. Siehe, meinEn¬
gel soll vor dir hergehen. Ich werde ihre Sün¬
de wohl heimsuchen, wenn meine Zeit kommt
heimzusuchen.

35i. Also strafte der Herr das Volk, daß sie
das Kalb hatten gemacht, welches Äarou ge¬
macht hatte.

Cap. 63.
1. s^er Herr sprach zu Mose: Gehe,' zeuch

von bannen, du und das Volk, das
du. aus Egyptenland geführet hast, in'sLand,
das ich'"Abraham, J'saakund Jakob geschwo¬
ren habe und gesagt: Deinem Samen will ich's
geben.
2. Ich will vor dir hersenden ^ einen Engel,

und ausstoßendie Cananiter, Amoriter,Hethi¬
ter, Pheresiter, Heviter und Jebusiter.
3. Ins Land oa Milch und Honig innen

fleußt. Ich will nicht mit dir hinauf ziehen;
denn du bist^ ein halsstarrig Volk. Ich möchte
dich unterwegen auffressen.

4. Da das Volk diese rose Rede hörete, tru¬
gen sie Leide, und niemand trug seinen Schmuck
an iym.
5. Und der Herr sprach zu Mose: Sage zu

den Kindern Israel: "'Ihr send ein halsstar¬
rig Volk. Ich werde einmal plötzlich über dich
kommen, und dich vertilgen. Und nun lege dei¬
nen Schmuck von dir, daß ich wisse, was ich dir
rhun soll.

6. Also thaten die Kinder Israel ihren
Schmuck von sich vor dem Berge Horcb.
7. Mose aber nahm die Hütte, und schlug sie

aus außen ferne vor dem Lager, und hieß sie
eine Hütte des Stifts. Und wer den Herrn
fragen wollte, mußte heraus gehen zur Hütte
des Stifts vor das Lager.
8. Und wenn Mose ausging zur Hütte, so

stund alles Volk auf, und trat ein jeglicher m
seiner Hütte Thür, und sahen ihm nach, bis er
in die Hütte kam.
9. Und wenn Mose in die Hütte kam, so kam

die Wolkensäule hernieder, und stund in der
Hütte Thür, und redete mit Mose.

10. Und alles Volk sahe die Wolkensäulein
der Hütte Thür stehen, und stunden auf und
neigten sich, ein jeglicher inseincrHütteThür.
11. Der Herr aber redete mit Mose von ^ An¬

gesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit seinem
Freunde redet. Und wenn er wiederkehrcte
zum Lager, so wich sein Diener Josua, der
Sohn Nun, der Jüngling, nicht aus der Hütte.
12. Und Mose sprach zu dem Herrn: Siehe,

du sprichst zu mir: Führe das Volk hinauf;
und lässest mich nicht wissen, wen du mit mir
senden willst; so dudoch gesagthast, ich kenne
dich mit Namen, und? hast Gnade vor meinen
Augen funden,

13. Habe^ich denn Gnade vor deinen Augen
funden; so laß mich ^ deinen Weg wissen, damit
ich dich kenne, und Gnade vor de'inenAugen fin¬
de. Und siehe doch, daß dieß Volk dem Volk ist.

14. Er sprach: Mein Angesicht soll gehen,
damit will ich dich leiten.

15. Er aber sprach zu ihm: Wo nicht >°dein
Angesicht gehet, so führe uns nicht von bannen
hinauf.
16. Denn wobei soll doch erkannt werden,

daß ich und dein Volk vor deinen Augen Gnade
funden haben, ohne wenn du mit uns gehest?
Auf" daß ich und dein Volk aerühmet werden
vor allem Volk, das aufdem Erdboden ist.

17. Der Herr sprach zu Most: Was du jetzt
aeredt hast, will ich auch thun; denn du hast
Gnade vor meinen Augen funden, und ich "
kenne dich mit Namen.
18. Er aber sprach: So laß mich deine "

Herrlichkeit sehen.
19. Und er sprach: Ich will vor deinem An¬

gesicht her alle meine Güte gehen lassen, und
will lassen predigen des Herrn Namen vor dir.
Wem " ich aber gnädig bin, dem bin ich gnä¬
dig; und weß iä) mich'crbarme, deß erbarme
ich mich.
20. Und sprach weiter: Mein Angesicht

kannst du nicht sehen; ^ denn kein Mensch
wird leben, der mich siehet.
21. Und der Herr sprach weiter: Siehe, es

ist ein Raum bei mir; da sollst du auf dem Fcl-
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sen stehen.
22. Wenn denn nun meine Herrlichkeit

vorüber gehet, will ich dich in der Felskluft las¬
sen stehen, und " meine Hand soll ob dir halten,
bis ich vorüber gehe.
23. Und wenn ich meineHand von dir thue,

wirst du mir hinten nach sehen: aber mein An¬
gesicht kann man nicht " sehen.

Cap. 34.
1. lind der Herr sprach zu Mose: ' Haue

44 dir zwo steinerne Tafeln, wie die er¬
sten waren, daß ich Worte draufschreibe,die in
den ersten Tafeln waren, welche du zerbrochen
hast.
2. Und sey morgen bereit, daß du frühe auf

den Berg Sinai steigest, und daselbst zu mir
tretest aüfdes Berges Spitze.
3. Und laß 2 niemand mit dir hinaufsteigen,

daß niemand gesehen werde um den ganzen
Berg her; auch kein Schaf noch Rind sollwei¬
den gegen diesem Berge.
4. Und Mose hieb zwo steinerne Tafeln, wie

die ersten waren; uno stund des Morgens frü¬
he auf, und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm
der Herr geboten hatte, und nahm die zwo stei¬
nernen Tafeln in seine Hand.
5. Da kam derHerr hernieder in einer Wol¬

ke, und trat daselbst bei ihn, und predigte von
des Herrn Namen.
6. Und da der Herr vor seinem Angesicht

überging, rief cr: Herr, ^ Herr Gott,
barmherzig, und gnädig, und gedul¬
dig, und von großer Gnade und
Treu e.
7. Der du § bewahrest Gnade in tau¬

send Glied, und ^ vergiebst Misse¬
that, Uebertretung und Sünde, und
övorwelchem niemand unschuldig ist; ?der du
die Missethat der Vater heimsuchest auf Kin¬
der und Kindcskindcr,bis in's dritte und vierte
Glied.
8. Und Mose b neigcte sich eilend zur Erde,

und betete ihn an,
9. Und sprach: Habe ich, Herr, ^ Gnade vor

deinen Augen funden, so gehe der Herr mit
uns; denn es ist " ein halsstarrig Volk, daß
du unsrer Missethat und Sunde gnädig seyst,
und Iahest uns dein Erbe seyn.
10. lind er sprach: Siehe " ich will einen

Bund machcnvor allem deinem Volk, und will
Wunder thun, dergleichen nicht geschaffen sind
in allen Landen und unter allen Völkern; und
alles Volk, darunter du bist, soll sehen des
Herrn Werk; denn wundcrbarlichsoll's seyn,
das ich bei dir thun werde.
11. Halte, was ich dir heute gebiete. Siehe,

ich will vor dir her ausstoßen die Amoritcr, Ca-
naniter, Hethiter, Pheresiter, Heviter und Je-

busiter.
12. Hüte dich, daß du "nicht einen Bund ma¬

chest mit den Einwohnern des Landes, da du
einkommest, daß sie dir nicht ein Aergerniß un¬
ter dir werden.
13. Sondern "ihre Altäre sollst du umstür¬

zen, und ihre Götzen zerbrechen, und ihre Haineausrotten.
14. Denn du "sollst keinen andern Gott an¬

beten. Denn der Herr heißet ein Eiferer, da¬
rum, daß er" ein eifrigerGottt ist.
15. Auf daß, wo du einen Bund mit des Lan¬

des Einwohnern machest, und, " wenn sie hu¬
ren ihren Göttern nach, und opfern ihren Göt¬
tern, daß sie dich nicht laden, und von ihrem
Opfer essest;
16. Und " nehmest deinen Söhnen ihre Toch¬

ter zu Weibern, und dieselben dann huren ih¬
ren Göttern nach, und machen deine Söhne
auch ihren Göttern nachhuren.

17. Du " sollst dir keine gegossene Götter ma¬
chen.
18. Das " Fest der ungesäuerten Brode sollst

du halten. Sieben Tage sollst du ungesäuert
Brod essen, wie ich dir geboten habe, um die
Zeit des Monds Abib; denn in dem Mond
Abib bist du aus Egypten gezogen.

19. " Alles, was seine Mutter am ersten
bricht, ist mein; was nämlich seyn wird in dei¬
nem Vieh, das seine Mutter bricht, es sey Ochse
oder Schaf.
20. Aber den Erstling des Esels sollst du mit

einem Schaf lösen. Wo du es aber nicht lösest,
so brich ihm das Genick. AlleErstgeburt dei¬
ner Söhne sollst du lösen. Und^daß niemand
vor mir leer erscheine.
21. ^ Sechs Tage sollst du arbeiten; am sie¬

benten Tage sollst du feiern, beides mit Pflügen
und mitErndten.
22. n Das Fest der Wochen sollst du halten

mit den Erstlingen der Weizencrndte,und das
Fest der Einsammlung, wenn das Jahr umist.
23. Dreimal im Jahr sollen alle Manns¬

namen erscheinen vor dem Herrscher, dem
Herrn und Gott Israels.
24. Wenn ich die Heiden vor dir ausstoßen,

und deine Grenzen wettern werde: soll niemand
deines Landes begehren, dieweil du hinauf ge¬
hest dreimal im Jahr, zu erscheinen vor dem
Herrn, deinem Gott.
25. Du sollst das Blut meines Opfers nicht

opfern auf dem gesäuerten Brod; und das
Opfer des Osterfests soll nicht über Nacht
bleiben bisandenMorgen.
26. Das ^ Erstling von den ersten Früchten

deines Ackers sollst du in das Haus des Herrn,
deines Gottes bringen. Du sollst das ^"Böck-
lcin nicht kochen, wenn's noch an seiner Mutter
Milch ist.
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27. Und der Herr sprach zu Mose: Schreibe j
dieseWorte; denn nach diesen Worten habe ich
mit dir und mit Israel einen Bund gemacht. >
28. Und er war allda bei dem Herrn ^ vierzig

Tage und vierzig Nachte, und aß kein Brod,
und trankkein Wasser. Und er schrieb ^ aufdie
Tafel solchen Bund, die zehn Worte.
29. Da nun Mose vom Berge Sinai ging,

hatte er die zwoLafelndes Zeugniffesin seiner
Hand; und wußte nicht, daß die Haut seines
Angesichts glänzete, davon, daß crmitihmge-
redt hatte.
30. Und da Aaron und alle Kinder Israel sa¬

hen, daß die Haut seines Angesichts glänzete;
furchten sie sich zu ihm zu nahen.
31. Da rief sie Mose; und sie wandten sich zu

ihm, beide Aaron und alle Obersten der Gemei¬
ne; und er redete mit ihnen.
32. Darnach naheten^ alle Kinder Israel zu

ihm. Und er gebot ihnen alles, was der Herr
mit ihm gered't hatte aufdem Berge Sinai.
33. Und wenn er solches alles mit ihnen rede¬

te, legte er^eine Decke auf sein Angesicht,
34. Und wenn er hinein ging vor denHerrn,

mit ihm zu reden,that er dieDccke ab, bis er wie¬
der heraus ging. Und wenn er heraus kam, und
redete mit den Kindern Israel, was ihm gebo¬
ten war:

35. So sal)en dann die Kinder Israel sein An¬
gesicht an, wie daß die Haut seines Angesichts
glänzete; so that er die Decke wieder auf sein
Angesicht, '
reden.

bis er wieder hinein ging, mit ihm zu

Cap. 35.
nd Mose versammelte die ' ganze Ge¬
meine der Kinder Israel, unsi sprach zu

ihnen: Das ist's, das der Herr geboten hat,
das ihr thun sollt:
2. Sechs Tage sollt ihr arbeiten; den sieben¬

ten Tag aber sollt ihrheilig halten,einen^Sab-
bath der Ruhe des Herrn. ? Wer drinnen ar¬
beitet, soll sterben.
3. Ihr sollt kein Feuer anzünden am Sab¬

bathtage in allen euren Wohnungen.
4. Und Mose sprach zu der ganzen Gemeine

der Kinder Israel: Das ist's, das der Herr ge¬
boten hat:
5. GebetuntereuchHebopferdcmHerrn,al¬

so, daß das Hebopfer des Herrn ein ieglicher^
williglich bringe, Gold, Silber, Erz.
6. Gelbe Seide, scharlaken, rosinroth, weiße

Seide, und Ziegenhaar,
7. Röthlich Widderfell, Dachsfell, und Förn-

holz.
8. Oehl zur Lampe, und Spezerei zur Salbe,

und zu gutem Räuchwerk,
9. Onych, und eingefaßte Steine zum Leib-

rock und zum Schildlein.

10. Und wer unter euch verständig ist, der
komme, und mache, was der Herr geboten hat.
11. Nämlick die ^ Wohnung mit 6 ihrer Hüt¬

te und Decke, Rinken, Brettern, Riegeln, Säu¬
len und Füßen;

12. Die ? Lade mit ihren Stangen, denGna-
denstuhl und Vorhang;

13. Den chTisch mit seinen Stangen, und alle
seinem Geräthe, und die Schaubrode;

14. Den ^ Leuchter, zu leuchten, und scineGe-
räthe, und seine Lampen, und das Oehl zum
Licht;
15. Den "Räuchaltar mit seinen Stangen,

die Salbe und Specerei zum Räuchwerk; das
Tuch vor der Wohnung Thür;
16. Den " Brandopseraltarmit seinem eher¬

nen Gitter, Stangen, und alle seinem Geräthe;
das Handfaß mit seinem Fuße;
17. Den Umhang des Vorhofs mit seinen

Säulen und Füßen, und "das Tuch des Thors
am Vorhof;
18. Die Nägel der Wohnung und des Vor¬

hofs mit ihren Seilen;
19. Die "Kleider des Amts zum Dienst im

Heiligen, die heiligen Kleider Aarons, des
Priesters, mit den " Kleidern seiner Söhne
zum Priesterthum.
20. Da ging die ganze Gemeine der Kinder

Israel aus von Mose.
21. Und alle, die es gern und " williglich

gaben, kamen und brachten das Opfer oem
Herrn, zum Werk der Hütte des Stifts, und zu
allem seinem Dienst, und zu den heiligen Klei¬
dern.
22. Es brachten aber beide Mann und Weib,

wer'swilliglichthat, Hefte, Ohrrinken, Ringe
und Spangen, und allerlei güldene Geräthe.
Darzu brachte jedermann Gold zur Webe dem
Herrn.
23. Und wer bei sich fand gclbeSeide, schar¬

laken, rosinroth, weiße Seide, Ziegenhaar,
röthliche Widderfelle, und Dachsfelle, der
brachte es.
24. Und wer Silber und Erz hub, der brachte

es zur Hebe dem Herrn. Und wer Förenholz
beichm fand, der bracht's zu allerlei Werk des
Gottesdienstes.
25. Und welche verständige Weiber waren,

die wirkten mit ihren Händen, und brachten ih¬
re Werke von gelber Seide, scharlaken, rosin¬
roth, und weißer Seide.
26. Und welche Weiber solche Arbeit konn¬

ten, und willig dazu waren, die wirkten Ziegen¬
haare.
27. Die Fürsten aber brachten Onych, und

eingefaßte Steine, und zum Leibrock und zum
Schildlein,
2g. Und Specerei, und " Oehl zu Lichtern,

und zur Salbe, und zu gutem Räuchwerk.

5) c. 23, 8.
s> c. 39,33.

7>c.37,I.S.

8) -.23,30.

9) c.37,I7.

lv> c. 30,1.

111c. 27,1.

121-.38,13.

131c.28,2.

141c.31,10.

13)-.3«, 3.
I Ehron.

30, r.

IS1 c.2S,s.

»
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29. Also brachten die Kinder Israel willig-

lich, beide Mann und Weib, zu allerlei Werk,

das der Herr geboten hatte durch Mose, daß

waren alle in Einem Maaß.

10. Und er heftete je fünf Teppiche zusam¬
men, einen an den andern.

man's machen sollte.

30. Und Mose sprach zu den Kindern Israel :

11. Und machte ^ gelbe Schleiflein an eines
jeglichen Teppichs L>rt, da sie zusammen gefügt

2) c. 21, j.

>7)c.Zl,2. Sehet, derHerr hatmitNamen berufenden werden,

Bczalcel, stcn Sohn Uri, des Sohnes Hur,
vom Stamm Iuda;

12. b Je fünfzig Schleislein an einen Teppich,
damit einer den andern fastete.

6) c. 26,w.

31. Und hat ihn erfüllet mit dem Geist Got¬

tes, daß erweise, verständig, geschickt sey zu al¬
lerlei Werk;

13. Und ^ machte fünfzig güldne Häklein ;
und fügte die Teppiche mit den Häklein einen
an den andern zusammen, daß es Eine Woh-

7) e.2«, e.

ls> c. si,«. 32. Künstlich zu arbeiten am Golde, Sil- nunq würde.

der, und Erz. 14. Und er machte ^ eilf Teppiche von Ziegen- H) c.üü,7>
10)L.Sl,S.

33. l« Edelstein schneiden und einsetzen, Holz

zimmern, zu machen allerlei künstliche Arbeit.
34. Und hat ihm sein Herz unterwiesen, samt

M Ahaliab, dem Sohne Ahisamachs, vom
Stamm Dan,

35. ErhatihrHerzmitWeisheiterfüllet, zu

machen allerlei Werk, zu schneiden, wirken, und
zu sticken, mit gelber Seide, scharlaken, rosin-
roth, und weißerSeide, und mit Weben; daß
sie machen allerlei Werk, und künstliche Arbeit

haaren, zur Hütte über die Wohnung,
15. Dreißig Ellen lang, und vier Ellen breit ;

allein Einem Maaß.
20)c.SÜ, 2. 16. Und fügte ihr fünf zusammen auf einen

Theil, und sechs zusammen auf den andern
Theil.

17. Und machte je fünfzig Schleiflein an jeg¬

lichen Teppich am Ort, damit sie zusammenge¬

heftet würden.
18. Und machte je fünfzig eherne Häklein, da-

erfinden. mit s die Hütte zusammen m Eins gefüget wür¬
de.

19. Und machte eineDecke über die Hütte

s> e.2L, u,

Cap. 36 . w)c.2ü,u.

l> c.„, 1. A>a arbeiteten t Beraleel und Ahaliab,
und alle weise Männer, denen der

von röthlichenWidderfellen, und über die noch
c.SL, so 3L.

eine Decke von Dachsfellen.

Herr Weisheit und Verstand gegeben hatte, zu
wissen,wie sie allerlei Werk machen sollten zum

Dienst des Heiligthums, nach allem, das der
Herr geboten hatte.

20. Und machte " Bretter zur Wohnung von
Förnholz, die stehen sollten;

21. Ein jegliches zehn Ellen lang, und andert¬
halb Ellen breit,

iyc>2S,u.

2) c. SI, 6. 2. Und Mose riefd en Bezaleel, und ^ Ah aliab, 22. Und an jeglichem zween Zapfen, damit
L. vö, 22.

und alle weise Männer, denen derHerr Weis¬

heit gegeben hatte inihrHerz, nämlich alle, die
sich willig darerboten, und hinzu traten, zu ar¬
beiten anvem Werk.

3. Und sie nahmen zu sich, von Mose alle He¬
be, die die Kinder Israel brachten zu dem Werk

des Dienstes des Heiligthums, daß es gemacht

würde. Denn sie brachten alle Morgen ihre wil¬
lige Gabe zu ihm.

4. Da kamen alle Weisen die am Werk des

eins in das andere gesetzt würde. Also machte

er alle Bretter zur Wohnung,
23. Daß derselben Bretter zwanzig gegen

Mittag stunden.

24. Und machte vierzig silberne Füße drun¬

ter, unter jeglichem Brett zween Füße an seinen

zween Zapfen.

25. Also zur andern Seite der Wohnung, ge¬

gen Mitternacht, machte er auch zwanzig Bret¬
ter,

Heiligthums arbeiteten, ein jeglicher seines
Werks, das sie machten.

5. Und sprachen zu Mose: Das Volk bringet

zu viel, mehr denn zum Werk dieses Dienstes

noth ist, das derHerr zu machen geboten hat.

6. Da gebot Mose, daß man rufen ließ durch's

Lager : Niemand thue mehr zurHebe des Hei-
liqthums. Da hörete das Volk aufzu bringen.

7. Denn des Dings war genug zu allerlei
Werk, das zu machen war, und noch übrig.

26. Mit ^vierzig silbernen Füßen, unter jeg¬
lichem Brett zween Füße.

27. Aber ^ hinten an der Wohnung gegen den
Abend machte er sechs Bretter,

28. Und zwei andere, hinten an den zwoEk-
ken der Wohnung,

12) c.26,21.

IZ)c.A,22.

29. Daß " ein jegliches der beiden sich mit sei¬

nem Ortbrett von unten aufgefeilete, und oben

am Haupt zusammen käme, mit Einer Klam¬
mer,

li) c.2L,2L

8. Also machten alle weise Männer unter den 30. Daß der Bretter >2 acht würden, und IL) c.20,2L.
7> c,26, I. Arbeitern am Werk dieWohnung, ^ zehnTep-

piche von gezwirnter weißer Seide, gelber Sei-
sechzehn silberne Füße; unter jeglichem zween
Füße.

de, scharlaken, rosinroth, Cherubim, künstlich. 31. Und er machte ^ Riegel von Förnholz, 16) «.26,2S.
1) c. 26. 2.

9. Die ^ Länge eines Teppichs war acht und
zwanzig Ellen, und die Breite vier Ellen, und

fünf zu den Brettern auf der einen Seite der

Wohnung,



I7)c.2ü.27.

,8>c.rL.W.

IS) 2 Ehr.
S. 1<

20)c.2L^2.

2I)c.2S.Sü.
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Uc.A.10.

A-.2L.I7.

z> I Kö».S.2Z.

i>Hebr. S,

s> c.zg.z«.

6) c. 25.21.

32. Und " fünf aufder anden Seite, und fünf
hinten an, gegen dem Abend.
33. Und'«machte die Riegel, da sie mitten an

den Brettern durch hin gestoßen würden, von
einem Ende zum andern.

34. Und überzog die Bretter mit Golde; aber
ihre Rinken machte er von Gold zu den Rie¬
geln, und überzog die Riegel mitGolde.
35. Und machte den » Vorhang mit dem Che¬

rubim dran, künstlich, mit gelberSeide, schar-
laken, rosinroth, und gezwirnter weißer Seide.
36. Und ^ machte zu demselben vier Säulen

vonFörnholz, und überzog sie mitGolde, und
ihre Köpfe vonGolde; und goß darzu vier sil-
bcrneFuße.
37. Und machten ein-' Tuch in der Thür der

Hütte von gelberSeide, scharlaken,rosinroth,
und gezwirnter weißer Seide, gestickt;
38. Und fünfSäulen dazu mit ihren Köpfen,

und überzog ihre Köpfe und Reife mit Golde;
und fünf eherne Füße dran.

Cap. 37.
1. IHnd Bezaleel machte ' die Lade von

44 Förnholz, drittehalb Ellen lang, an¬
derthalb Ellenbreitund hoch.
2. Und überzog sie mit feinem Golde, inwen¬

dig und auswendig; und machte ihr einen gül¬
denen Kranz umher.
3. Und goß vier güldene Rinken an ihre vier

Ecken, aus jeglicher Seite zween.
4. Und machte Stangen von Förnholz, und

überzog sie mit Golde.
5. Und thar sie in die Rinken an der Lade

Seiten, daß man sie tragen konnte.
6. Und machte den^Gnadenstuhluonfeinem

Golde, drittehalb Ellen lang, und anderthalb
Ellen breit.
7. Und machte * zween Cherubim von dichtem

Golde, an die zwo Enden des Gnadenstuhls,
8. Einen Cherub an diesem Ende, den andern

an jenem Ende.
9. Und ^ die Cherubim breiteten ihre Flügel

aus, von oben her, und deckten damit den Gna-
denstuhl; und ihre Antlitze stunden gegen ein¬
ander, und sahen auf den Gnadenstuhl.
10. Und er machte den «Tisch vonFörnholz,

zwo Ellen lang, eine Elle breit, und anderthalb
Ellenhoch.
11. Und«überzog ihn mit feinem Golde, und

machte ihm einen güldenen Kranz umher.
12. Und machte ihm eineLeiste umher, einer

Hand breit hoch ; und machte einen güldenen
Kranz um die Leiste her.

13. Und goß darzu vier güldene Rinken, nnd
that sie an die vier Orte an seinen vier Füßen,

14. Hart an der Leiste, daß die Stangen drin¬
nen waren, da man den Tisch mit trüge.

1,5. Und machte die Stangen von Förnholz,

und überzog sie mit Golde, daß man den Tisch
damit trüge.

16. Und machte auch ? von feinem Golde das
Beräth aufden Tisch; Schüssel, Becher, Kan¬
nen und Schalen, damit man aus- und ein¬
schenkte.
17. Und machte den «Leuchter von feinem

dicksten Golde. Daran waren der Schaft mit
Röhren, Schalen, Knäufen und Blumen.

18. Sechs Röhren gingen zu seinen Seiten
aus, zu jeglicher Seite drei Röhren.
19. Drei Schalen waren an jeglichemRohr,

mit Knäufen und Blumen.
20. An dem Leuchter aber waren vier Scha¬

len mit Knäufen und Blumen.
21. Je unter zwo Röhren ein Knauf, daß al¬

so sechs Röhren aus ihm gingen.
22. Und ihre Knäufe und Röhren dran, und

war alles aus dichtem feinem Golde. ,
23. Und machte die ° sieben Lampen mit ihren

Lichtschnäuzen und Löschnäpfen von feinemGolde.
24. Aus einem Centner feinen Goldes machte

er ihn und alle seine Gcräthe.
25. Er machte auch den '° Räuchaltar von

Förnholz, eine Elle lang und breit, gleich vier-
ecket, und zwo Ellen hoch, mit seinen Hörnern.
26. Und überzog ihn "mit feinem Golde, sein

Dach und seine Wände rings umher, und seine
Hörner. Und machte ihm einen Kranz umher
vonGolde.
27. Und zween güldene Rinken unter dem

Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen
drein thäte, und ihn damit trüge.
28. Aber die Stangen machte er von Förn¬

holz, und überzog sie mit Golde.
29. Und machte '- die heilige Salbe und

Räuchwerk von reiner Specerei, nach Apothe¬
ker-Kunst.

Cap. 38.
1. 14nd machte ' den Brandopfer-Altar

44 von Förnholz, fünf Ellen lang und
breit, gleich vierecket, und drei Ellen hoch.
2. Und machte 2 vier Hörner, die aus ihm

gingen, aufseinen vier Ecken; und überzog ihn
mit Erz.

3. Und machte allerlei Geräthe zu dem Altar:
r Uschentöpfe, Schaufeln, Becken, Kreuel,
Kohlpfannen, alles von Erz.
4. Und machte am Altar ^ ein Gitter, wie ein

Netz, von Erz umher, von unten auf bis an die
Hälfte des Altars.
5. Und goß vier Rinken an die vier Orte des

ehernen Gitters zu Stangen.
6. Dieselben machte er von Förnholz, und

überzog sie mit Erz.
7. Und that sie in die Rinken an den Seiten

des Altars, daß man ihn damit trüge; und«

7)c.2»,20>

S)c.2Z,SI

o>c.A.S7S2.

10) e. so. 1.

li)k.ro.s

12) c.M.N.15.

1>c.2N.'>t,
c.27,1.

2>c.N. 2.

Z) c. '27. S.

4) c. 27,

5> c.27. ß.
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7i c.27, s

ö)c.27,1L.

machte ihninwendig hohl.

°) c. 40, -o. 8. Und machte ° das Handfaß von Erz, und

seinen Fuß auch von Erz gegen den Werbern,
die vor der Thür derHütte des Stifts d ieneten.

9. Und er machte einen Vorhof^ gegen Mit¬

tag mit einem Umhang, hundert Ellen lang,
von gezwirnter weißer Seide.

10. Mit ihren zwanzig Säulen und zwanzs

Füßen von Erz; aber ihre Knäufe und Ress
von Silber.

11. Desselben gleichen gegen Mitternacht
hundertMen mit zwanzig Säulen, und zwan¬

zig Füßen vonErz; aber ihreKnäufe und Reife
von Silber.

12. Gegen demAbend'aber fünfzig Ellen, mit

ehn Säulen, und zehn Füßen; aber ihre Knäu-
e und Reife von Silber.

13. Gegen dem Morgen aber fünfzig Ellen
14. Fünfzehn Ellen auf jeder Seite des

Thors am Vorhof, je mit drei Säulen und
drei Füßen.

15. Und auf der andern Seite funtzehn El¬
len, daß ihrer so viel war an der einen Seite des
Thors am Vorhof, als auf der andern, mit
drei Säulen und drei Füßen.

16. Daß alle Umhänge des Vorhofs waren

von gezwirnter weißer Seide,
17. Und die Füße der Säulen von Erz, und

ihre Knäufe und Reife von Silber, also, daß
ihre Köpfe überzogen waren mit Silber. Aber
ihre Reife waren silbern an allen Säulen des
Vorhofs.

18. Und das 2 Tuch in dem Thor des Vor-

-ofsmachteergestickt, von gelber Seide, schar-
aken, rosi'nroth und gezwirnter weißer Seide,

zwanzig Ellen lang und fünfEllen hoch, nach
dem Maaß der Umhänge des Vorhofs.

19. Darzu vierSäulen, und vier Füße von
Erz; und ihre Knäufe von Silber, und ihre
Köpfe überzogen, und ihre Reife silbern.

20. Und alle Nägel der Wohnung und des
Vorhofs ringsum waren von Erz.

21. Das ist nun die Summa zu der Woh¬

nung des Zeugnisses, die erzählctist, wieMose

gesagt hat, zum Gottesdienst der Leviten, un¬

ter der Hano Zthamars, Aarons, des Prie¬
sters, Sohnes,

22. Die ^ Bezaleel, der Sohn Uri, des

Sohns Hur, vom Stamm Juda, machte; al¬

les, wie der Herr Mose geboten hatte;

23. Und mit ihm " Ahaliab, der SohnAhi-

samachs, vom Stamm Dan, ein Meister zu

schneiden, zu wirken, und zu sticken, mit gelber
Seide, scharlaken, rosinroth, und weißer Sei¬
de.

24. Alles Gold, das verarbeitet ist in diesem

ganzen Werk des Heiligthums, das zur Webe

gegeben ward, ist neun und zwanzig Centner,
sieben hundert und dreißig Sekel, nach dem Se-

2>c.27,16.

IMc.N.l.
1 Chron.2,

20.

11)c.31,6.

keldes Heiligthums.
25. Des Silbers aber, das von der Gemeine

kam, war hundert Centner, tausend sieben hun¬

dert fünfund si'ebenzigSekel, nach dem Sekel

des Heiligthums.
26. So manch Haupt, so manch halberSe-

kel,nach ^dem Sekel des Heiligthums, von al¬
len, die gezählet wurden, von zwanzig Jahren

an und drüber, sechshundert mal tausend drei

tausend fünf hundertund fünfzig.

27. Aus den hundert Centnern Silber goß
man die Füße des Heiligthums und die Fuße

des Vorhangs; hundert Füße aus hundert
Centnern, je einen Centner zum Fuß.

28. Aber aus den tausend sieben hundert und

fünf und si'ebenzig Sekeln wurden gemacht der

Säulen Knäuft, und ihre Köpfe überzogen,
und ihre Reife.

29. Die Webe aber des Erzes war siebenzig
Centner, zwei tausend und vierhundert Sekel.

30. Daraus wurden gemacht die Füße in der
Thürder Hütte des Stifts, und der eherne Al¬
tar, und das eherne Gitter dran und alles Ge¬

räthedesAltars.

31. Darzu die Füße des Vorhofs ringsum,
und die Füße des Thors am Vorhof, alle Nä¬

gel der Wohnung, und alleNägeldes Vorhofs
ringsum.

Cap. 39.
1. Ki'ber von der gelben Seide, scharlaken

^4- und rosinroth machten sie Aaron i

Amtskleider, zu dienen im Heiligthum; wie
derHerr Mose geboten hatte.

2. Und er machte den 2 Leibrock mit Golde,

gelber Seide, scharlaken, rosinroth, und ge¬
zwirnter weißer Seide.

3. Und schlug das Gold, und schneidet's zu
Faden, daß man es künstlich wirken könnte un¬

ter die gelbe Seide, scharlaken, rosinroth, und

weiße Seide:

4. Daß man's auf' beiden Achseln zusam¬

men fügete und an den beiden Seiten zusammen
bände.

5. Und sein a Gurt war nach derselben Kunst

und Werk von Golde, gelber Seide, scharlaken,

rosi'nroth, und gezwirnter weißer Seide, wie
derHerrMose geboten hatte.

6. Und sie machten 5 zween Onychsteine, um-

iergefasset mit Gold, gegraben durch die

Steinschneider, mit den Namen der Kinder Is¬
rael;

7. Und hefteten sie auf die Schultern des

Leibrocks, daß es Steine seyn zum Gedächtniß

der Kinder Israel, wie der Herr^Mose gebo¬
ten hatte.

8. Und sie machten das?Schildlein nachher

Kunst und Werk des Leibrocks von Golde, gel-
ber Seide, scharlaken, rosinroth, und gezwirn-

I2)c.M,iz.

1) c. W, 4.
c. 3l,ui.
c. Sü, l2.

2) c.2S, 6.

.7!V.7.
c. Li, 7.

4) c.2S, 8.

L> c.2S, s.

6) c. 28, 12.

7! c.2S,I3.

> 5
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81c. 28,17
Offenb.21,

19. f.

91c. 28,20.

I0>c.W,22.

1I>c.W,26.

I21c.28,SI.

IZIc.23,84.

U1c.28,Z9.

ter weißer Seide,
9. Daß es vierecket und zwiefach war, einer

Hand lang und breit.
10. Und fülleten es mit vier ^ Reihen Stei¬

nen. Die erste Reihe war ein Sarder, Topa-
ser, und Smaragd;
11. Die andere, ein Rubin, Sapphir, und

Demant;
12. Die dritte ein Lyncurer, Achat, und Ame¬

thyst;
13. Die vierte, ein Türkis, Onycher, und Ja¬

spis; umher° gefastet mit Golde in allenRei-
hen. .
14. Und die Steine stunden nach den zwölf

Namen der Kinder Israel, gegraben durch die
Steinschneider; ein jeglicher seines Namens,
nach den zwölfStämmen.
15. Und sie machten am Schildlein Ketten,

mit zwei Enden von feinem Golde;
16. Und zwo güldene Spangen, und zween

güldene Ringe; und hefteten die zween Ringe
aufdie zwo Ecken des Schildleins.
17. Und die zwo güldne Ketten thaten stein

die zween Ringe auf den Ecken des Schildleins.
18. Aber diezwei Enden der Ketten thaten

sie an die zwo Spangen, und hefteten sie auf die
Ecken des Leibrocks gegen einanderüber.
19. Und machten zween " andere güldene

Ringe, und hefteten sie an die zwo andere Ek-
ken des Schildleins an seinen Ort, daß es fein
anläge aufdem Leibrock.
20. Und machten zween andere güldene Rin-
e, die thaten sie an die zwo Ecken unten am
eibrock gegen einander über, da der Leibrock

unten zusammen gehet;
21. Daß das Schild lein mit feinen Ringen an

die Ringe des Leibrocks geknüpfet würde, mit
einer gelben Schnur, daß es auf dem Leibrock
hart anläge, und nicht von dem Leibrock los
würde; wie der Herr Mose geboten hatte.
22. Und er machte den ^ Seidenrock zum

Leibrock, gewirket ganz von gelber Seide.
23. Und sein Loch oben mitten inne; und eine

Borte um's Loch her gefaltet, daß er nicht zer¬
risse.
24. Und sie machten an seinen Saum Gra-

natäpfel von gelber Seide, scharlaken, rosin-

derkleider von gezwirnter weißer Leinwand;
29. Und den gestickten Gürtel von c

weißer Seide, gelber Seide, scharlaken, rosin-
roth, wie der Herr Mose geboten hatte.
30. Sie machten auch ^ das Stirnblatt,

nämlich die heilige Krone von feinem Golde,
und gruben Schrift drein: Die Heiligkeit
d es Herrn.
31. Und bunden eine gelbe Schnur dran, daß

sie an den Hut von oben her geheftet wurde;
wie >6 der Herr Mose geboten hatte.
32. Also ward vollendet das ganze Werk der

roth, und gezwirnter weißerSeide.
25. Und machten Schellen von feinem Golde;

die thaten sie zwischen die Granatäpfel rings
umher, amSaumdesSeidenrocks.
26. Je ein ^ Granatapfel und eine Schelle um

und um am Saum; darin zu dienen, wie der
Herr Mose geboten hatte.
27. Und machten auch die ^ engen Röcke, von

weißer Seide gewirket, Aaron und seinen Söh¬
nen;
28. Und den Hut vonweißerSeide,und die

boten hatte,
33. Und brachten die Wohnung zu Mose:

die" Hütte und alle ihre Geräthe, Häklein,
Bretter, Riegel, Säulen, Füße;
34. Die Decke von röthlichen Widderfellen,

die Decke von Dachsfellen, und den Vorhang;
35. Die Lade des Zeugnisses mit ihren Stan¬

gen, den Gnadenstuhl;
' 36. Den ^ Tisch, und alle sein Geräthe, und
die Schaubrode;
37. Den schönen Leuchter mit den Lampen zu

bereitet, und alle seinem Geräthe, und Oel zu
Lichtern;
38. Den güldenen Altar, und die Salbe und

gutes Räuchwerk, das Tuch in der Hütten
Thür;
39. Den ehernen Altar, und sein ehern Gitter

mit seinen Stangen, und allem seinem Geräthe,
das Handfaß mit seinem Fuß;
40. Die Umhänge des Vorhoss mit seinen

Säulen und Füßen, das Tuch im Thor des
Vorhofs, mit seinen Seilen und Nägeln, und
allem Geräthe, zum Dienst der Wohnung der
Hütte des Stifts;
41. Die rs Amtskleider des Priesters Aaron,

zu dienen im Heiligthum, und die Kleider seiner
Söhne, daß sie Priesteramt thäten.
42. Alles, wie der Herr Mose geboten hatte,

thaten die Kinder Israel an alle diesem Dienst.
43. Und Mose^sahe an alle dieß Werk; und

siehe, sie hatten es gemacht, wie der Herr gebo¬
ten hatte. Und er segnete sie.

40 .

IL)3Mos.
8.9. .

Ik1c.28.3i
i c. 29,6.

«81c.35,1Z

I7)c.3L,II.

Cap.
1. H4nd der Herr redete mit Mose, und

44 sprach:
2. Du sollst die Wohnung ^ der Hütte des

Stifts aufrichten am ersten Tage des ersten
Monden.
3. Und sollst darein setzen die Lade des Zeug¬

nisses, und ^ vor die Lade den Vorhang hängen.
4. Und sollst den Tisch darbringen, und ihn
ubereiten, und den Leuchter darstellen, und die
ampen darauf setzen.

schönen Hauben von weißer Seide, und Nie-/ 5. Und sollst den güldenen ^Räuchaltar setzen
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12) v. Z.

1Z)c.26,SS.
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4) c. 26.se. vor die Lade des Zeugnisses, und^das Tuch in
der Thür der Wohnung aufhängen.
6 Den Brandopfer-Altar aber sollst du sez-

zMos.4, heraus vor die Thür der Wohnung der
, Hütte des Stifts;
' 7 Und das Handfaß zwischen die Hütte des
S ifts und den Altar, und Wasser drein thun;
8. Und den Borhof stellen umher, und das

Tuch in der Thür des Borhofs aufhängen.
9. Und sollst die ° Salbe nehmen, und die

Wohnung, und alles, was drinnen ist, salben;
und sollst sie weihen mit alle ihrem Gcräthe,
daß sie heilig sey.
10. Und sollst den Brand opfer-Altar salben

mi alle seinem Geräthe, und weihen, daß kr¬
all Heiligst sey.
11. Sollst auch das Handfaß und seinen Fuß

salben und weihen.
12. Und sollst"Aaron und seine Söhne vor

die Thür der Hütte des Stifts führen, und mit
Wasser waschen.
13. Und Aaron die heiligen Kleider anziehen,

und salben, und weihen, daß er mein Priester
sey.

14. Und seine Söhne auch herzuführen, und
ihnen die b engen Röcke anziehen;

15. Und sie salben, wie du ihren Vater gesal-
bethast, daß sie meine Priester seyn. Und diese
Salbung sollen sie haben zum ewigen Priester-
thum bei ihren Nachkommen.
16. Und Mose o that alles, wie ihm der Herr-

geboten hatte.
17. Also 'o ward die Wohnung aufgerichtet

im andern Jahr, am ersten Tage des ersten
Monds.
18. Und da Mose sie aufrichtete, setzte er die

Füße, und die Bretter und Riegel, und richtete
die Säulen auf.
19. Und breitete die Hütte aus zur Woh¬

nung, und legte die Decke der Hütte oben drauf,
wie der Herr ihm geboten hatte.
20. Uno nahm " das Zeugniß und leget's in

die Lade, und that die Stangen an die Laoe, und
that den Gnadenstuhl oben auf die Lade.
21. Und brachte die Lade in die Wohnung,

und hing den Vorhang vor die '-Lade des Zeug¬
nisses, wie ihm der Herr geboten hatte.
22. Und setzte ^ den Tisch in die Hütte des

Stifts, in den Winkel der Wohnung gegen
Mitternacht, haußen vor dem Vorhang.
23. Und bereitete " Brod drauf vor dem

Herrn, wie ihm der Herr geboten hatte.
24. Und setzte ^ den Leuchter auch hinein ge¬

gen dem Tisch über, in den Winkel der Woh¬
nung gegen Mittag.
25. Und that ib Lampen drauf vor dem ><vc.2.->,Z7.

Herrn, wie ihm der Herr geboten hatte.
26. Und setzteden güldenen Altar hinein, nor¬

den Vorhang.
27. Und'' räucherte draufmit gutem Räuch-

werk, wie ihm der Herr geboten hatte.
28. Und hing das Tuch m die Thür der Woh¬

nung.
29. Aber den ^ Brandopfer-Altar setzte er >s>s .2

vor die Thür der Wohnung der Hütte des^°"-
Stifts; und opferte drauf Brandopfer und
Speisopfer, wie ihm der Herr geboten hatte.
30. Und das ^ Handfaß setzte er zwischen

die Hütte des Stifts und den Altar; und that
Wasser drein zu waschen.
31. UndMose, AaronundseineSöhne,wu¬

schen ihre Hände und Füße draus.
32. Denn sie müssen'^ sich waschen, wenn sie

in die Hütte des Stifts gehen, oder hinzutreten
zum Altar, wie ihm der Herr geboten hatte.
33. Und er richtete den Vorhof auf, um die

Wohnung und um den Altar her, und hing den
Vorhang-mdas Thor des Vorhofs. Also voll¬
endete Äose das ganze Werk.
34. Da'^ bedeckte eine Wolke die Hütte des

Stifts, und die ^ Herrlichkeit des Herrn er¬
füllte die Wohnung.
35. Und Mose konnte nicht in die Hütte des

Stifts gehen, weil die Wolke drauf blieb, und
die Herrlichkeitdes Herrn die Wohnung fül¬lte.
36. Und ^ wenn die Wolke sich aufhub von

der Wohnung, so zogen die Kinder Israel, so
oft sie reiseten.
37. Wenn sich aber die Wolke nicht aufhub,

so zogen sie nicht, bis an den Tag, da sie sich
aufhub.
38. Denn die 24 Wolke des Herrn war des

Tages aufder Wohnung, und des Nachts war
sie feurig, vor den Augen des ganzen Hauses
Israel, so lange sie reiseten.
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